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Die Verwendung von Gesteinbolirmaschinen in den schwedischen Bergwerken.

V on B erg ingen ieu r E . M o s s b e r g ,  G rängesberg .

Die ersten Versuche m it Bohrm aschinen in schwe
dischen Gruben wurden im Jahre  1864 in dem Gruben
feld von Persberg, u. zw. beim Auffahren des Oskar 
Fredrik-Stollens angestellt. Es handelte sich damals 
um eine Schumann - Maschine, die auch im R oth- 
schönberger Stollen in Freiberg zur Anwendung ge
kommen war. Die m it dieser Maschine erzielten Ergeb
nisse waren im Hinblick auf die damaligen Verhältnisse 
ziemlich gut. So wurde der genannte Stollen, dessen 
Höhe und Breite 3,0 und 2,4 m betrugen, in der Zeit 
vom März 1865 bis März 1866 bei sehr hartem  Gestein 
34 m weit vorgetrieben, wobei in zwei zwölfstündigen 
Schichten m it je zwei A rbeitern und einer Maschine 
gearbeitet wurde. Die B etriebspannung der kom pri
mierten Luft betrug nur % - l y 2 at. Auf 1 Arbeiter 
entfielen 350 Bohrm eter in dem genannten Jah r, also 
bedeutend mehr, als m an beim H andbohren erreicht 
haben würde. Vergleichsweise sei angeführt, daß man

in demselben Gestein mit den jetzigen modernen M a
schinen bei 7 a t Luftdruck etwa 1500 B ohrm eter auf 
1 Arbeiter und Jah r rechnen kann. Hieraus gehen die 
großen Fortschritte  hervor, welche die B ohrtechnik 
seit jener Zeit, in der Bohrmaschinen zuerst zur Ver
wendung kamen, gem acht hat.

Die Schumannsche Maschine wurde von O. B e rg 
s trö m  verbessert. W ährend m an im D urchschnitt 
m it ersterer in 24 st 4,5 m bohrte, erreichte m an mit 
der Bergströmschen Maschine 6,5 m. Die Verbesserungen 
bestanden in kräftigem  Schlägen und geringerm Gewicht, 
sowie bessern Aufstellungsanordnungen. Trotzdem  
jedoch in der Regel m it diesen Maschinen höhere 
Leistungen als beim Handbohren erreicht wurden, 
erfüllten sich die auf sie gesetzten Hoffnungen nicht. 
Das wirtschaftliche Ergebnis entsprach nicht den E r
wartungen, was hauptsächlich auf den großen R epara tu r
kosten beruhte.
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Infolgedessen fanden weder die erwähnten Maschinen 
noch die amerikanische Burleigh-Maschine, mit der 
späterhin mehrere Arbeiten ausgeführt w'urden, größere 
Verbreitung auf den schwedischen Gruben.

Wegen des in den siebziger J ahren erfolgten Steigens 
der Arbeitslöhne und der mit großem Schwierigkeiten 
verbundenen Anschaffung guter H andbohrer m achte sich 
immer mehr der Bedarf an Arbeiter ersparenden Bohr
maschinen geltend. Infolgedessen wurden auf Kosten 
der Eisenindustriebank (Järnkontoret) in den Dalkarls- 
bergs-Gruben in den Jahren 1877 und 1878 mehrere 
Versuchsbohrungen mit vom Auslande bezogenen 
Maschinen von Ingersoll, Rand und Schram ausgeführt.

Die Versuche fanden teils vor Ort, teils in 
Schächten s ta tt, infolgedessen m ußten sowohl Spann
säulen als auch Dreifüße verwendet werden. Der Luft-
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druck belief sich auf 3 -3 ,5  at. Sowohl die Schram
ais auch die Rand-M aschinen bewährten sich bei diesen 
Versuchen. Die Folge war, daß im Jahre  1879 
die ersten Kompressoranlagen in der Zinkgrube von 
Ämmeberg und in der Falu-K upfergrube zum Betrieb 
von Schram-Maschinen gebaut wurden. Nachdem 
einmal der Anfang gem acht war, folgten ziemlich 
schnell neue Anlagen, bei denen vor dem Jah r 1899 
ausschließlich Luft-Stoßbohrm aschinen zur Verwendung 
kamen.

S to ß b o h r m a s c h in e n .
Die Stoßbohrm aschinen, welche in den schwe

dischen Gruben verwendet worden sind und noch teil
weise in Anwendung stehen, sind in Zahlentafel 1 an
gegeben, aus der die hauptsächlichen Abmessungen, 
Gewichte, Hubzahlen usw. zu ersehen sind.
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Von diesen Maschinen werden heute fast ausschließ
lich Typs von Ingersoll, Rand und M orgärdshammar 
betrieben.

Die Schram-Maschinen unterscheiden sich von den 
vorgenannten nur durch die Steuerung. W ährend 
bei den Maschinen von Ingersoll und Rand die Steuerung 
durch Übertragung vom Kolben aus erfolgt, wird sie bei 
der Schramschen Maschine durch Luftdruck geregelt. 
Die Maschine war ohne Zweifel sparsam im Luftverbrauch, 
da sich die Luft bei dem Auf- und Abgehen des Kolbens 
teilweise ausdehnen konnte. Die sich hierbei ergebenden 
Nachteile, hauptsächlich bedeutende R eparaturkosten 
infolge der komplizierten K onstruktion uswc, waren 
jedoch so groß, daß man nach und nach von diesen 
Maschinen immer mehr abkam.

Sowohl die Maschinen von Granström-Larson als 
auch die vonM orgärdsham m ar st eilen Verbesserungen des 
Rand-Typs dar und werden in schwedischen Fabriken 
hergcstellt. Dagegen ist der Herkules-Typ eine mit 
Rundsteuerung versehene englische Bohrmaschine der 
Tuckingmill Foundry Co., Cornwall. Sie ist jedoch nur 
in einem Grubenfeld zur Anwendung gekommen.

Bohrmaschinen mit 70—83 mm Zylinderdurchmesser 
werden meistens in den F irsten sowie teilweise vor Ort, 
und solche mit 50 mm Durchmesser (sog. Babymaschinen) 
hauptsächlich vor Ort, sowie hie und da beim Strossen
bau und beim Magazin- und Firstenbau in engen Be
triebspunkten angewandt, während die größten Maschinen 
(Ingersoll F. 24 von 89 mm Zylinderdurchmesser) aus

schließlich beim Strossenbau und nur auf dem lapp
ländischen Kirunafelde zur Anwendung kommen.

Die B etriebspannung wurde allm ählich von 3-314 at 
bei den ersten Anlagen bis auf etw a 5 a t im Jahre 1902 
erhöht und beträgt jetzt im allgemeinen etwa 7 at. 
Mit der E rhöhung des Druckes m ußte natürlich eine 
entsprechende V erstärkung aller empfindlichen Teile der 
Bohrmaschinen H and in H and gehen.

E le k t r i s c h e  B o h r m a s c h in e n .  Bis zum Jahre 1899 
wurden, wie bereits erw ähnt, ausschließlich mittels 
kom prim ierter Luft betriebene Stoßbohrm aschinen ver
wendet. Elektrische Bohrm aschinen Waren zwar schon 
früher (im Jah re  1896 in Norberg und 1897 in Gränges- 
berg) versucht worden, aber nur w ährend einer kurzen 
Zeit und ohne zufriedenstellendes Ergebnis. Die damals 
erprobten Maschinen, die von Siemens und Halske1 
geliefert waren, ha tten  zwar einige Vorzüge, von denen 
der w ichtigste der geringe K raftverbrauch  von nur 
1 ,0-1,5 PS w ar; jedoch wurden infolge der großen 
Anzahl kleiner Teile die R eparaturkosten  zu hoch und 
wegen der zu großen Länge die A rbeiten vor Ort zu sehr 
erschwert. Die Versuche m it elektrischen Stoßbohr
maschinen der Union - E lektrizitätsgesellschaft zu 
Berlin fielen besser aus. Infolgedessen wurden im Jahre 
1899 Anlagen für elektrischen Bohrmaschinenbetrieb 
bei Grängesberg und auf einigen ändern  Grubenfeldern 
gemacht. Die Grängesberger Anlage um faßte 4 Gene
ratoren  für einen gleichzeitigen Betrieb von 22 Bohr
maschinen.

1 s. G l ü c k a u f  1897, S. 010.



6 . A u g u s t  1 9 1 0 G l ü c k a u f 1203

Die Union-Bohrmaschine, welche der amerikanischen 
Marwin-Maschine1 ähnlich ist, besteht aus 2 Spulen, die 
wechselweise m agnetisch erregt werden, wodurch der in 
den Spulen laufende Bohrmaschinenkolben zu einer auf- 
und abgehenden A rbeit gezwungen wird. Die Umschal
tung des Stromes erfolgt 400 mal in 1 min. Das Gewicht 
der Bohrmaschine beträg t 105 kg, ihre Länge 1280 mm. 
Die Ingangsetzung der Maschine und die Regulierung des 
Stromes erfolgen m ittels einer Anschlußdose besonderer 
Konstruktion. Die Spannung wird gewöhnlich auf 180 V 
gehalten. Der K raftverbrauch ist größer als bei den 
Maschinen von Siemens, nämlich 4 ,5 -5 ,0  PS, aber 
die Maschine hat dafür diesen gegenüber den Vorteil, 
weniger einzelne Teile zu besitzen, ist kleiner und leichter 
an beliebigen Plätzen anzubringen. E in bedeutender 
Nachteil auch dieser Maschine ist jedoch, daß sie 
nach 2 -3stünd iger Bohrarbeit warm läuft und durch 
eine Reservemaschine ersetzt werden m uß2.

■ s. G lü c k a u f  1896, S. 81.
8 S o w o h l  d ie se  M a s c h in e n  a l s  a u c h  d i e  L u f t s t o ß b o h r m a s c h i n e n  s in d  

n ä h e r  b e s c h r i e b e n  in  J e r n k o n t o r e t s  A n n a l e r  f ü r  1902 v o n  D i r e k t o r  
K. G. B r u n n b e r g .  P e r s b e r g .

G e g e n ü b e r s te l lu n g  d e r  L e is tu n g e n  u n d  
K o s te n  v on  L u f t s t o ß b o h r m a s c h i n e n  u n d  e l e k 
t r i s c h e n  Ma s c h i n e n .  In Grängesberg waren in den 
Jahren 1899-1905 sowohl Luftbohrm aschinen als auch 
elektrische Bohrmaschinen in Betrieb. Da beide Ma
schinenarten in demselben Gestein zur Verwendung 
kamen, so läßt sich leicht ein Vergleich zwischen den 
Leistungen und Kosten beider System e ziehen.

Die Leistungen, die in Grängesberg m it den elek
trischen Bohrmaschinen der Union gegenüber den 
D ruckluft-Stoßbohrm aschinen erreicht wurden, gehen 
aus Zahlentafel 2 hervor. Hierbei ist zu bemerken, daß 
die Luftbohrm aschinen von R andschem T yp waren, die 
sowohl im E rz als auch im Gestein in diesem Grubenfeld 
die Stoßbohrmaschinen anderer K onstruktion über
trafen. Die in Verwendung genommenen Maschinen 
hatten  einen Zylinderdurchmesser von 70, ausnahm s
weise von 80 mm.

Im Jahre 1902 erhöhte man den Druck der Preßluft 
von 3 - 4  auf 5 -  6 at. H ieraus erklärt sich die bedeutende 
Leistungserhöhung für die Luftbohrm aschinen seit 1902.

Z a h l e n t a f e l  2.

Jah r

L uftb o h rm asch in en E lek tr. B ohrm asch inen

G ebohrte  M eter in 
1 S ch ich t

M ittle re  Tiefe des 
B ohrloches

G ebohrte  M eter in 
1 Schich t

M ittlere Tiefe des 
B ohrloches

in
E r z 

s t r o s s e n

in
G r a n u l i t -
s t r o s s e n

im

S c h a c h t

in
E r z 

s t r o s s e n

in
G r a n u l i t -
s t r o s s e n

im

S c h a c h t

in
E r z 

s t r o s s e n

in
G r a n u l i t -
s t r o s s e n

im

S c h a c h t

in
E r z 

s t r o s s e n

in
G r a n u l i t -
s t r o s s e n

im

S c h a c h t

1900 ................. 8,46 7.37 7,36 2,02 2,09 1,37 6,49 5,20 5,30 2,80 2,68 1,49
1901 ................. 8,63 6.54 6,25 2,11 2,55 1,28 6,13 5,35 5,16 2,82 2,65 1,50
1902 ................. 10,27 8,25 9,36 2,36 2,83 2,36 6,23 5,69 5,34 2,92 2,84 1,50
1903 .................. 10,93 8,85 7,66 2,95 2,75 1,43 7,24 6,32 6,74 2,93 1,70 1,39
1904 ................. 10,80 8,29 8,58 3,01 2,77 1,94 7,93 6,98 5,19 2,91 1,79 1,47

Aus Zahlentafel 2 ist ohne weiteres ersichtlich, daß 
die Leistungen der elektrischen Maschinen, die schon 
vor der Drucksteigerung im Verhältnis zu den L uft
bohrmaschinen als niedrig bezeichnet werden m ußten, 
nach Einführung dieser Spannungserhöhung nur 70% 
der Leistungen der Luftdruckm aschinen erreichten. 
Ferner geht aus Zahlentafel 3, welche die Gesam tkosten 
für 1 Bohrmeter angibt, hervor, daß auch das w irtschaft
liche Ergebnis der elektrischen Maschinen wenig günstig 
war. Die Gesamtkosten für 1 Bohrm eter stellten sich 
nach der Drucksteigerung für die elektrischen Maschinen 
um 59 Öre teurer als für die übrigen Maschinen.

Z a h l e n t a f e l  3.

G esam tkesten 1901 1902 1903 1904
für 1 B ohrm eter bei: K K K K

L uftboh rm asch inen ......... 2,09 1,67 1,50 1,66
E lek tr. B ohrm asch inen  . 2,33 2,27 2,02 2,30

Wie sich die Kosten im einzelnen für die beiden 
Maschinenarten auf 1 Bohrm eter im Jahre  1904 stellten, 
ist aus Zahlentafel 4 zu ersehen.

Z a h l e n t a f e l  4.

A r
b e i t s 
l ö h n e

f ü r
B o h r e r

M a-
s c h in i -

s t e n -
l ö h n e
usw.

M a 
t e r i a l  

u . R e 
p a r a 
t u r e n

K r a f t  
u. B e 
l e u c h 
t u n g

zus.

K K K K K

L u ftb o h rm asc h in en ......... 0,84 0,04 0,07 0,71 1,66
E lek tr . B ohrm asch inen  . 1,20 0,13 0,40 0,57 2,30

Der einzige Posten, der für die elektrischen 
Maschinen günstiger lautet, betrifft also die Aus
gaben für K raft und Beleuchtung, alle übrigen sprechen 
zugunsten der Luftbohrmaschinen.

Aus diesen Gründen wurden die elektrischen Bohr
maschinen in Grängesberg im Jahre  1905 außer Betrieb 
gesetzt; andere Gruben folgten bald, so daß z. Z. nur 
noch eine einzige Anlage in Betrieb ist, u. zw. in den 
Stollbergets-Gruben, wo Bohrmaschinen von Siemens- 
Schuckert verwendet werden. Da diese Anlage völlig 
neu ist, so kann über ihre Leistungen noch kein ab
schließendes Urteil abgegeben werden.

P n e u m o  - e l e k t r i s c h e  Ma s c h i n e n .  In den Abb. 1 
und 2 ist der »Temple-Ingersoll electric air drill« wieder-
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gegeben, von dem vor mehreren Jahren einige Exemplare 
in Schweden in Betrieb genommen worden sind. Motor, 
Kompressor und Bohrmaschine sind vor Ort auf
gestellt. Für den Motor kann Gleich- oder Wechsel
strom, am besten jedoch der letztere, angewendet 
werden. Der Kompressor, der durch eine Zahnradübei- 
setzung vom Motor angetrieben wird, ist eine einfach 
oder doppelt wirkende Maschine einfachster Konstruktion.

A bb. 1 T em ple-Ingersoll electric a ir drill.

Die Bohrmaschine selbst (s.
Abb. 2) ist von bemerkens
werter Einfachheit und ohne 
Steuerung. Die Luft wird im 
Kompressor auf 2-2 ,7  at 
Druck zusammengepreßt und 
durch 2 kurze Schläuche, je 
einen für den Hin- und 
Hergang des Kolbens, der 
Bohrmaschine zugeführt. Die 
expandierte Luft geht durch 
den ändern Schlauch in den 
Kompressor zur erneuten Kompression zurück.

Es liegt auf der Hand, daß eine derartig konstruierte 
Maschine in hohem Grade K raft ersparend ist, was teils 
auf dem Kreislauf der Luft, hauptsächlich aber auf dem 
Fortfall der Luftleitungsverluste zwischen Kompressor 
und Bohrmaschine beruht.

Die Temple-Bohrmaschine kann allerdings infolge 
der schwierigen Aufstellung weder in F irsten noch in 
hohen Strossen verwendet werden, In Tunneln und 
niedern Strossen dagegen ist ihre Anwendung mög
lich, besonders bei Neuanlagen, und in solchen 
Fällen, wo der K raftbedarf gering ist.

H a m  m e r b o h r  m a s c h i n e n .
Der hauptsächlichste L’nterschied zwischen H am m er

und Stoßbohrmaschinen besteht bekanntlich darin, daß 
bei den erstem  der Bohrer sich nicht an der auf- 
und abgehenden Bewegung des Zylinderkolbens be
teiligt, sondern durch Hammerschläge in das Gestein 
getrieben wird, etwa wie beim Handbohren.

Die erste in Schweden im Jahre  1904 erprobte 
Hammerbohrmaschine war eine Leyner-M aschine von

3 " Durchmesser. Sie war m it einer Vorschubschraube, 
also nicht mit Luftvorschub versehen.

Auf diese erste Maschine folgten bald verbesserte 
K onstruktionen. Im Jahre  1905 wurden die ersten 
Bohrhämmer und im Jahre  1908 die ersten m it Luft
antrieb versehenen und an Säulen zu montierenden 
praktisch brauchbaren H am m erbohrm aschinen (s. 
Abb. 3) eingeführt.

Infolge der hohen Leistung, des kleinen Gewichtes, des 
geringen Luftverbrauches und -  besonders bei den ventil
losen Maschinen -  der unbedeutenden Reparaturkosten 
haben die H am m erbohrm aschinen eine sehr große Ver
breitung auf den schwedischen Gruben gefunden. Schritt 
für Schritt haben sie die Stoßbohrm aschinen verdrängt; 
sowohl bei der Arbeit vor O rt als auch beim Firsten
bau werden sie je tz t den Stoßbohrm aschinen vor
gezogen, und in einigen Grubenfeldern haben sie sogar 
beim Strossenbau Anwendung gefunden.

Man teilt die Ham m erbohrm aschinen zweckmäßig 
in 2 Gruppen ein: Säulenmaschinen und Maschinen, die 
keiner Säule bedürfen, d. s. Bohrhäm m er.

Zu dieser letzten Gruppe werden die Maschinen 
von Bechern & K eetm an und die gewöhnlichen Flott
mann-Maschinen gerechnet, also die in Deutschland am 
meisten verbreiteten Bohrhäm m er. Innerhalb jeder 
dieser Gruppen gibt es wieder grundlegende Ver
schiedenheiten, nach denen m an jede Gruppe am

Abb. 2. Schem atischer L än g ssch n itt du rch  die T em ple-Ingerso ll-B ohrm asch ine

/ l l .  3.
R ex m asch in e  d er N y a  A k tieb o lag e t Atlas, Stockholm.
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besten in  Ventilmaschinen 
einteilt.

und ventillose Maschinen In nachstehender Übersicht ist angegeben, welchen 
Gruppen die Ham m erbohrm aschinen zuzuzählen sind.

H a m m e r b o h r m a s c h i n e n .

A. S äu lenm aschinen B . B o h rhä  m m er

V en tilm asch inen  V entillose M aschinen

Ohne L u ftvo rschub  M it L u ftv o rsch u b

L eyner N r. 7 und  9 
F lo ttm a n n

A tlas R ex  u n d  Cyclop 
G ordon-M aschinen 

Ingersoll H A , H B  u.H C  
E in ige M aschinen der 
Chicago P n e u m a tic  
Tool Co.

H ardsocg  N r. 18 u. 19 
Ingersoll MA MB, MC.

L eyner N r. 5 
E inige M aschinen der 
Chicago P n eu m atic  
Tool Co.

V entilm aschinen  V entillose M aschinen
F lo ttm an n , A, B, C ,D . 
Ingersoll L ittle  J a p
u. a.
A tlas Cyclop N r. 4, 
6, 32
Bechern & K ee tm an  
E inige M aschinen der 
Chicago P n eu m atic  
Tool Co.

H ardsocgN  r. 1,2,10u. 20 
Ingersoll MV 

L ey n er h an d  drills 
N r. 1 u n d  2 
E in ige M aschinen der 
C hicago P n eu m atic  
Tool Co.

Diejenigen Maschinen, die sich am besten als E rsatz 
der Stoßbohrmaschinen vor Ort und in den Firsten 
eignen, sind unter A aufgeführt, wogegen die 
unter B angegebenen meistens zum Bohren im losen 
Gestein sowie bisweilen auch als E rsatz  der Stoßbohr
maschinen in Strossen zur Anwendung kommen.

Vor einer weitern Beschreibung der 
hier angegebenen M aschinentypen 
dürfte es angebracht sein, auf einige 
hervortretende Unterschiede zwischen 
Ventil- und ventillosen Maschinen kurz 
hinzuweisen. Die ventillosen Maschinen 
(s. Abb. 7), bei denen der H am m er 
gleichzeitig als Ventil dient, zeichnen 
sich durch große E infachheit der 
Konstruktion aus. So besteht z. B.
Hardsocg Nr. 20 nur aus 4 Teilen, 
worunter sich ein einziger beweglicher 
Teil, nämlich der Hammer, befindet.' [
Infolgedessen sind diese Maschinen 
gegen das m it der Luft eintretende 
Wasser usw. unempfindlich und 
arbeiten äußerst gleichmäßig. Aus dem gleichen Grunde 
ist auch ihre Herstellung billig.

Ventilmaschinen (s. Abb. 4) zeigen dagegen eine 
ziemlich verwickelte K onstruktion, was zur Folge hat, 
daß sie weit empfindlicher und teu rer als die ventil- 
losen Maschinen sind.

Welcher von diesen beiden M aschinenarten der 
Vorzug zu geben ist, richtet sich nach der Beschaffenheit 
des Gesteins und den sonstigen lokalen Verhältnissen, 
so daß also ein allgemeines U rteil nicht abgegeben 
werden kann.

Sä u l e n  - V e n t i l m a s c h i n e n  o h n e  L u f t v o r 
schub.  Hierher gehören Leyners größere Maschinen 
Nr. 7 und 9 sowie eine Flottm ann-M aschine, die in 
Südafrika zur Anwendung gelangte.

A bb. 5.
A nordnung für W asserspü lung  der L eyner-M aschine N r. 7.

Die oben besprochene, nach Grängesberg gelieferte 
Maschine von Leyner, zu der Nr. 7 eine Verbesserung 
darstellt, hatte  76 mm Zylinderdurchmesser und wog 
70 kg. Abb. 5 zeigt, daß der H am m er ein Rohr enthält, 
welches das Wasser durch die Maschine in den 
Bohrer führt. Diese Wasserspülung bedeutet in

vielen Fällen einen großen Vorteil und ist vom 
gesundheitlichen S tandpunkt aus wichtig.

Die W asserspülung wurde un ter Zuhilfenahme 
eines W assertanks ausgeführt, ' der von H and gefüllt 
und aus dem das Wasser verm ittels kom prim ierter Luft 
vor Ort zur Maschine gedrückt wurde (Abb. 3). E in
facher ist es natürlich, wo die örtlichen Verhältnisse 
es gestatten, das zum Spülen erforderliche Wasser 
einer Rohrleitung zu entnehm en, die unter dem er
forderlichen D ruck steht.

Zur E rm ittlung der Leistung einer Leyner-Maschine 
im Vergleich m it den alten Stoßbohrmaschinen wurden 
in Grängesberg in einem Magazinbau eine Leyner- und 
eine ungefähr gleich große Rand-Maschine aufgestellt. 
Bei den 1% Monate lang durchgeführten Versuchs
bohrungen wurde darauf geachtet, daß beide Maschinen 
unter denselben Verhältnissen arbeiteten. Das E r
gebnis fiel zugunsten der Leyner-Maschine aus, wie aus 
Zahlentafel 5 zu ersehen ist.

Auf die m it der Rand-M aschine in 1 Schicht ge
bohrten 7,87 m kamen nicht weniger als 9,26 m der 
Leyner-Maschine. Natürlicherweise arbeiten die Leyner-

A bb . 4. V entilm aschine.
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G ebohrte  M eter
A nzahl 

der Löcher
M ittl. Tiefe 

des B ohrloches
N e tto z e it 

in  M inu ten
Angerv .  1 
f ü r  1 m

e t t o z e i t  
in  m m

A n z a h l
d e r

B o h r 
m e t e r

M ete r  
i n  1

M aschine
im

E r z

im
P e g m a -  zus.  

t i t

im
E r z

im
P e g m a -

t i t
zus.

im
E r z

im
P e g m a -

t i t

im
E r z

i m
P e g m a -

t i t

im
E r z

im
P e g m a -

t i t

S c h ic h t

R an d  . . . .  
L eyner . . . .

159,7
184,65

92,2 251,9 
139,4 1 324,05

74
92

43
73

117
165

2,16

2,01

2,14

1,91

5 426 
5 055

3 374
4 202

34
27,4

36,6
30,1

32

35
7,87
9,26

Maschinen meist in den Firsten vorteilhafter; in Strossen 
dagegen erweist sich die Rand-Maschine als überlegen.

Der Luitverbrauch einer Leyner-Maschine dürfte 
ungefähr nur %  desjenigen einer gleich großen Stoß
bohrmaschine betragen.

Neben diesen Vorteilen wies die Leyner-Maschine 
jedoch einige Nachteile auf. Hierzu sind diebedeutenden 
Reparaturkosten, teils an der Maschine selbst, teils am 
hohlen Bohrstahl, der sich als wenig haltbar erwies, 
zu rechnen. Außerdem stellte sich der Anschaffungs
preis ziemlich hoch (etwa 2 j/^mal höher als für andere 
Maschinen), auch zeigte sich die Maschine wenig 
dauerhaft.

A bb. 6.

Die B ohrm aschine »Rex« der N ya A ktiebo laget A tlas, 
S tockho lm .

SX Infolge dieser Erfahrungen wurden in Grängesberg 
keine weitern Leyner-M ascbinen m ehr eingestellt, auch 
in ändern schwedischen Grubenfeldern werden diese 
Maschinen je tz t nur noch sehr selten angewendet. Man 
kann die Leyner-M aschine als Ü bergang von den 
Stoßbohrmaschinen zu den je tz t  meist im Gebrauch 
befindlichen H am m erbohrm aschinen aflseflfhb~~

S ä u l e n - V e n t i l m a s c h i n e n  m i t  L u f t v o r s c h u b .  
Die Abb. 3, 6 und 7 zeigen die Bohrmaschine 
»Rex« der N ya A ktiebolaget Atlas, Stockholm, die 
unter den m ontierbaren Ham m erm aschinen infolge ihrer 
großen Vorzüge in Schweden die größte \  erbreitung 
gefunden hat.

Abb. 6 gibt eine Ansicht der Maschine wieder. 
Ihre Länge beträg t 945 mm, der Luftverbrauch 
nur 1-1,2 cbm /m in bei 6 a t Spannung und das Ge
wacht nur 27 kg.

Die E inrichtung des Zylinders selbst ist aus Abb. L 
ersichtlich. Die Luft ström t von dem hinten liegenden 
Vorschubzylinder bei c in den Zylinder ein, geht durch 
den Kanal d in das Ventilgehäuse, w'O sie auf das Ventil e 
wirkt und den H am m er h gegen den Bohrer drückt. 
Kirrz bevor der H am m er diesen trifft, w ird durch einen 
Kanal Luft in das Ventilgehäuse ein- und über das 
Ventil auf die entgegengesetzte Seite übergeführt, wo
durch Druckluft vor den H am m er t r i t t  und ihn nach 
dem H ub wieder nach hinten schiebt.

1

A bb. 7. S chem atischer L än g ssch n itt d u rch  die B o h rm asch in e  »Rex«.

Der Vorschubkolben ist ausgebohrt und dient gleich
zeitig als Behälter für das ö l, w'omit die Maschine an 
ihrem äußersten Ende gefüllt wird. Die Schmierung 
geschieht autom atisch auf die Weise, daß ein oder 
zwei Tropfen ö l in die Maschine träufeln, so oft sie 
vollständig zurückgezogen wird.

Der Vorschub der Maschine erfolgt, wie gesagt,
' durch Preßluft, weshalb die Arbeiter nichts anderes zu

tun haben, als den B ohrer vor- und zurückzuschieben 
Zum Bohren dient in der Regel ein hohler Bohrstahl 
mit W asserspülung. Zuweilen wird die W asserspülung 
durch Luftspülung ersetzt.

Die E inführung des W assers in den B ohrer erfolgt 
auf eine andere Weise als bei der Leyner-M aschine Nr. 7, 
näm lich nicht durch die ganze Länge der Maschine, 
sondern durch eine innen m it einer Gum m ipackung
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versehene W asserhülse (s. Abb. 8), die lose auf dem 
Bohrer sitzt und bei jeder Umwechslung auf ihn auf
geschoben wird.

Das Wasser wird vom Schlauch aus durch den 
Zapfen a und durch eine kleine Gummipackung b, die 
einen dichten Abschluß hersteilen soll, zum Bohrer ge
leitet ; letzterer ist am Bohrnacken m it einem radialen 
Loch c versehen, das zu dem durch ihn hindurchgehenden 
I ängskanal führt.

Abb. 8. W asserhülse fü r die R ex-M aschine.

Diese Wasserhülse, eine paten tierte  Erfindung 
des Ingenieurs O. T o r  e i l ,  Z inkgruivan, ist die 
beste vorhandene Anordnung lür W asserspülung bei 
Hammerbohrmaschinen. D adurch daß die Hülse nicht 
einen Teil der Maschine darstellt, ergibt sich der Vor
teil, daß die Maschine nicht unbrauchbar wird, wenn 
die Hülse eine Beschädigung erleidet.

Bei Beschädigung einer Hülse ist sie in wenigen 
Minuten durch eine neue zu ersetzen. Eine Hülse reicht 
gewöhnlich für etwa 1 Monat, jedoch muß in dieser Zeit 
bisweilen die Gummipackung erneuert werden.

D ie L e i s t u n g e n  d e r  R e x - M a s c h i n e  i m  
Vergle i ch zu d e n  S t o ß b o h r m a s c h i n e n .  In 
Grängesberg sind gegenwärtig 69 Rex-Maschinen in 
Betrieb, die als E rsatz für Rand-M aschinen in hori
zontalen und einfallenden Ö rtern sowie in F irsten  
verwendet werden. Die Vorteile der Rex-Maschinen 
gegenüber den Stoßbohrmaschinen bestehen teils in 
geringerm Gewicht, 27 gegen 47 und 98 kg, teils 
in geringerm Luftverbrauch, der nur 2/3 des Verbrauches 
der Rand-Maschinen von 50 mm Zylinderdurchm esser 
und 2/ft der von 70 mm Durchmesser beträgt, ferner in 
der Wasserspülung, wodurch das für die Gesundheit 
der Arbeiter schädliche Bohrmehl vollständig nieder
geschlagen wird. Auch die selbsttätige Schmierung be
zeichnet einen Fortschritt. Der wichtigste F ak to r ist je
doch die Leistung, die bei einer aufw ärts gerichteten oder 
etwas abwärts geneigten Bohrung bei der Rex-Maschine 
beinahe dieselbe ist wie bei einer 70 mm-Rand-M aschine, 
zu deren Bedienung 2 Mann erforderlich sind, was u n 
gefähr der doppelten Leistung einer 50 mm - Rand- 
Maschine gleichkommt.

In einem Abbau in Grängesberg leistete eine Rex- 
Maschine durchschnittlich 9,1 Bohrm eter in 1 Schicht, 
während eine an demselben B etriebspunkte arbeitende 
50 mm-Rand-Maschine es nur auf 4,7 m brachte. Infolge

dieser hohen Leistung konnten die Löhne von 88 auf 
55 Ore, also um 37,5°/0 herabgesetzt werden.

In Aufbrüchen und an Betriebspunkten, wo 
fast ausschließlich aufw ärts gehende Bohrungen Vor
kommen, erwiesen sich die erzielten Leistungen noch 
günstiger für die Rex - Maschinen. In Zahlentafel 6 
sind die beim Aufbrechen eines Schachtes im Granulit 
in der westlichen Ormbergsgrube in Grängesberg er
zielten Leistungen angegeben. Zwei Aufbrüche wurden 
zunächst in der Zeit vom September 1906 bis Mai 1907 
m it Stoßbohrmaschinen vom Randschen 70 m m-Typ 
betrieben. E iner der nächsten Aufbrüche wurde dann 
im Juli 1909 in demselben Gestein mit 2 Rex-Maschinen 
aufgefahren.

Wie aus der Zahlentafel zu ersehen ist, erzielte 
man an den Betriebspunkten, an denen Rand- 
Maschinen gebraucht wurden, bis zu 4,79 und 
3,77 Bohrm eter in 1 M a s c h i n e n s c h i c h t ,  gegen 
6,46 m in dem m it Rex - Maschinen betriebenen 
Aufbruch. Auf 1 A r b e i t e r  u n d  S c h i c h t  erreichte 
man in erstem  nur 2,54 und 2,21, in letzterm  bis zu 6,46 m. 
W ährend in 1 O r t s c h i c h t  im erstem  Falle 0,277 und 
0,193 und im letztem  0,383 m getrieben wurden, erreichte 
man auf 1 A r b e i t e r  u n d  S c h i c h t  bis zu 0,074 und 0,072 
im erstem  Falle und im le tztem  0,192 m.

D ie  K o s t e n  f ü r  1 O r t m e t e r  an Arbeitslöhnen 
an die Arbeiter vor O rt sowie für Spreng- 
m aterial betrugen bei den m it Stoßmaschinen be
triebenen Aufbrüchen für 1 m bis zu 90 K, dagegen bei 
den m it Rex-Maschinen betriebenen nur bis zu 58,65 K.

Im letztem  Falle wurden die Arbeiter vor Ort vom 
Sprengen befreit, was sie an den frühem  Orten selbst 
ha tten  besorgen müssen. Dabei wurde der Druck der 
komprimierten Luft im Jahre 1908 bedeutend erhöht. 
Diese beiden Umstände haben unzweifelhaft in gewisser 
Weise, wenn auch nicht ausschliesslich zu der großen Über
legenheit der Rex-Maschine beigetragen.

In ändern Aufbrüchen von 3,5 x  2,0 m Querschnitt 
wurde das Gedinge von 47,50 K für 1 m bei Stoßbohr
maschinen auf 35 Iv bei Rex-Maschinen, also um 12,50 K 
für 1 Ortm eter herabgesetzt.

Aus diesen Angaben dürften die großen Vorteile 
der Rex-Maschinen vor den Stoßbohrmaschinen an allen 
Betriebspunkten hervorgehen, an denen nicht nur auf
wärts gehende Bohrungen Vorkommen. Wo dies 
der Fall ist (z. B. in Strossen), und wenn man nicht 
Luftspülung für den Bohrer anzuwenden wünscht, sind 
die Stoßbohrmaschinen auch heute noch vorzuziehen.

In Deutschland wurden kürzlich Rex-Maschinen bei 
einer zur Kgl. Berginspektion Clausthal gehörenden 
Grube in Betrieb genommen, doch liegen bisher noch 
keine vergleichenden Leistungsangaben zwischen ihnen 
und den frühem  Maschinen vor.

Die Gordon-Bohrmaschine der Ingersoll Rand Co. 
ist vielleicht die am meisten bekannte Säulenhammer
maschine, u. zw. deshalb, weil diese Maschine gelegent
lich eines W ettbewerbes unter den verschiedenen Bohr
maschinentypen im Jahre 1907 in Südafrika den 1. Preis 
erhielt. Diese Maschine gleicht der Atlasschen Rex- 
Maschine, zu der sie in gewissen Teilen das Vorbild ge
wesen zu sein scheint. So ist z. B. der Vorschub bei
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Zeit

A uf
A nzahl

Teufe G ebohrte der M a

m m
gefahrene

m
schinen

sch ich ten

Sept. 1 9 0 6 ...
O kt. 1 9 0 6 ...
Nov. 1 9 0 6 ...
Dez. 1 9 0 6 ...
Jan . 1 9 0 7 ...
Febr. 1 9 0 7 ...
M ärz 1 9 0 7 ...
Summe und

D urchschn itt

Sept. 1 9 0 6 ...
Okt. 1906. . .
Nov. 1906. . .
Dez. 1 9 0 6 ...
Jan . 1907. . .
Febr. 1 9 0 7 ...
Mä rz 1907. . .
April 1 9 0 7 ...
Mai 1 9 0 7 ...
Summe und

D urchschn itt

Ju li 1 9 0 9 ...  
O kt. 1 9 0 9 ...  
Nov. 1909. . ■ 
Sum m e und 

D urchschn itt

G e b o h r t e  m auf 1

M a
schinen
sch ich t

A r b e i t e r

und
Schich t

A u f g e f a h r e n e  m

a u f  1

+ A rbe ite r O rt- ,
u n d

Schicht S ch ich t

B e m e r k u n g e n

R a n d - M a s c h i n e n

3 8 3 -
350

152
201
150
187
258
162

55

5.0
5.4 
4,6
4.5 
6,4 
4,8
3.0

32
39
30
37
50
42
13

4,75
5.15 
5,00 
5,05
5.16 
3,86 
4,23

2,38
2.58 
2,50 
2,53
2.58 
2,57 
2,82

0,313
0,277
0,307
0,243
0,256
0,229
0.462

0,078
0,069
0,077
0,061
0,064
0,076
0,154

2
2
2
2
2
2
2

M aschinen und  
}» *»

4 Mann 
4 „
4 „
4 „
4 „
3 ,,
3 „

1165 33,7 243 4,79 2,54 0,277 0,074 — —

105 4,0 24 4,38 2,19 0,167 0,084 1 M aschine und 2 Mann

109 3,2 26 4,19 2,10 0,123 0,062 1 ' 2
94 3,0 23 4,09 2,05 0,130 0,065 1 , , 2
52 12 12 4,33 2,17 0,100 0,050 1 t t  t» 2

418— 190 5,7 47 4,04 2,02 0,243 0,061 2 M aschinen ,, 4

383 154 4,8 45 3,42 2,28 0,213 0,071 2 3
161 5,3 46 3,50 2,33 0,230 0,077 2 3
180 5,5 49 3,67 2,45 0,224 0,075 b.2 , , 3
161 6,4 48 3,35 2,23 0,267 0,089 4 2 3

1206 39,1 320 3.77 2,21 0,193 0,072 — —

A t l a s - R e x - M a s c h i n e n

258 9,0 42 6,14 6,14 0,429 0,21ö 2 M aschinen und 2 Mann
4 5 6 - 244 6,0 38 6,42 6,42 0,316 0,158 2 2

418 351 10,3 52 6,75 6,75 0,396 0,198 2 2

853 25,3 132 6.46 | 6,46 0,383 0,192 — —

beiden Maschinen in gleicher Weise angeordnet, ebenso 
der Ölbehälter. Sie weisen aber auch erhebliche 
Verschiedenheiten auf. So beträgt z. B. der ; Hub 
bei »Rex« 127, bei »Gordon« 254 mm, die Länge der Rex- 
Maschine ohne Kurbel 880, der Gordon-Maschine 
1170 mm. Die W asserspülung (s. Abb. 9) ist bei der 
Gordon-Maschine so angeordnet, daß das bei a 
einströmende Wasser durch die Öffnung in einem 
besondern Hammer b in den Bohrstahl eindringt, 
der bei c eingeschoben wird. Diese Anordnung 
ist nicht zu empfehlen, weil dadurch die Leistung 
verringert wird, da der eigentliche Hammer d  den Bohrer

nicht unm ittelbar bearbeiten kann, sondern s ta tt  
dessen den dazwischen liegenden Hammer b trifft, der 
wiederum gegen den Bohrer schlägt. Außerdem zeigte 
es sich bei einem Versuch m it einer solchen Maschine 
in Grängesberg, daß Wasser ausfloß, wenn man den Bohrer 
in die Maschine einsetzte, sowie auch, daß der Luftver- A bb. 10. Ingerso ll H A , H B ,  H C .

A bb. 9. G ordon-B ohrm aschine d e r Ingersoll R an d  Co.
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brauch verhältnism äßig groß war. Infolge aller dieser 
Umstände wurden in Schweden keine Gordon-Maschinen 
gekauft, und auch in ändern L ändern wurden die bereits 
in Betrieb genommenen von ändern K onstruktionen ver
drängt.

Außer den Gordon-Maschinen bringt die Ingersoll 
Rand Co. eine große Zahl anderer Säulen-Ventil
maschinen auf den M arkt. Dazu gehört u. a. auch »Little 
J a p  Nr. 3.

Von diesem Typ wurden einige Exem plare an mehrere 
schwedische Gruben geliefert; sie sind jedoch an Leistung 
den neuesten Ingersollschen K onstruktionen unterlegen. 
Ferner sind hier die Typs H A, H B und H C (s. Abb. 10) 
zu erwähnen.

A bb. 11.
Ingersoll-Ham m er m it L u ftvo rschub , ohne Säule verw endet.

Mit einer von diesen, nämlich Ingersoll H C -  12, 
wurden vor einiger Zeit in der Striberg-G rube ver
gleichende Versuche m it einer Rex-Maschine angestellt, 
die nach Angabe der dortigen Ingenieure zugunsten der 
Rex-Maschine ausfielen.

Wie auf den ersten Blick zu sehen ist, haben diese 
Maschinen ein ganz anderes Aussehen als die Rex- oder 
Gordon-Maschinen. W ährend bei le tz tem  der Vorschub
zylinder um den Ham m erzylinder angeordnet ist, liegt 
er bei den Typs H A usw. h inter die
sem, wodurch die Länge der Ma
schine bedeutend größer wird. Dieser 
Umstand bedeutet einen bem erkens
werten Nachteil, besonders bei der 
Verwendung vor Ort, wo Maschinen 
von mehr als 1 m Länge nicht zu 
empfehlen sind. In  denF irsten  ist die 
Länge jedoch von geringerer Be

deutung. In  Amerika, z. B. im Cripplecreek-Distnkt, wer
den diese Maschinen meistens unm ittelbar auf die Sohle 
aufgesetzt (s. Abb. 11), wodurch also Säulen überflüssig 
werden; außerdem werden hier die aufwärts gehenden 
Bohrungen häufig m it massiven Bohrern ohne Wasser
spülung hergestellt, während in Schweden nur hohle 
Bohrer m it W asserspülung in Anwendung stehen, da 
man m it hohlen Bohrern schneller bohren kann und die 
W asserspülung für die Gesundheit der Arbeiter besser ist.

Die Chicago Pneum atic Tool Co. baut auch eine An
zahl hierhergehörender Maschinen, welche den zuletzt 
beschriebenen ähnlich sind, und hat eine beträchtliche 
Anzahl an die Orkla-Gruben in Norwegen geliefert.

V e n t i l l o s e  M a s c h i n e n  an  Säu l en .  Abb. 12 
zeigt im Schnitt eine Ingersoll M C — 22, eine der am 
kräftigsten wirkenden ventillosen Maschinen dieser 
Firma. Außer den Maschinen vom Typ M C baut 
die Gesellschaft auch die ventillosen Typs M A und 
M B, wovon M B —12 ebenso wie. M C -  22 in einigen 
schwedischen und norwegischen Grubenfeldern erprobt 
wurden. Diese Maschinen sind sehr lang und, da W asser
spülung zur Anwendung kommt, m it einer der oben 
beschriebenen ähnlichen W asserhülse versehen.

Sowohl diese ventillosen Ingersoll-Maschinen als 
auch die vorher genannten Ventilmaschinen der gleichen 
Firm a sind m it einem Ersatzham m er (s. Abb. 12), en t
sprechend dem bei den Gordon-Maschinen beschriebenen 
(s. b in Abb. 9), versehen.

Durch diesen Hammer ist es möglich, Bohrer anzu
wenden, die am Bohrnacken nicht besonders p la tt ge
drückt zu sein brauchen, jedoch nur unter der Voraus
setzung, daß sechskantiger Stahl zur Anwendung kommt. 
Diese Anordnung hat in einer Beziehung Ersparnisse zur 
Folge. Um jedoch den Bohrer in der Bohrhülse fest- 
halten zu können, muß er sehr stark  sein, wodurch das 
Bohrloch häufig unnötig groß und D ynam it vergeudet 
wird. Hierzu kommt noch der bereits vorher erwähnte 
Leistungsverlust bei Anwendung solcher doppelten 
Hämmer.

Mit den Maschinen M B —12 und M C -  22 wurden Ver
suchsbohrungen zusammen mit der Atlas-Rex-Maschine 
in Grängesberg und in Striberg unternom m en. Die 
erzielten Leistungen sprachen nicht zugunsten der Inger
soll-Maschinen. Am Sulitelma dagegen, wo infolge ö rt
licher Verhältnisse besonders unempfindliche Maschinen 
wünschenswert waren, kamen Maschinen M B  -  12 zur 
Anschaffung, die dort zur Zufriedenheit arbeiteten.

Zu dieser Klasse von Hammerbohrmaschinen gehört 
ferner der von der Hardsocg W onder Drill Co. in Iowa 
hergestellte Typ Nr. 18 - C1, der auch in Grängesberg in 
Tagebaustrossen versucht worden ist. Die Leistung dieser
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Die

Maschine war gut, sie eignet sich aber teils' mf° ^ e de
zu großen Länge, teils w e g e n  d e r  veriehlten Wasser-
spiilungsanordnung weder zur Arbeit vor O it noch iui
Firstenbohrung.

Von den ventillosen Maschinen 
der Chicago Pneumatic Tool Co. 
wurde in Grängesberg eine erprobt, 
die mit einem zweizölligen Hammer 
versehen war. Sie erwies sich 
jedoch an Leistungsfähigkeit sowohl 
den Ingersollschen als auch den 
Atlas-Maschinen bei weitem unter
legen.

B o h r h ä m m e r  v o m  Vent i l -  
ty p . Die oben beschriebenen 
Hammerbohrmaschinen haben, wie 
gesagt, die Aufgabe, die schweren 
und in der Arbeit unbequemen 
Stoßbohrmaschinen zu ersetzen.
Bohrhämmer kommen hierfür gewöhnlich 
nicht in Frage, da sie in Schweden last 
ausschließlich zum Zerkleinern der 
großem losen Blöcke verwendet werden.
Außerdem werden sie allerdings ge
legentlich auch zum Bohren in Strossen 
und Firsten benutzt.

Die ersten Versuche mit Bohr
hämmern in Schweden erfolgten, wie 
bereits erwähnt, im Jahre 1905, als die 
Ingersoll Rand Co. in Grängesberg und 
auf ändern Gruben derartige Maschinen 
einführte. Diese waren sehr primitiv, 
hatten  massiven Bohrstahl sowie
runden Bohrnacken, weshalb der 
Bohrer mit Hilfe eines Schrauben
schlüssels eingedreht ̂ werden mußte. Ein ernster W ett
bewerber konnte eine solche Maschine für das H and
bohren begreiflicherweise nicht werden.

während Nr. 32 (s. Abb. 15) einen sehr kräftigen Schlag 
hat,  wodurch die Maschine in gewissen Fällen sich 
auch zum Bohren im anstehenden Gestein eignet.

Abb. 13. Ingersoll-»L ittle Jap«-H am m er.

A bb. 14. Cyclop N r . 4, N y a  A k tieb o lag e t A tlas .

Die wichtigsten Angaben bezüglich der Atlas Ma
schinen enthält Zahlentafel 7.

Z a h l e n t a f e l  7.

Es dauerte jedoch nicht lange, bis die notwendigen 
Verbesserungen, bestehend in sechskantigem Bohr
nacken und hohlem Bohrstahl, vorgenommen wurden. 
Infolge des erstem  konnte der Bohrer dadurch in 
das Gestein getrieben werden, daß man nur die 
ganze Maschine vor- und zurückdrehte, der hohle 
Bohrstahl hatte  eine höhere Bohrleistung im Gefolge, 
da ein Teil der verbrauchten Luft das Bohrmehl während 
des Bohrens ausblies. Ingersolls »Little Jap« (s. Abb. 13) 
gewann sehr schnell eine große Verbreitung auf den 
Gruben; jedoch bekam er sehr bald scharfen 
W ettbewerb durch mehrere andere Maschinen
u. zw. hauptsächlich die von Atlas, F lottm ann und 
Hardsocg.

Die N ya Aktiebolaget A tlas war die erste Firm a, 
welche die-Konkurrenz m it L ittle Jap  auf nahm. Nach 
Vornahme verschiedener Änderungen wurden ihre 
Maschinen in drei verschiedenen Größen hergestellt, 
»Cyclop« Nr. 4, 6 und 32, wovon Nr. 4 (s. Abb. 14) 
geringe Größe ist und ein Gewicht von 7,7 kg hat, aber 
doch sehr leistungsfähig für Bohrungen in Blöcken ist,

Nr.
K o lb e n -  
d u i  c h 
in e s se  r 

m m

H u b

m m

G e s a m t 
l ä n g e
n m

L u f t v e r 
b r a u c h  

c b m / m i n
G e w i c h t

k g

S c h la u c h 
d u r c h 
m esser

m m

4 3 2 7 0 3 9 5 0 , 9 5 7 ,7 13
6 2 8 , 4 7 0 4 5 5 0 , 8 9 , 5 1«

3 2 3 2 1 2 7 5 3 5 1 , 1 5 1 3 ,5 19

A bb. 15. C yclop N r. 32 der F a b r ik  A tlas .
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Die Atlas-Maschinen haben eine bedeutende Ver
breitung auf den verschiedenen Gruben gelunden.

Maschinen von H. F lo ttm ann & Co., Herne i. W., 
kamen zuerst in M almberget zur Anwendung, wo sie 
zusammen m it L ittle  Ja p  außer für Bohrungen in losen 
Blöcken auch zur Herstellung von etwa 3 m tiefen Bohr
löchern in den dort verhältnism äßig leicht zu bohren
den Erzstrossen Verwendung fanden. Die hier ange
wendete Maschine w ar vom T yp D. In  Malmberget 
haben diese Bohrhäm m er die Stoßbohrm aschinen in 
Strossen vollständig verdrängt, was in Schweden einen 
bisher einzig dastehenden Erlolg bedeatet. Es wurde 
ein Versuch unternommen, die F lo ttm ann D-Maschine 
auch in den Grängesberger Strossen an Stelle von S toß
bohrmaschinen anzuwenden, jedoch scheiterte dieser 
Versuch an der dort h a rtem  Beschaffenheit des 
Gesteins.

Abb. 16. H ardsocg -H am m er N r. 2.

Abb. 17. H ard so cg -H am m er N r. 20, L än g ssch n itt.

Die Flottm ann-M aschinen1 werden in den Größen A,
B. C und D mit 10, 15, 18 bzw. 18,8 kg Gewicht gebaut. 
Von diesen Maschinen sind die Typs B und D auf 
einigen schwedischen Gruben eingeführt worden. Die 
Kugelventile, die D rehanordnung für den Bohrer und 
die Aufspannung des le tz tem  sind die am meisten auf
fallenden K onstruktionsanordnungen an dieser allgemein 
bekannten Maschine, auf die an dieser Stelle nicht weiter 
eingegangen zu werden braucht.

Die Flottm annschen Maschinen arbeiten säm tlich 
sehr gut, gebrauchen aber mehr Luft als die übrigen in 
Schweden erprobten Bohrhäm m er. Der Verbrauch stellt 
sich z. B. bei F lottm ann B auf 1,6 cbm /m in bei 6 at 
Spannung.

Maschinen Bechern und Keetm anscher K onstruktion 
werden auf schwedischen Grubenfeldern nur in der Falu- 
Grube angewendet, wo sie sich gut bew ährt haben.

V e n t i l l o s e  B o h r h ä m m e r .  Säm tliche Bohrhäm m er 
vom V entiltyp sind infolge ihrer K onstruktion  sehr em
pfindlich und eriordern deshalb recht bedeutende R epa
raturkosten. Dagegen ist dies bei den ventillosen Bohr
hämmern nicht der Fall, von denen der Hardsocgsche 

1 s. G l ü c k a u f  1907. S. 151.

der verbreitetste ist. Die Hardsocg-Bohrhämmer kommen 
in Schweden in zwei verschiedenen Größen vor, Nr. 2 
(s. Abb. 16) und Nr. 20 (s. Abb. 17). Das Gewicht von 
Nr. 2 beträgt 8,5, von Nr. 20 13,5 kg, der Durchmesser 
des Hammers bei Nr. 2 41, bei Nr. 21 46 mm. Die Zu
leitung der Luft in die Maschine erfolgt bei Nr. 2 mittels 
eines Hakens unter dem Handgriff, der hochgeklappt 
und festgestellt werden kann, bei Nr. 20 durch ein dicht 
neben der Maschine gelegenes Ventil am Schlauch.

Wie vorher erwähnt, dient der Hammer bei diesen 
und ändern ventillosen Maschinen selbst als Ventil, 
woraus sich die große E infachheit dieser Maschinen er
klärt. Von diesen beiden Hardsocg-Maschinen ist Nr. 20 
die kräftigere und bei H andbohrung unbedingt Nr. 2 
vorzuziehen, während bei aufwärtsgehenden Bohrungen 
Nr. 2 infolge ihres geringem Gewichtes und der schnellem 
Luftabsperrung den Vorzug verdient. Beide Typs

A bb. 18. Ingersol-M  V -H am m er.

A bb. 19. L eyner-B ohrham m er.

Ein anderer ventilloser Bohrhammer ist der Typ 
Ingersoll M V (s. Abb. 18), der ebenfalls in ver
schiedenen Größen hergestellt wird. Einige in Schweden 
in Betrieb genommene Maschinen arbeiten zufrieden
stellend.

«erden in großer Anzahl in Grängesberg, Idkerberg, 
Persberg sowie in verschiedenen ändern Gruben ver
wendet. Die Leistung, besonders von Nr. 20, ist gut. 
Als Beweis für die geringen R eparaturkosten sei 
erwähnt, daß diese im Jahre 1908 für 8114,5 Bohrmeter 
im N orra E xportfältet zu Grängesberg nur 1,6 Öre auf 
1 m betrugen.
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Sowohl Leyner als auch die Chicago Pneum atic 
Tool Co. bauen eine große Zahl ventilloser Maschinen, 

' von denen jedoch bisher keine auf den schwedischen 
Gruben erprobt worden ist. Abb. 19 zeigt einen von
I.eyners Bohrhämmern, der m it der für diese Maschinen 
charakteristischen Luftabsperrungsvorrichtung 
sehen ist.

ver-

Hierm it dürften die verschiedenen A rten der in 
Schweden angewendeten Ham m erm aschinen erwähnt 
sein. Zur Vervollständigung sei noch auf Zahlentafel 8 
verwiesen, aus welcher der Luftverbrauch sowohl einer 
Anzahl von Stoßbohrm aschinen als auch der wichtigsten 
Hammerbohrmaschinen bei 6 a t Betriebspannung zu 
ersehen ist.

Z a h l e n t a f e l  8.

Stoßbohrm aschinen H am m erboh rm asch inen

Ingersoll R and Säulenm aschinen B o h rh äm m er

K olbendurchm e 
in mm 

50 70

sser

82
A tla s  Rex

I n g e r s o l l  

M B —12

I n g e r s o l l  

M C—22

H a r d s o c g  

Nr.  2 u n d  20

I n g e r s o l l  

L i t t l e  J a i )

A t l a s  C y c l o p  

N r .  32

F l o t t m a n n

B

1,9 2,8 3,5 L l L4 0,9 1,3 Id 1 ,6

f t

Abb. 20. B ohrerschärfm aschine von W ord B ro thers.

Diese Zusammenstellung 
zeigt den bedeutenden Vor
sprung, den die Hammerbohr
maschinen bezüglich, des I.uft- 
verbrauchs vor den Stoßbohr
maschinen haben. Atlas-Rex 
z. B., die bezüglich derLeistung 
beinahe einer 70 mm-Rand- 
Maschine gleichzustellen ist, 
verbraucht nicht halb so viel 
Luft als diese.

F ür die Anwendung von 
Hammerbohrmaschinen ist in 
noch höherm Grade als bei den 
Stoßbohrmaschinen hoher 
Luftdruck zu empfehlen. Bei 
den Kompressoranlagen be
träg t die Spannung im all
gemeinen 5 -7  at, während 
alle Neuanlagen für einen 
Druck von 7 a t gebaut werden.
In nächsterZeit ist eine weitere 
Erhöhung der Betriebspan
nung und dam it der Leistung 
zu erwarten.

B o h r e r s c h ä r  f m a s c h i n e n.
W esentlich für eine gute Leistung der Bohrmaschinen 

ist die Frage des Schärfens der Bohrer, auf die deshalb 
noch kurz eingegangen werden soll.

Das Schärfen m it der H and sollte auf allen großem 
Gruben durch maschinelles Schärfen ersetzt werden. 
Hierdurch werden einerseits beträchtliche Ersparnisse 
durch Verringerung der Anzahl der Bohrschmiede, 
anderseits infolge der besser geschärften und bearbeiteten 
Bohrer höhere Leistungen erzielt1.

In Grängesberg wurde m ehrere Jah re  hindurch zum 
Schärfen der massiven Bohrstähle eine Ajax-Bohrer- 
schärfmaschine von H. T. Proske, Denver, Colorado, 
verwendet. Die Kosten für das Schärfen, berechnet 
auf das in der Grube geleistete B ohrm eter, beliefen sich 
hierbei auf 5,5 Öre, w ährend in ändern Teilen des 
Feldes, wo noch das Schärfen m it der H and vor-

1 s. G l ü c k a u f  1007, S. 803.

ZT

A bb. 2 1 . Schw edische B o h rersch ärfm asch in e
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genommen wird, 16 Öre an Schärfkosten entstanden. 
Der Ajax - Maschine * is t die Bohrerschärfmaschine 
von W ord Brothers, San Franzisko, (s. Abb. 20) 
sehr ähnlich. Diese besteht, wie ersichtlich, aus zwei 
Stoßbohrmaschinen, einer liegenden und einer stehenden, 
von denen die stehende den Stahl in der Seiten
richtung bearbeitet, während die liegende das eigentliche 
Schärfen besorgt.

Bei der Bearbeitung durch die stehende Maschine 
wird der Bohrer m it der Hand, beim eigentlichen Schärfen 
durch ein pneum atisches K lem m stück festgehalten. 
Nach hinten zu ru h t der Bohrer auf einem Bohram boß, 
der beweglich angeordnet ist, um  Bohrer von ver
schiedener Länge behandeln zu können.

Abb. 22. L eyners B oh rerschärfm asch ine  N r. 2.

Abb. 21 zeigt eine schwedische Bohrerschärfm aschine 
derNya Aktiebolaget Stockholms Vapenfabrik, Finspong. 
Diese Maschine arbeitet ähnlich wie die vorgenannten, 
ist aber bedeutend billiger als diese.

Die erwähnten Bohrerschärfm aschinen eignen sich 
nur zum Schärfen von massiven Bohrern, nicht 
auch von hohlen. H ierzu verw endet m an Maschinen, 
bei denen die liegende Stoßbohrm aschine durch eine 
liegende Hammerbohrmaschine ersetzt ist. Abb. 22

zeigt eine solche Konstruktion, u. zw. die Leyner- 
Bohrerschärfmaschine Nr. 2, die seit einiger Zeit in 
Grängesberg zum Schärfen von hohlem Bohrstahl 
verwendet wird.

A bb. 23. B ohrerschärfm asch ine der G rängesberg-G ruben.

Nach Angabe des Fabrikanten kann diese Maschine 
auch für Kreuz- und Meißelbohrer, also auch für massive 
Bohrer, angewendet werden. Es hat sich indessen gezeigt, 
daß sie sich am  besten für hohlen Bohrstahl von etwa 
30 mm Schneidendurchmesser eignet, während es scheint, 
daß man für gröbere sowie für massive Bohrer eine 
kleinere vertikale Stoßbohrmaschine bei der Seiten
bearbeitung anwenden muß. In  den Grängesberg- 
(s. Abb. 23), Striberg- und Persberg-Gruben wurde auf 
Grund dieser Prinzipien ein Bohrerschärfer konstruiert, 
der als brauchbar anzusehen ist. Eine andere schwedische 
Bohrerschärfmaschine ist in Malmberget in Betrieb und 
scheint ebenso gut zu arbeiten.

Aus vorstehenden Ausführungen geht die Entwicklung 
des Bohrmaschinenwesens auf den schwedischen Gruben 
hervor. Es ist m it ziemlicher Gewißheit anzunehmen, 
daß die Stoßbohrmaschinen, die seinerzeit die elektrischen 
Maschinen verdrängt haben, in einer nicht fernen Zukunft 
den modernen, K raft und Arbeiter ersparenden Hammer
bohrmaschinen weichen werden. E in vielver
sprechender Anfang ist bereits gemacht, und infolge 
der großen Zahl neuer K onstruktionen, die beinahe 
täglich auf den M arkt kommen, dürften die Stoßbohr
maschinen bald vollständig verdrängt sein.

Streckenförderung unter Tage1.
Von D ip l.-In g . F r ,  T i l l m a n n ,  S aarb rücken .

Der maschinellen Streckenförderung im Bergwerks
betriebe wird in neuerer Zeit wachsende Aufm erksam keit 
geschenkt, da die W ahl der geeignetsten Fördereinrich
tung zum Transport des gewonnenen Gutes von der Ab
baustelle bis zum Schacht oder zur Verladestelle sehr oft 
von großem Einfluß nicht nur auf die Gestehungskosten, 
sondern auch auf den ganzen Betrieb und seine günstige

1 V o r tra g ,  g e h a l te n  in  d e r  A b te i lu n g  f ü r  a n g e w a n d t e  M e c h a n i k  d e s  
In te rn a t io n a le n  K o n g re s se s . D ü s s e l d o r f  lSUO.

W eiterentwicklung ist. Die hohen Arbeitslöhne, der an 
vielen O rten herrschende Arbeitermangel und die ge
steigerte Erzeugungsfähigkeit der an Zahl und Größe 
ständig zunehmenden Grubenbetriebe führten in dem 
Bestreben, wettbewerbfähig zu bleiben, schon frühzeitig 
dazu, die durch Menschen oder Tiere, hauptsächlich 
Pferde, ausgeübte Streckenförderung durch die im Betrieb 
weitaus billigere, zuverlässigere und leistungsfähigere



A bb. 1. D am pflokom otiv- und E inzelförderung  im  lo thring isch
luxem burgischen M inettebezirk .

maschinelle Förderung zu ersetzen. Da es sich um größere 
Massentransporte handelte, machten sich die in der An
schaffung verhältnismäßig teuren maschinellen Strecken
förderungen durch Ersparnisse im Betriebe sehr bald 
bezahlt.

Im Laufe des letzxen halben J ahrhunderts haben die 
maschinellen Streckenförderungen mancherlei W and
lungen durchgemacht. Der fortschreitenden Entwicklung 
der Technik und der Nutzbarmachung der verschiedenen 
N aturkräfte entsprechend wurden nacheinander auch 
bei den Streckenförderungen unter Tage Dampf, Elek
trizität, flüssige Brennstoffe, wie Benzin, Benzol, usw., 
sowie Druckluft herangezogen und, je nach den örtlichen 
Verhältnissen und der Vollkommenheit und Zweck
mäßigkeit der Maschinen, m it mehr oder weniger großem 
Erfolge verwandt.

In  noch weit höherm Maße als die über Tage ver
wandten Fördereinrichtungen haben die unter Tage 
laufenden Streckenförderungen sich den 
Örtlichen Verhältnissen anzupassen. Die 
durch ungünstige Streckenverhältnisse (enge 
Querschnitte, krümmungsreiche oder an
steigende Strecken) oder druckhaftes Gebirge, 
Schlagwettergefahr u. dgl. bedingten An
forderungen sind in vielen Fällen neben 
der W irtschaftlichkeitsfrage ausschlaggebend 
für die W ahl und Ausbildung der Förder
einrichtung.

Die große Zahl von Streckenförderungen 
kann man in zwei Gruppen einteilen:

1. die Zug- oder Lokomotivförderungen,
2. die Einzel - (Seil- und Ketten-) förde- 

rungen ;
nach dieser Unterscheidung sollen nach
stehend die einzelnen Förderarten erörtert 
werden.

N r. 32

I. Zug-  o d e r  L o k o m o t i v f ö r d e r u n g e n .
Zu diesen Förderungen gehören sämtliche mit 

Dampf, E lek triz itä t, Benzin, D ruckluft usw. be
triebenen Lokom otivförderungen und im weitern 
Sinne auch die Pferdeförderung, ferner die Förde
rung m it Vorder- und H interseil.

Da die letztgenannte F örderart nur noch in 
Ausnahmefällen angetroffen wird, so ist von 
ihrer nähern Behandlung abgesehen worden.

Größere B edeutung besitzt dahingegen auch 
je tz t noch die Pferdeförderung, da sie z.B. in Zu
bringerstrecken wertvolle D ienste leistet. Ver
einzelt findet m an noch G rubenbetriebe, die sich 
ohne maschinellen B etrieb nur auf Pferdeförderung 
beschränken. Die Leistungsfähigkeit eines Pferdes 
ist aber nicht sehr groß; sie kann unter ge
wöhnlichen Verhältnissen auf täglich im Mittel 
etwa 50 N u t z - t k m  angegeben werden. Dabei 
stellen sich die B etriebskosten auf 8 bis 25 Pf., 
im M ittel auf 15 Pf. für 1 N utz-tkm .

1. D a m p f l o k o m o t i v e n .
Die Verwendung von Dampflokomotiven 

unter Tage wird heute wohl kaum  noch in 
Erwägung gezogen, selbst nicht in solchen 
Betrieben, wo die Verhältnisse so günstig liegen, 

wie z. B. im lothringisch - luxem burgischen Minette
gebiet; hier haben sie in den hohen und weiten Stollen 
Verwendung gefunden (Abb. 1) und sind auch heute noch 
anzutreffen. Aber selbst in diesen großen luftigen Stollen 
wirken der bei D am pflokom otiven n ich t zu vermeidende 
Rauch, Funkenausw urf und Auspuffdam pf störend. Man 
war daher schon bald bem üht, sog. f e u e r l o s e  L o k o m o 
t i v e n  zu bauen, welche diese Nachteile nicht besaßen. 
Der K raftvorrat dieser Lokom otiven bestand z. B. in 
einer über den Siedepunkt hinaus erh itzten  und in einem 
Behälter m itgeführten W assermenge, die den Dampf für 
die sonst ganz wie eine gewöhnliche Lokomotive gebaute 
Maschine lieferte (Abb. 2). Indessen haben sich die Hoff
nungen, die sich zu Anfang der achtziger Jahre  an die 
Erfindung dieser feuerlosen Lokom otive knüpften, für 
den Betrieb un ter Tage nicht erfüllt, da die im Verhältnis 
zu ihren Leistungen sehr großen Abmessungen und das 
bedeutende Gewicht sie für diesen Verwendungzweck
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ungeeignet m achten. Auch diese Förderart kann daher 
aus den vorliegenden B etrachtungen ausscheiden.

Dahingegen haben die m it ändern Betriebsm itteln, 
wie E lektrizität, flüssigen Brennstoffen und Druckluft, 
betriebenen Lokomotiven bessere Ergebnisse gezeitigt.

2. E l e k t r i s c h e  L o k o m o t i v e n .
Die elektrischen Lokom otiven haben sich 

im Laufe der letzten 30 Jah re  m it bestem  
Erfolg in Grubenbetrieben m it günstigen 
Schlagwetterverhältnissen eingebürgert.
Nachdem im Jahre  1879 von der F irm a 
Siemens &  Halske die erste elektrische Loko
motive der W elt gebaut worden war, wurde 
von derselben Firm a im Jah re  1882 die erste 
brauchbare Grubenlokomotive für eine ober
schlesische Grube geliefert; seitdem  hat die 
elektrische Lokomotive im Anschluß an die 
Einführung der E lek triz itä t in den Berg
werksbetrieben in im m er steigendem Maße 
Verwendung gefunden.

Man unterscheidet F ah rd rah t- (K ontakt-) 
oder Oberleitungslokomotiven, denen der 
Strom während der F ah rt von außen zu
geführt wird, und A kkum ulatorenlokom o
tiven, welche die Stromquelle in G estalt von 
Akkumulatorenbatterien m it sich führen.
Außerdem gibt es noch eine d ritte  A rt von 
Lokomotiven, die sowohl für A kkum ulatoren
betrieb als auch für äußere Strom zuführung eingerich
tet sind; bei ihnen werden die A kkum ulatoren während 
der Fahrt auf den m it O berleitung versehenen H au p t
strecken geladen, w ährend die A kkum ulatoren zum 
Betrieb auf den nicht m it Strom zuführungsleitungen ver
sehenen Nebenstrecken dienen.
a. F a h r d r a h t -  oder O b e r l e i t u n g s l o k o m o t i v e n .

Bei den Oberleitungslokomotiven kann Gleich- oder 
Wechselstrom Verwendung finden. D rehstrom  (Abb. 3) 
empfiehlt sich weniger wegen der schwierigen und teuern 
Oberleitung. Für den unterirdischen B etrieb ist Gleich
strom von 220 bis 250 V besonders geeignet. Da in den 
Werken meist Drehstrom  zur Verfügung steht, so ist bei 
Wahl von Gleichstrom zum B etrieb der Lokomotiven 
gewöhnlich ein LTnformer nicht zu vermeiden, während

der W echselstrom aus einer Phase, unter Zwischenschal
tung  von Transform atoren, entnom m en werden kann.

Der Drehstrom-Gleichstrom-Umformer wird zweck
mäßig in der Nähe des Schachtes un ter Tage in einem be- 
sondern Raum  aufgestellt. Eine ständige W artung ist

: \b b . 3. D rehstrom -L okom otiv fö rderung  in einem  K alisalzbergw erk .

dann nicht unbedingt notwendig, da die hier befindlichen 
Aufsichtsbeamten den Umforme’r meist mit überwachen 
können. A nstatt des M otor-Generator-Umformers ver
wendet m an auch Einanker-Um form er, bei denen beide 
W icklungen auf einem Anker vereinigt sind (Abb. 4). 
Diese bieten den Vorteil, daß sie billiger sind als Motor- 
Generatoren und auch weniger Platz beanspruchen. 
Dazu besitzen sie einen erheblich günstigem  elektrischen 
W irkungsgrad. Der großem  Betriebsicherheit wegen 
stellt m an gewöhnlich von vornherein zwei Umformer
sätze auf, von denen jeder für die volle Leistung berechnet 
ist, so daß bei Schadhaftwerden eines Umformers der 
volle Betrieb ohne U nterbrechung durch den zweiten auf
rechterhalten werden kann. Von den Umformern, oder 
bei W echselstrom von den Transform atoren, gelangt der

A b b . 4. E in an k e r-U m fo rm er fü r e lek trische L okom otiv fö rderungen .



A bb. 5. E lek trische  O berleitungslokom otive m it zwei 120 P S -G le ich stro m m o to ren  
u nd  P ara lle log r am m  - S tro m ab n eh m ern .

Strom durch Verbindungskabel in die Fahrdrähte, die 
aus hartgezogenem Kupferdraht bestehen und durch 
Isolatoren an der Firste oder auch seitlich der Förder
strecke in etwa 1800 mm Höhe über Schienenoberkante 
aufgehängt sind. Die Rückleitung erfolgt durch das 
Gestänge.

A bb. 6. E lek trische E inphasen-W echselstrom - 
lokom otive m it B ügel-S trom abnehm ern.

Die Lokomotiven müssen sich den oft sehr engen 
Streckenquerschnitten und kleinen Spurw eiten anpassen, 
daraus ergibt sich die häufig sehr gedrängte B auart der 
Abb. 7. Diese stellt ebenso wie die Abb. 3, 4 und 8 eine 
typische Ausführung der Siemens-Schuckert-W erke dar. 
Die beiden Achsen der Lokom otive werden unter 
Zwischenschaltung eines Zahnradvorgeleges durch je 
einen E lektrom otor angetrieben. Wie die Schnittzeich
nung (Abb. 5) einer von den Felten & Guilleaume-Lah
me yerwerken für eine luxem burgische Erzgrube ge
lieferten Lokomotive erkennen läßt, ruhen die Motoren 
einerseits m it ihren Vorgelegelagern auf der Laufachse, 
um die sie pendeln können, und anderseits m it einem An
satz zwischen kräftigen auf einem Bolzen befestigten 
Spiralfedern. Beide Motoren werden durch einen gemein
samen W endekontroller gesteuert. Der Bremshebel für 
die Handbrem se befindet sich zu beiden Seiten des 
Führersitzes, der bei dieser Lokom otive in der Mitte an
geordnet ist. Häufiger findet m an den F ührersitz  an einer 
Stirnseite, etwas erhöht, Abb. 7, oder auch an beiden 
Stirnseiten, dann wechselt der F ührer seinen Platz je 
nach der Fahrtrichtung. Der F ührersitz  ist überdacht, 
um den Mann vor der B erührung m it dem  F ah rd rah t zu 
schützen.

Die Strom abnahm e kann durch Schleifbügel (Abb. 6), 
Rollen- oder Schleifschuhkontakte (Abb. 3 und  8), oder 
durch Parallelogramme (Abb. 5) erfolgen. Die an zweiter
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Stelle erw ähnten Strom abnehm er^ werden 
bei mehrpoligen Fahrleitungen erforderlich; 
sie sind leicht der Gefahr des Entgleisens 
ausgeSetzt und müssen bei Fahrtrich tungs
wechsel von H and umgelegt werden. Bei 
großem Schwankungen in der F ahrdrah t- 
hohe und häufigem Hin- und H erfahren 
empfehlen sich die Parallelogramme. Am 
meisten verwandt werden die die Fahrleitung 
allerdings stark  abnutzenden Schleifbügel, 
von denen gewöhnlich m indestens zwei vor
gesehen werden, um das Funken auf ein 
möglichst geringes Maß zurückzuführen. Bei 
der in Abb. 6 dargestellten W echselstrom 
lokomotive der M affei-Schwartzkopffwerke 
wird der Strom durch vier kleine Bügel 
abgenommen.

Die Bauart der Gleichstrom- und W echsel
stromlokomotiven ist im G rundgedanken 
dieselbe. Die W echselstromlokomotive nach 
Abb. 6 ist m it zwei Serienm otoren für Ein- 
phasen-Wechselstrom ausgerüstet, die m it 
einem Transform ator in V erbindung stehen, 
der zum Anfahren und Regeln der F a h r
geschwindigkeit dient. Der E inphasen- 
Wechselstrom kann in m anchen Fällen 
gegenüber dem Gleichstrom größere Vorteile 
bieten, die in geringem Anlage- und Be
triebskosten zum Ausdruck kommen. So kann z. B. der 
Umformerwärter entbehrt werden, da keine umlaufenden 
Maschinen vorhanden sind. Demgegenüber stehen bei 
Wechselstromanlagen die hohem  Leitungsverluste und 
die größere Lebensgefährlichkeit bei höherer Spannung.

Bei langen Strecken und großen Förderleistungen 
empfiehlt sich die E inrichtung von Signalanlagen in der 
Förderstrecke, dam it der Lokom otivführer bei Lnfällen 
o. dgl. sich mit dem Schacht oder m it ändern O rten schnell 
inVerbindung setzen kann. An Stelle der an 
verschiedenen Punkten in der Strecke anzu
ordnenden festen Fernsprechstationen kann 
man auch an den Lokom otiven selbst F ern 
sprecher vorsehen. Die Lokom otivführer 
sind dann in der Lage, an jeder beliebigen 
Stelle der Strecke die V erbindung herzu
stellen, indem sie die Fernsprecher an den 
längs der Strecke verlegten Silizium-Bronze
draht anschließen (s. Abb. 7).

Nachstehende B etriebskostenberechnung 
ist durchgeführt für eine un ter sehr günstigen 
Verhältnissen arbeitende A nlage' im lo th 
ringischen Minettegebiet (s. Abb. 8). Die 
aus der Abbildung ersichtliche doppelpolige 
Fahrleitung ist je tz t durch eine einpolige 
Leitung ersetzt, bei der die Strom abnahm e 
durch Schleifbügel erfolgt. Beachtensw ert 
ist bei der Beurteilung des Endergebnisses 
der hohe Preis für die elektrische Energie.

Die bei der Betriebskostenaufstellung am 
Ende jeder Zeile stehenden Zahlen geben 
an, auf wieviel Prozent der G esam tkosten 
sich die Kosten der betreffenden Position

A bb. 7. M it F ern sp rech e r au sgerüste te  Lokom otive.

belaufen. E in  Vergleich dieser Zahlen m it den gleich
namigen Ausgaben der folgenden Berechnungen für die 
ändern Förderarten läßt die Vor- und Nachteile der ver
schiedenen Förderungen leicht erkennen.

B e t r i e b s k o s t e n b e r e c h n u n g  
einer F ö rderung  m it e lek trischen  O berleitungslokom otiven.
Tägliche F ö rd erle is tu n g : 2530 t  in 2 Schichten  zu je  8 s t 
M ittle re  F örderstrecken länge : 6000 m 
F ahrgeschw indigkeit: 12 k m /s t

A bb . 8.

E lek trisch e  L okom otiv fö rderung  au f e iner lo th ring ischen  E isenerzg rube.
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A n la  g e k o s te n  4 
von je 112 P S ;

L okom otiven (davon 1 zur Reserve) 
"Umformer w erk und F ah rle itung

zus. 225 000 JÜ 
Rsten-

J ä h r l i c h e  B e t r i e b s k o s t e n :  
10% d e s  A nlagekapitals an A bschrei

bungen  und  V e rz in s u n g ..................
U n te rha ltungskosten  für das Um- 

form erw eik  und die Lokom otiven . 
In s ta n d h a ltu n g  der L eitungen . . . .  
L öhne fü r L okom otivführer und B rem 

ser (oder W eichensteller) sowie M a
schin isten  in dem  U m form erw erk 

K ra ftv e rb ra u c h : 575 264 K W /s t zu
je  0,06 M .................. ..........................

Schm ier- und  P u tzm ate ria l . • • ■ ■ 
jährliche G esam tkosten:

K osten  fü r 1 gefördertes N u tz-tkm  » • - »..• ....

bei jährlich  4 55*7 Ö24 tk m  . .

Verteilunge n : in °/o

22 500 M 21

10 784 „ 10
7 440 „ 7

24 571 „ 23

34 515 „ 33
6713  ,, 6

106 523 M 100

106 523
4 557 024

0,023 M.

b. A k k u m u l a t o r e n l o k o m o t i v e n .

Bei ihren mannigfachen Vorzügen besitzt die Ober
leitungslokomotive gemeinsam m it den Seil- und K etten
bahnen den Nachteil, daß sie dem stetig fortschreitenden 
Streckenausbau nicht immer rasch genug folgen kann. 
In der Grubenlokomotive m it Akkum ulatorenbetrieb hat 
die Elektrotechnik nun ein Mittel gefunden, das ebenso 
wie die Druckluft- und Benzinlokomotive die Möglichkeit 
bietet, unabhängig von der Fahrleitung und den D ruck
verhältnissen des Gebirges das Fördergut unm ittelbar 
von den Abbaustellen durch beliebige Strecken fortzu
schaffen.

A bb 9. Auswechselung einer B a tte rie  an  einer 
A kkum ulatoren lokom otive.

Bei der Akkumulatorenlokomotive (Abb. 9) werden 
die Fahrm otoren durch die auf der Lokomotive m it
geführte A kkum ulatorenbatterie gespeist. Mit Rücksicht 
auf die erforderliche gedrängte B auart der Lokomotive 
ist auch die B atterie in ihrer Größe Beschränkungen 
unterworfen, falls man nicht, wie es anfänglich auch 
wohl geschah, die B atterie in einem besondern Anhänge
wagen m itführt. Je nach den Verhältnissen muß die

Batterie ein oder m ehrere Male am Tage wieder geladen 
werden.

Die in einem starken  hölzernen K asten eingebaute 
A kkum ulatorenbatterie ru h t auf der m it drehbaren 
Walzen ausgerüsteten P lattform  der Lokomotive. Durch 
Drehen der W alzen kann sie leicht von der Lokomotive 
auf den Ladetisch abgerollt und ausgewechselt werden. 
Das Umformwerk sowie die Ladetische befinden sich 
meist in der Nähe des Schachtes. Die Ladetische stehen 
dicht neben dem Gleis und sind m it einer ebensolchen 
W alzenvorrichtung versehen wie die Lokomotiven. 
Die Batterien werden bei der aus der Abb. 9 
ersichtlichen B auart der Felten & Guilleaume- 
Lahmeyerwerke in der Weise ausgewechselt, daß die 
Lokomotive vor einen leeren Ladetisch f ä h r t ; nach 
Umlegen der K ette  um  die an der Lokomotive und 
dem Ladetisch befindlichen K etten räder wird die ent
ladene B atterie durch D rehen des am Ladetisch ange
ordneten H andrades oder der K urbel von der Lokomotive 
auf den Ladetisch gerollt (s. Abb. 9). In  derselben 
Weise wird dann von einem benachbarten  Ladetisch 
eine fertig geladene B atterie  auf die Lokomotive 
aufgebracht, die alsdann wieder betriebsbereit ist.

B e t r i e b s k o s t e n b e r e c h n u n g

einer Förderung  m it e lek trischen  A kkum ulatoren loko
m otiven  (Beispiel aus der P rax is , ü b e rm it te l t  durch die 

■>Elektromontana«)

Tägliche F ö rd erle is tu n g : 2400 t  in  2 S ch ich ten  zu je 8 st 
M ittlere F örderstrecken länge : 1123 m
Fahrgeschw indigkeit: 10,8 k m /s t
A n la g e k o s t e n :  5 L okom otiven  (davon  1 zu r 

Reserve) m it M otoren  von  zusam m en
20 P S  bei einem  I okom otivgew ich t von  
6500 kg ; U m form er, S ch a ltan lag e  und
R e s e r v e ...................................................................... 60 000 .«

A k k u m u la to re n b a t te r ie n   42 000 ,,
K abel und  R äum e fü r U m form er u n d  L ad e

stellen    31 000 ,,
zus. 133 OQQ ,K

J ä h r l i c h e  B e t r i e b s k o s t e n :  Kosten-
, , . . , ,  Verteilung

10% des A n lagekap ita ls  an  A b- in °0
Schreibungen fü r die L okom o
tiven , U m form er un d  S c h a lt
anlage ..............................................  6 000,—  .H 10

E rsa tz te ile  für die A k k u m u la to ren 
b a tte rie n   .....................................  6 045,30 ,, 10,5

4%  V erzinsung des gesam ten  A n
lagekap ita ls  (ohne die R äum e
für U m form er u nd  L adeste llen) 4 500,—  ,, 8

L öhne fü r L okom otiv führer . . . 14 722,61 ,, 25,5
L öhne fü r W eichensteller u nd  An-

k n e b l e r .................................. 4 079,17 ,, 7
L öhne fü r W artu n g  der U m form er

und B a t t e r i e n .................... 10 995,82 ,, 19
U n te rh a ltu n g sk o s ten : A usbesse

rungen  u nd  R ein igung  . . . .  2 342,15 ,, 4
K ra ftv e rb rau ch : 184 349 K W  /s t  zu

j°    7 373,95 ,, 12,5
L utz- Will bchm ierm ate ria l . . . 568,80 ,, 1
Säure und destillie rtes W asser . . 1 459,20 ” 2,5

jäh rliche  G esam tkosten  : 58 087,—  H- 100
K osten  fü r 1 gefö rdertes N u tz - tk m  

bei jäh rlich  603 474 tk m  (einschl.

B" w ..........................................~ m m  -  « * *



Bei Beurteilung dieses Ergebnisses ist neben der 
Höhe der S trom kosten zu berücksichtigen, daß die 
Lokomotiven infolge ungünstiger örtlicher Verhältnisse 
nur zu etw a 2/3ihrer Leistungsfähigkeit beansprucht waren. 
Für die Umformer- und Ladestellenräum e sind, ebenso 
wie bei den übrigen Berechnungen, Abschreibungen 
nicht angesetzt worden. Der außerordentlich hohe 
Betrag für W artung der Um form er usw. ist bedingt 
durch die Verteilung der verschiedenen Räum e auf 
mehrere Sohlen; durch Zusammenlegung der Räum e 
kann dieser B etrag wesentlich verringert 
werden. Das Endergebnis w ird sich daher 
bei günstigem  örtlichen V erhältnissen etwas 
niedriger stellen können.

3. M otor- (B en z in -, B e n z o l-  usw.)
L o k o m o tiv e n .

Die gegen Ende des vorigen Jah rhunderts  
einsetzende Bewegung, die flüssigen und 
gasförmigen Brennstoffe zum Betriebe von 
Motoren heranzuziehen, ü bertrag  sich auch 
sehr bald auf die G rubenbetriebe. Die Gas
motorenfabrik Deutz führte  im Jah re  1896 
die erste Grubenlokomotive m it Benzin
betrieb aus, nachdem schon m ehrere Jah re  
vorher Versuche m it Petroleum lokom otiven 
gemacht worden waren. Seitdem haben die 
Motorlokomotiven einen immer großem  
Grad von Vollkommenheit erreich t; neben der vor
erwähnten Fabrik, deren Ausführungen diesen Be
trachtungen zugrunde liegen, sind noch andere 
bedeutende Firmen, z. B. die M otorenfabrik Oberursel
u. a., zu nennen.

Zum Betrieb derartiger Lokomotiven kommen haup t
sächlich Benzin oder Benzol, dann auch Spiritus, Petro
leum, Ergin u. dgl. in Frage. Neuerdings wird das 
billigere Benzol dem Benzin meist vorgezogen. Gegen
über den ändern Lokomotiven besitzt die Motorloko
m otive den Vorteil steter Betriebsbereitschaft, U nab
hängigkeit von dem K raftw erk und der Leitung sowie 
verhältnism äßig niedriger Anschaffungskosten. Sie 
besitzt aber den Nachteil der höhern Kosten für U nter
haltung und Instandsetzung, sowie der wenn auch nur

A b b . 10. B e n z in lo k c m o tiv e  fü r  d en  G ru b e n b e tr ie b .

unbedeutenden Verschlechterung der W etter, der E x
plosionsgefahr, die bei neuern Ausführungen zwar als 
ziemlich beseitigt be trach tet werden kann, sowie der 
verhältnism äßig geringen Leistung im Vergleich m it 
gleich großen elektrischen Lokomotiven.

A bb. 11. B enzin lokom otive  fü r den G ru b en b e trieb .
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Die Benzinlokomotiven für Grubenbetrieb (s. Abb. 10 
und 11) werden in Größen von 6 bis 30 PS gebaut. Der 
in dem luftdicht abgeschlossenen Behälter m itgeführte 
Benzinvorrat reicht im allgemeinen für eine Doppelschicht 
aus. Aus dem Brennstoffbehälter gelangt das Benzin in 
eine Düse, an welcher der Luftstrom  vorbeigeleitet wird, 
so daß beim Saughub die zu vergasende Flüssigkeit 
von dem vorbeistreichenden Luftstrom mitgerissen wird. 
In  der Düse wird die Flüssigkeitsäule durch einen 
Schwimmer stets in richtiger Höhe gehalten. Das so 
erhaltene explosible Gemisch gelangt dann durch das 
Einström ventil in den wassergekühlten Arbeitzylinder. 
Die Zündung des komprimierten Gemisches wird durch 
einen im Explosionsraum befindlichen Strom unter
brecher vorgenommen, dessen W irkung auf den bei der 
plötzlichen Trennung zweier stromdurchflossener Teile 
entstehenden Abreißfunken beruht. Der Strom wird in 
einem sorgfältig durchgebildeten magnet-elektrischen 
Zündapparat erzeugt. Der Motor arbeitet nach dem 
Viertakt. Das beim ersten H ub angesaugte Luft- und 
Gasgemisch wird beim zweiten Hub verdichtet; sodann 
erfolgt die Zündung, und beim dritten  Hub schieben 
die Verbrennungsgase den Kolben arbeitleistend vor
wärts, während sie beim vierten H ub ausgestoßen 
werden. Die Auspuffgase gelangen durch ein von oben 
mit Wasser berieseltes Rohr in den Kondenstopf, durch
ziehen einen Wasserabschluß und kommen schließlich 
in den Ausblasetopf, in dem sie noch durch ein Kiesfilter 
und einige Drahtsiebe von der Außenluft getrennt sind. 
Sie verlassen den Auspufftopf stark  abgekühlt, m it 
Wasserdampf vermischt und ziemlich geruchlos. Dam it 
ein Zurückschlagen der Flamme nach außen verhindert 
wird, muß auch die angesaugte Luft mehrere Drahtsiebe 
und ein Kiesfilter durchziehen, bevor sie in die Luft- 
ansaugeleitung gelangt.

Die Motorlokomotiven für Grubenbetrieb besitzen 
bei einer Fahrgeschwindigkeit von 6 bis 9 km /st ge
wöhnlich zwei Übersetzungen, bestehend aus Zahnrad
vorgelegen und Kettentrieben, die durch Reibungs
oder Klauenkupplungen ein- und ausgeschaltet werden, 
um auf diese Weise den Vor- und Rückwärtsgang sowie 
schnelle und langsame Übersetzung einschalten zu 
können, ohne den Gang des Motors zu ändern.

Der Brennstoffvorrat wird neuerdings an besondern 
Füllstationen unter Tage erneuert, während früher der 
leere Behälter zu Tage gebracht und dort gefüllt wurde. 
Das frühere Verfahren besaß den Nachteil, daß die 
Verbindungsleitung zwischen Brennstoffbehälter und 
Motor gelöst werden m ußte, was die Brandgefahr ver
größerte. Bei unterirdischen Füllstellen können die 
Behälter auf den Lokomotiven fest angeördnet werden. 
Der Brennstoff wird in einem besondern Transportwagen 
in die Grube gebracht, in die Füllstelle neben die zu 
füllende Lokomotive gefahren und dann in den Lokomotiv- 
behälter übergepumpt. Die von der Gasmotorenfabrik 
Deutz gebaute Umfüllvorrichtung ist gegen Benzin
austritt an unrichtiger Stelle gesichert. Der im Trans
portwagen gelagerte Kessel ist m it einer Handpum pe 
und zwei fest m it ihr verbundenen Schläuchen versehen. 
Durch den über der Pumpe anschließenden Schlauch 
wird der Brennstoff in den Lokomotivkessel über

gedrückt, während durch- de«-an d ^ n,,i^djJaüclgdie Luft
aus dem Lokom o tivbehä lte r zurückgeleitet wird. Die 
Schläuche sind an den m it der Lokomotive in  Ver
bindung gebrachten E nden m it selbstschließenden Ven
tilen versehen, die sich beim An- und Abschrauben 
selbsttätig öffnen und schließen, so daß ein Verschütten 
der in den Schläuchen befindlichen Flüssigkeit aus
geschlossen is t1.

B e t r i e b s k o s t e n b e r e c h n u n g  
e in e r F ö rd e ru n g  m it  B e n z o llo k o m o tiv e n  (au f d e r  276 m- 
Sohle des G a rg a n -S c h a c h te s  in  K le in -R o sse ln , n a c h  dem  

E rg e b n is  v o n  J u l i  b is  D e z e m b e r  1909).
T ä tl ic h e  F ö rd e r le is tu n g :  1252,5  t  in  2 S c h ic h te n  zu  je  8 s t  
M ittle re  F ö rd e rs tre c k e n lä n g e :  900 m  (4 % 0 G efälle  nach

d em  S ch ach t)
F a h rg e sc h w in d ig k e it:  6 b is  9 k m /s t
A n l a g e k o s t e n :  4 L o k o m o tiv e n  (d a v o n  1 zu r

R eserve) v o n j g ~ » P S ................................  28 000 .ft
1 F ü llv o r r ic h tu n g  “ .    300 ,,
L o k o m o tiv ra u m  fü r  6 L o k o m o tiv e n  . . . .  8 200 ,,

1

zus.
M o n a t l i c h e  B e t r i e b s k o s t e n  

e tw a  15%  des A n la g e k a p ita ls  (L o k o m o 
tiv ra u m , S c h ien en  usw . n ic h t  m i t  e in 
begriffen) a n  A b sc h re ib u n g e n  u n d
V  e r z i n s u n g ......................... .........................

I n s ta n d h a l tu n g  d e r  L o k o m o tiv e n  . . .
L ö h n e  fü r  7 L o k o m o tiv fü h re r  (e insch l.

R ese rv e) m i t  4 b is  5 ü  S c h ic h tlo h n  . 
L öh n e  fü r  4 B rem ser u n d  W e ic h e n s te lle r  

m it  2,1 b is  3,1 JH S c h ic h tlo h n  . . 
B re n n s to ffv e rb ra u c h :  2162 k g  B e n zo l zu

18,50 JH fü r  100 k g ..............................
S ch m ier- u n d  P u tz m a te r ia l  . . . . .

m o n a tlic h e  G e s a m tk o s te n : . . 
K o s te n  fü r  1 g e fö rd e r te s  N u tz - tk m

bei m o n a tlic h  28 870 N u tz - tk m

360
749

558

278

400
84

36 500 M 
Kosten

verteilung  
in %

15
31

23

11

17
3

28 870

2 429 JH 100

_ =  0 .084  .ft.

i Dieser W ert schwankte in den sechs M onaten zwischen 
1 6,1 und 13 Pf. und betrug in vorhergehenden Halbjahren 
f  9,8 bis 12,3 Pf. Der B enzolverbrauch stellte  sich für 

1 N utz-tkm  auf 60 bis 94, im M ittel auf 67,9 g. Eine 
Lokomotive leistete durchschnittlich in der Schicht 
223 tkm  (180 bis 288 tkm ). Der hohe B etrag  für Instand
haltung (31%) der Lokom otiven erk lärt sich durch deren 
hohe Beanspruchung. In  frühem  H alb jahren  betrug er 
nur 11 bis 31% bei geringerer B eanspruchung. Dafür 
spielten dann die Löhne eine höhere Rolle (53 und 18 
gegen 23 und 11%). Obiges Endergebnis kann  daher 
als ein guter D urchschnittsw ert angesprochen werden.

4. D r u c k lu f t lo k o m o t iv e n .
Obwohl in D eutschland schon vor m ehreren Ja h r

zehnten Versuche m it D ruckluftlokom otiven angestellt 
worden sind, haben diese doch erst in neuester Zeit 
in den Bergwerksbetrieben E ingang gefunden, nach
dem die m it dieser F örderart in A m erika w ährend der 
letzten 10 bis 15 Jah re  erzielten Erfolge näher bekannt 
wurden. Die Berliner M aschinenbau-A.G., vorm. L. 
Schwartzkopff, übernahm  es als erste, die D ruckluft
lokomotiven im europäischen Bergw erksbetrieb einzu
führen. Sie baute die erste derartige Anlage im Jahre  
1908 für die Em scher-Schächte des K ölner Bergwerks- 
Vereins in Altenessen. Seitdem h a t die D ruckluft- 
lokomotivförderung rege B eachtung besonders seitens

1 vgl. Glückauf 11107, S. 1249 ff.
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der Kohlengruben gefunden, da diese infolge der 
schweren Grubenexplosionen der letzten Jahre 
danach streben, eine Fördereinrichtung zu finden, 
die auch in schlagw etterreichen Betrieben unbe
dingte Betriebsicherheit gew ährt. Letzteres kann 
von den elektrischen und Benzinlokom otiven nicht 
ohne Vorbehalt gesagt werden, wenn auch durch 
die Vervollkommnung dieser Maschinen die Sicher
heit in hohem Maße gewachsen ist.

Die D ruckluftlokom otive, B auart Schwartz- 
kopff (s. Abb. 12), besteh t aus einem einzigen 
großem Kessel zur A ufnahm e der D ruckluft, die 
im allgemeinen auf 50 a t A nfangspannung ver
dichtet wird. Die D ruckluft gelangt durch ein 
Druckminderventil m it einer Spannung von 10 at 
in die Lokom otivzylinder, die sich innen oder 
außen unter dem Kessel befinden. Als Steuerung ist 
die bei Dampflokomotiven übliche B auart Heusinger 
verwandt. Die Lokomotive leistet norm al 8 PS (maximal 
24 PS) und zieht un ter norm alen V erhältnissen 40 bis 
50 Grubenwagen m it 2,5 m /sek  Geschwindigkeit. Der 
Aktionsradius beträgt bei norm aler B elastung ungefähr 
2000 m. Die Lokomotive erhält ihre D ruckluft aus einem 
meist über Tage aufgestellten Luftkom pressor, der die 
auf 75 bis 100 at verdichtete Luft durch eine R ohrleitung 
von 50 bis 75 mm 1. W. zu den Füllstellen u n te r Tage 
leitet. Das Füllen der Lokom otive dauert 1 bis l 1/., m in; 
es erfolgt durch einen Füllschlauch und ein Füllventil, 
durch das der Dmck auf 50 a t herabgem indert wird.

B e t r i e b s k o s t e n b e r e c h n u n g  
einer F örderung  m it  D ru c k lu f t lo k o m o tiv e n 1.
Tägliche F ö rd e rle is tu n g : 2000  N u tz - tk m  in  2 S c h ic h te n

zu je  8 s t
A n l a g e k o s t e n :  4 L o k o m o tiv e n  (d a v o n  1 zu r

Reserve) v o n  je  12 P S .  ( J e d e  L o k o m o tiv e  
k ann  bei e inem  E ig e n g e w ic h t v o n  5 ,6  t  40  b is
* rach Mitteilungen der Firm a Schw artzkopff, s .  a. G lückauf 1 9 0 8 ,  

S .  1 6 8 5  f f .

A b b . 12. D ru c k lu f t lo k o m o tiv e , B a u a r t  S c h w a rtzk o p ff .

50 W ag e n  v o n  je  890 k g  B ru t to g e w ic h t  m it
2,5 m /s e k  G e sc h w in d ig k e it a u f  sö h lig e r 
S tre ck e  fo rtb ew eg en .)  K o m p re sso ra n la g e , 
L e itu n g sa n la g e  u n d  Z u b e h ö r ....................... rd . 60 000 .fC

J ä h r l i c h e  B e t r i e b s k o s t e n :
1 0%  d es A n la g e k a p ita ls  a n  A b sch re i

b u n g e n  u n d  V e r z i n s u n g   6 000
A u sb esse ru n g en  u n d  I n s ta n d h a l tu n g

sow ie S ch m ie r-  u n d  P u tz m a te r ia l  . 2 500
L ö h n e  fü r  2X3 F ü h r e r  (S c h ic h tlo h n

4 ,50  . . f t )   8 100
L ö h n e  fü r  B re m se r u n d  W eic h e n s te lle r  3 500
L ö h n e  fü r  2 W ä r te r  fü r  d ie  K o m p re sso r

a n lag e  (diese s in d  n u r  m it  d e r  H ä lf te  
des w irk lic h en  B e tra g e s  e in g e se tz t ,  
d a  sie g le ich ze itig  a n d e re  M asch in en  
b e d ie n en  k ö n n en ) . . . . . . . .  1 500

K ra f tv e rb ra u c h :  170 P S X 1 6  s tX 3 0 0
T ag e x 0 ,0 2  M ........................................ 16 320

6,5

21,5
9

43
jä h r lic h e  G e sa m tk o s te n  37 920 

37 920
K o s te n  fü r  1 g e fö rd e r te s  X u tz - tk m

2 000 • 300

100

=  0,063 .ft.

(Sch luß  f.)

Der Internationale Kongreß Düsseldorf 1910.
(F o r ts e tz u n g )

A b te ilu n g  I I I ,  A n g e w a n d te  M e c h a n ik .

Die erste Sitzung wurde vom V orsitzenden der Ab
teilung, Fabrikanten C. K ie s s e lb a c h ,  R ath  bei Düssel
dorf, mit einer Ansprache eröffnet, in der er betonte, 
daß seit dem letzten Kongreß aufsehenerregende N eue
rungen oder Erfindungen nicht gem acht worden seien. 
Der Arbeitserfolg dieses Zeitraum es bestehe vielm ehr 
in der Vertiefung der K enntnis und  im A usbau der 
früher erzielten Errungenschaften. Die V erhandlungs
gegenstände für die diesjährige Tagung seien auf die 
maschinellen Einrichtungen beschränkt, die m it dem 
Berg- und Hüttenwesen in Zusam m enhang ständen. 
Zu Ehrenpräsidenten der A bteilung wurden Professor 
Dr.-Ing. h. c. R a te a u , Paris, und Ingenieur I lg n e r ,  
Wien, gewählt.

Nach Bildung des Bureaus erhielt als erster Dipl.-Ing. 
M a ts c h o ß , Berlin, das W ort zu seinem Vortrage über 
die » S te llu n g  d es  B e rg - u n d  H ü t te n w e s e n s  in  d e r  
G e s c h ic h te  d e s  M a s c h in e n b a u e s« . E r wies einleitend 
darauf hin, daß das Berg- und H üttenw esen von jeher 
im M ittelpunkt des technischen Schaffens gestanden 
und daß seine Entwicklungsgeschichte in innigster 
W echselwirkung in die Geschichte des E n tstehens und 
W erdens der Maschine eingegriffen habe. In der K raft
verwendung im Berg- und H üttenw esen können 4 große 
A bschnitte unterschieden werden: die ausschließliche 
Verwendung menschlicher und tierischer M uskelkräfte 
vom A ltertum  bis weit in das M ittelalter, die E inführung  
von W asserrädern, welche die Zeit bis zum Ende des 
18. Jahrhunderts  um faßt, die E ntstehung und A usbildung
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der Dampfkraft im vorigen Jahrhundert und schließlich 
als letzter Entwicklungsabschnitt die Einführung der 
elektrischen Kraftübertragung und die Nutzbarm achung 
der Hochofengase für Kraftzwecke. An H and dei wie 
tigsten Erfindungen im Maschinenbau kennzeichnete der 
Vortragende hierauf jede der einzelnen Entwicklung
stufen. Seine Ausführungen schlossen mit Darlegungen 
über die Notwendigkeit, Geschichte der Technik zu be
treiben.

Dipl.-Ing. K ö ste r, Frankfurt a. M., schloß sich den 
Ausführungen des Vortragenden an und bezeichnete 
die Geschichte der Technik als die Geschichte der Mensch
heit. E r forderte ihre Aufnahme in das Lehrprogramm 
der Schulen, für die ein entsprechender Leitfaden zu 
schaffen sei.

»Ü ber den  E in f lu ß  d e r  v e rv o l lk o m m n e te n  
A n w ä rm e v e r fa h re n  a u f  d ie  E n tw ic k lu n g  d e r  
B e a rb e i tu n g  d u rc h  S ch m ied en «  lag der Abteilung 
eine gemeinsame Abhandlung der Ingenieure A n d ro u in  
und S te in , Paris, vor, die der erstgenannte zum Vortrag 
brachte. E r erörterte die Umstände, welche für die 
Erwärmung der Schmiedestücke zu beachten sind, und 
hob die an einen Wärmeofen für Schmiedestücke zu 
stellenden Anforderungen hervor. Nach Erläuterung 
der verschiedenen Beheizungsmöglichkeiten dieser Öfen 
folgte dann die Beschreibung eines von Androuin und 
Stein gebauten Rekuperativofens für Gas von geringem 
Heizwert.

»N euere E r f a h r u n g e n  in  G r o ß g a s m a s c h in e n 
b e tr ie b e n «  behandelte sodann Professor L a n g e r , 
Aachen. Seitdem im Jahre 1902 durch den »Nürnberger 
Typ« die richtige Grundlage für bauliche Gestaltung 
gegeben war, hat die Viertaktgroßgasmaschine ein 
ungeahntes Anwendungsgebiet gefunden. Z. Z. sind 
in Europa bereits rd. 1 000 000 PS und in Amerika rd. 
500 000 PS in Viertaktmaschinen in Betrieb. Die An
wendung der Zweitaktmaschinen ist dagegen stark  im 
Rückstand geblieben. Sie werden fast nur für Gebläse
maschinen verwertet und erzeugen heute etw a 200 000 
PS. Die schnelle Entwicklung der Großgasmaschinen 
erweist ohne weiteres ihre wirtschaftliche Berechtigung 
undünentbehrlichkeit. Die konstruktive Durcharbeitung 
der Gasmaschinen, vor allem die Herabsetzung der m itt- 
lern Kolbendrücke von 5,5 auf 4,5 kg/qcm , hat dahin 
geführt, daß heute m it einer dauernden Ausnutzung 
von 70% gerechnet werden kann; eine bestim m te Gas
menge gibt infolgedessen heute in der Gasmaschine 
rd. 2,5 mal soviel Energie her als auf dem Umwege über 
Dampfkessel und Dampfturbine. Zur Erzielung eines 
zufriedenstellenden Betriebes muß stets ein hoher L uft
überschuß im Gemenge vorhanden sein und durch einen 
Regler ohne Nachstellung von H and erhalten bleiben. 
Bei Maschinen ohne Ladepumpen wird die Regelung durch 
Druckabfall im Mischventil ermöglicht. Auf die Zylinder
konstruktion ist besonderer W ert zu legen, da hier häufig 
Rißbildungen auftreten. Durch Entlastung der Maschinen 
sowie durch konstruktive und gußtechnische Vervoll
kommnungen sind jedoch auch hier Fortschritte  erzielt 
worden, ohne aber den Ü belstand der Rißbildung ganz zu 
beheben. Die vollkommene Beseitigung der Risse bzw.

die Erreichung der gleichen Zuverlässigkeit des Gas
maschinen- und des D am pfzylinders wird erst möglich 
sein, wenn es gelingt, ein M aterial zu schaffen, das der 
w oh l" einzig dastehenden U ngunst 'der Materialbean
spruchung genügend gewachsen ist.

In der Diskussion v e rtra t D irektor L ip p a r t ,  Nürn
berg, dem Vortragenden gegenüber die Ansicht, daß die 
früher häufigen Zylinderrisse auf Konstruktionsfehler 
zurückzuführen seien. Schon seit 2y2 bis 3 Jahren ge
hörten infolge zw eckentsprechender Konstruktionsände
rungen Zylinderrisse zu den Seltenheiten. Direktor 
V o g e le r , D ortm und, wies auf die hohen in Großgas
maschinen möglichen Beanspruchungen hin, die er in 
Diagrammen bis auf 48 a t erm itte lt hat. Trotzdem sei 
eine Maschine m it einer Gesam tbeanspruchung von 
99 bis 99,5% 3 bis 4 Monate ohne U nterbrechung ge
laufen und habe sich dadurch der Dampfmaschine eben
bürtig  erwiesen. Der V ortragende gab die von Lippart 
behaupteten Erfolge der R ißverhütung durch konstruk
tive Änderungen zu. E iner weitern A usführung Lipparts, 
daß Durchdrückungstellen bei Zylindern von Maschinen, 
bei denen die Zwiebelform verw andt ist, durch Einguß 
massiver Stahlringe oder Kühlrohre, die als Bandagen 
wirken sollen, zu sichern seien, glaubte er jedoch nicht 
zustim m en zu dürfen. Zwischen dem Gußeisen des 
Zylinders und dem eingegossenen M aterial werden nach 
seiner Ansicht W ärm estauungen ein treten , welche die 
Bildung von Hitzrissen begünstigen.

In  den beiden nächsten V orträgen behandelten die 
Oberingenieure P h i l i p p i  und  M a le y k a , Berlin, die 
Anwendung der E l e k t r i z i t ä t  im  B e r g b a u  u n d  im 
H ü t te n w e s e n .  Die gesam te auf den Gruben West
falens und Oberschlesiens und auf den Kaliwerken im 
Jahre 1909 erzeugte. elektrische Energie belief sich auf 
rd. 700 Mill. KW -st und auf säm tlichen deutschen Gruben

I
auf schätzungsweise 1 Milliarde K W -st. Die Erzeugungs
kosten größerer K raftw erke auf Gruben m it einer J ahres- 
leistung von 5 bis 10 Mill. K W -st stellen sich gegenwärtig 
auf 1,5 bis 3,Pf. für 1 K W -st einschließlich Abschreibung 
und Verzinsung. Neben der Verwendung der Elektrizität 
zur Grubenbeleuchtung, zum Betriebe von Bohr- und 
Schrämmaschinen sowie von Förderhaspeln wurde in 
erster Linie die Bedeutung der E lek triz itä t auf dem Ge
biete der W asserhaltungen, der H auptschachtventilatoren 
und der Förderm aschinen behandelt. Die Zentrifugal- 
abteufpum pen sind heute so durchgebildet, daß sie auch 
bei ungünstigen B etriebsverhältnissen betriebsicher 
arbeiten. Bei ortfesten Pum pen em pfiehlt sich die Zentri
fugalpumpe, wenn die W assermengen im Verhältnis zur 
Fördermenge groß, und die elektrisch angetriebene 
Kolbenpumpe, wenn dieses V erhältnis klein ist. Hinsicht
lich der Anlagekosten ist die Zentrifugalpum pe vorteil
hafter. Als eine w irtschaftliche und zweckmäßige Lösung 
der Pum penfrage für eine Grube em pfahl der Vortragende 
die Aufstellung einer K olbenpum pe für den regelmäßigen 
Betiieb und einer Zentrifugalpum pe als Reserve. Für 
den Betrieb von H auptventila toren  ergibt die Verwendung 
der E lek trizität niedrige Anlage- und Betriebskosten. 
Die wichtigste Frage im V entilatorenbau ist in vielen 
Fällen die der Regelung der W etterm engen, die neuer
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dings durch die Regelumformer, wie sie auf der V entilator
anlage der Zeche de W endel bei H am m 1 und einer Anlage 
der Gewerkschaft D eutscher Kaiser ausgeführt sind, 
in befriedigender Weise gelöst erscheint. Auf dem Gebiete 
des Antriebs der H auptschachtförderm aschinen stehen 
sich die Anschauungen über die zweckmäßigste A ntriebs
kraft noch schroff gegenüber. Der höhern B etriebsicher
heit der elektrischen Förderm aschinen stehen höhere An
lagekosten gegenüber. Die W irtschaftlichkeit elektrischer 
Förderanlagen ist im Laufe der le tz ten  Jah re  durch die 
Verwendung großer, m it geringem D am pfverbrauch 
arbeitender Turbinen im K raftw erk sowie durch die Ver
wendung leicht abkuppelbarer Schwungräder, die in den 
großen Betriebspausen stillgelegt werden, wesentlich ver
bessert worden.

M a ley k a  gab einen Überblick über die Form en der 
in Hüttenwerken zur Verwendung gelangenden Energie 
und wies auf die E igenart der w ichtigsten Betriebe hin, 
für die es notwendig war, Sonderbauarten  von elek
trischen Antriebsm aschinen zu schaffen u. zw. vor 
allem für Hilfsmaschinen, W alzenstraßen und Gebläse. 
Für elektrische Öfen und Schweißanlagen haben sich be
sondere Primärmaschinen oder Um form er als erforderlich 
erwiesen. Der Erzeugung der elektrischen Energie in 
großen einheitlichen K raftanlagen wird auf den H ü tten 
werken besondere Aufm erksam keit geschenkt. Besondere 
Einrichtungen für den Belastungsausgleich sind in der 
Regel kaum erforderlich, in besondern Fällen werden 
Schwungradpuffermaschinen oder A kkum ulatoren m it 
Zusatzmaschinen (Piranimaschine) verw andt.

In der Diskussion wies Zivilingenieur H u b e r ,  Geln
hausen, auf gute Erfolge m it A kkum ulatorenausgleich 
hin, und v. B a v ie r , Düsseldorf, auf die N otwendigkeit, 
im Einzelfalle genau zu prüfen, ob Dam pf- oder elek
trischer Antrieb vorteilhafter sei; das gelte vor allem 
für größere Ventilatoren. Ingenieur I lg n e r ,  Wien, teilte  
die Bergwerksmaschinen in zwei Gruppen ein; für die 
erste (Wasserhaltungs- und kleinere H ilfsm aschinen 
sowie Ventilatoren) bezeichnete er E lek troan trieb  als 
vorteilhaft, während bei der zweiten (Förderm aschinen 
und Kompressoren) die E ntscheidung über die A ntriebs
kraft noch strittig  sei. Bei Betrieben m it Röhrenkesseln 
und hochgespanntem sowie überhitztem  Dampflasse sich 
eine Dampffördermaschine schlecht anschließen. D irektor 
A rn tzen , Mülheim (Ruhr), t r a t  für D am pfantrieb  der 
Fördermaschinen ein, ebenso G. v. H a n f f s te n g e l ,  
Dortmund, der die D am pfförderm aschine u n te r Hinweis 
auf die G leichstrom bauart als noch entwicklungsfähig 
bezeichnete. Dr. Georg M eyer, Berlin, bezeichnete 
es als falsch, bei den Vergleichen zwischen den beiden 
Antriebsarten nur die reinen B etriebskosten zu berück
sichtigen. Auch die Vorteile, die aus dem Anschluß der 
Maschine an das K raftw erk erwachsen und in der Ver
billigung der Gesamterzeugungskosten liegen, m üßten 
für die Berechnungen herangezogen werden. K om m erzien
rat K le in , Frankenthal, w idersprach der Ansicht, daß 
der Übergang zum elektrischen A ntrieb ste ts  K ra ft
ersparnis bedeute. Die W irtschaftlichkeit eines U n ter
nehmens hänge des öftern mehr von vorteilhafter O rgani
sation als von Ersparnissen an B rennm aterial ab. D em 

1 vgl. Glückauf 1910, S. 917.

gegenüber führte I lg n e r  aus, daß der Grund für die Mehr
kosten bei elektrischem  A ntrieb in verm ehrtem  K raft
verlust liege. In  die W irtschaftlichkeitsberechnungen 
dürfte nicht nur schlechthin die KW -st einzusetzen sein, 
sondern zugleich auch die Betriebsdauer.

Die 2. A bteilungsitzung fand un ter dem Vorsitz von 
Prof. Dr.-Ing. h. c. R a te a u ,  Paris, s ta tt  und um faßte aus
schließlich Vorträge aus dem Gebiete des Transport- und 
Verladewesens. Ing. H ey m , W etter (Ruhr), sprach über 
den » E in f lu ß  d e r  E l e k t r i z i t ä t  a u f  d ie  E n tw ic k 
lu n g s f ä h ig k e i t  d e r  H e b e z e u g e  im  B e rg b a u  u n d  
H ü tte n w e se n « . Mit der E inführung der E lek triz itä t 
als B etriebskraft ergab sich die Möglichkeit, die A rbeits
geschwindigkeiten der Hebezeuge wesentlich zu steigern 
und ihr Arbeitsgebiet infolge der bequemen K raftüber
tragung und K raftzuführung zu erweitern. Die je tz t 
erreichte Vollkommenheit und die verschiedenartigen 
Verwendungsmöglichkeiten führte der Vortragende an 
einer großen Zahl von ausgeführten Anlagen vor, 
von denen erw ähnt sein mögen: Auslegerdrehlaufkran 
für 30 t  T ragkraft und 4 m Ausladung, Kreiselwipper 
für 12 Erzwagen, elektrische Kohlenwipper, Drehkrane 
für Kübelverladung, V ollportalkrane für Selbstgreifer, 
Verladebühnen und -brücken, Drahtseilbahnen für 
Grubenwagen, Elektrohängebahnwagen, Begichtungs
anlagen, Gieß- und Chargierkrane, Schrottransport- , 
anlagen m it Lastm agneten usw. in Ausführungsformen 
der Firm en Bechern und Keetm an, Duisburg, Stucken
holz, W etter (Ruhr), und B enrather M aschinenfabrik.

D irektor W. E i l  in  gen , Köln, sprach sodann über 
» D r a h ts e i lb a h n e n  f ü r  g ro ß e  L e is tu n g e n « . Für 
den Transport großer Einzellasten von 1500 kg und mehr 
sind an Stelle der sonst gebräuchlichen zweirädrigen 
Laufwerke vierrädrige m it Erfolg eingeführt worden. 
Mit diesen Laufwerken können bei E inzelnettolasten 
von 2000 kg stündliche Förderungen von 500 t  erzielt 
werden. Die Förderkosten größerer D rahtseilbahnen 
belaufen sich auf 1,5 bis 2,5 PI. für 1 tkm  und können 
wahrscheinlich durch die Verwendung der großen vier
rädrigen Wagen noch erheblich herabgesetzt werden. 
Eine bemerkenswerte A bart der D rahtseilbahnen sind 
die Kabelbahnen m it einer einzigen Spannweite von 
lOOJäs-ßD.Q. m, die gewöhnlich nur ein Tragseil besitzen 
und für Einzellasten von 1 bis 5 t  gebaut werden.

Die » V e rb i l l ig u n g  d e s  T r a n s p o r te s  d u rc h  
S e il- u n d  e le k t r i s c h e  S c h w e b e b a h n e n «  behandelte 
im nächsten Vortrage Oberingenieur v. H a n f f s te n g e l ,  
Leipzig, der in der H auptsache auf die technischen 
und wirtschaftlichen Vorzüge der Elektrohängebahnen 
hin wies1.

Im nächsten Vortrage behandelte Diplomingenieur 
T i l lm a n n ,  Saarbrücken, » S tr e c k e n f ö r d e ru n g  u n te r  
T age«2.

Sodann sprach D irektor G ille r , Mülheim 
(Ruhr), über » D r u c k lu f t -L o k o m o t iv fö rd e ru n g  im  
d e u ts c h e n  B erg b au « . Nach einem Hinweis auf die 
frühzeitige Aufnahme der D ruckluftlokom oti\ e im ameii- 
kanischen Bergbau beschrieb der V ortragende zunächst 
die von der F irm a Schwartzkopff gelieferte Lokomotive

1 vgl. G lückauf 1909, S. 1221. 
vgl. G lückauf 1910, S. 1213.
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des Kölner Bergwerksvereins1. Eine zweite Lokomotive 
ist von der A.G. für Maschinen und Bergbau Rud. Meyer, 
Mülheim (Ruhr), im Jahre 1909 für die Schachtanlage 
Rheinelbe III  geliefert worden, die mit 60 at Behälterdruck 
arbeitet, 3600 mm größte Länge, 925 mm größte Breite 
bei einem Dienstgewicht von rd. 6000 kg besitzt und 
12 bis 30 PS leistet. Zur Erzielung eines möglichst 
großen Wirkungskreises (bis 4000 m und mehr) muß der 
Behälterdruck jedoch auf 100 bis 120 at heraufgesetzt 
werden. Der Motor ist hierbei als Zwillingsmaschine zu 
bauen, da bei V erbundbauart durch die zweifache 
Expansion Vereisung ein tritt, der durch Vorwärmung 
zu begegnen mit mancherlei Schwierigkeiten verbunden 
ist. Eine Lokomotive m it 100 bis 130 at und Zwillings
konstruktion hat die Firm a Rud. Me}^er für die Brüsseler 
Ausstellung gebaut. Die Preßluft wird bei dieser B auart 
aus dem Hochdruckbehälter durch Druckminderventile 
mit 6 bis 8 at in Zwischenbehälter geleitet und von hier 
aus den Zylindern zugeführt, in denen sie möglichst 
bis auf Außenluftspannung ausgenutzt wird. Die Loko
motive leistet 18 bis 40 PS. Der Arbeitskreis beträgt 
3500 bis 4000 m. Die Preßlufterzeugung findet in einem 
Kompressor s ta tt, der in 5 Stufen auf 200 at arbeitet.

In der anschließenden Diskussion, die sich auf sämtliche 
Vorträge der zweiten Sitzung erstreckte, hob der Vor
sitzende zunächst anerkennend die großen Leistungen 
der deutschen Hebezeugfirmen hervor, von denen u. a. 
auch die Brüsseler Ausstellung zeuge. E r wies sodann 
darauf hin, daß schon vor 30 Jahren Preßluftlokomotiven 
im Straßenbahnverkehr verwendet wurden, und daß 
auch in französischen Gruben Druckluftlokomotiven zur 
Einführung gekommen sind. Ingenieur R. de L a r o n - 
v e ra d e , Anzin, berichtete über die Vorarbeiten für die 
Einrichtung einer 3 km langen Streckenförderung 
zwischen den Schächten Vieux Conde und A m anry bei 
Anzin, für die Preßluftlokomotiven der B auart Schwartz- 
kopff vorgesehen sind. Elektrischer Antrieb m ußte 
aus Gründen der Sicherheit unterbleiben, und Benzin
lokomotiven m ußten bei der W ahl wegen zu strenger 
Vorschriften der Bergbehörden ausscheiden. Ingenieur 
I lg n e r , Wien, bezeichnete es als auffällig, daß in der 
ersten Sitzung bei den Vorträgen und Diskussionen über 
die Fördermaschinen die W irtschaftlichkeit sehr stark  
betont sei, während bei den Streckenförderungen aus 
Gründen der Sicherheit einer Triebkraft (Druckluft) der 
Vorzug zugesprochen würde, die einen W irkungsgrad 
von höchstens 20% auf weise.'! *   —w/U

Demgegenüber betonte Dr.-Ing. K le m p n e r ,  Berlin, 
daß im Bergbau die W irtschaftlichkeit hinter der 
Betriebsicherheit zurückzustehen habe. Wenn trotzdem  
das Augenmerk auf eine Steigerung der W irtschaftlich
keit gerichtet würde, so dürften dabei jedoch nicht 
andere Vorteile aufgegeben werden. Dies sei bei zu 
großer Steigerung des Druckes zu befürchten. Der 
hohe Druck erfordere den Verzicht auf einen einzigen 
großen Luftbehälter und verlange mehrere kleine Be
hälter, die ohne Mannloch und somit von innen nicht 
nachsehbar ausgeführt werden müssen. Dies sei aber 
selbst bei gut entfeuchteter Luft notwendig. Ferner sei 
Verbundwirkung anzustreben, wofür allerdings L ufter

1 vgl. Glückauf 1908, S. 1685.

w ä rm u n g  erforderlich sei. Die Frage, wie diese Erwärmung 
vorzunehmen sei, müsse allerdings noch gelöst werden.

Oberingenieur P h i l ip p i ,  Berlin, bemängelte die 
geringe W irtschaftlichkeit der Druckluftlokom otive im 
Vergleich m it elektrischem  Antrieb. Der vorhandenen 
Schlagwettersicherheit stehe Explosionsgefahr der Hoch- 
druckzylinder gegenüber, was von D irektor G ille r, 
Mülheim, bestritten  wurde. N ahtlos gezogene Stahl
flaschen von 250 bis 300 a t Probedruck seien bei 100 bis 
150 at Betriebsdruck als vollkommen betriebsicher 
anzusehen. Oberingenieur K r a m e r ,  Köln, tra t für 
Benzinlokomotiven ein, deren Betriebsicherheit in Schlag
wettergruben ausreichend sei. Auch die vielfach be
mängelte Um laufzahl von 300 in 1 min könne bei ein
gebauten Motoren nicht als zu hoch angesehen werden.

Der Vorsitzende schloß hierauf die Sitzung m it dem 
Hinweise, daß die Verbesserungen, welche die Druck- 
luftlokomotive wettbew erbfähig gem acht hätten , den 
deutschen Ingenieuren zu danken seien.

Die 3. A bteilungsitzung fand un ter dem Vorsitz des 
Ingenieurs I lg n e r ,  Wien, s ta tt. Ingenieur v. B av ie r, 
Düsseldorf, sprach über »Die E n tw ic k lu n g  der 
V e n t i la to r e n  u n d  K o m p r e s s o r e n  im  d e u ts c h e n  
B erg b au «  und gab nach einleitenden Bemerkungen 
über die geschichtliche Entw icklung der Bewetterung 
einen Überblick über die z. Z. gebräuchlichsten Venti
latorbauarten. In gleicher Weise behandelte er die 
Kompressoren

Über » h y d ra u l is c h e  K o m p re s s o re n «  berichtete 
Oberingenieur B e r n s te in ,  K öln1, und über »Turbo- 
g e b lä se  u n d -k o m p re s s o re n « D r .- In g . R a te a u ,  Paris. 
Die ersten im Jahre 1901 nach der B au art R ateau aus
geführten Turbogebläse waren einkränzige Ventilatoren 
mit hoher Umfangsgeschwindigkeit. Im  Jahre  1905 
wurde auf den Bethunegruben der erste mehrkränzige 
Hochdruckkompressor in Betrieb gesetzt. Die jetzigen 
Maschinen entsprechen im allgemeinen diesen beiden 
ersten Ausführungen. An E inzelanordnungen sind neu 
die Oberflächenkühlung der Luft m ittels Wasserumlaufs, 
der vollständige Abschluß der Lager zur Vermeidung 
von Luftverlusten und die Anwendung federnder Wellen, 
wodurch die Anzahl der Rädergruppen verm indert wird. 
Von einigen bem erkenswerten Anlagen seien die von 
der Gutehoffnungshütte für die Randm inen in Transvaal 
gelieferten Turbokompressoren als die bisher größten 
Ausführungsformen erw ähnt. Versuche ergaben einen 
W irkungsgrad von 65%, bezogen auf die isothermische 
Kompression. Ein noch offenstehendes Anwendungs
gebiet für Turbokom pressoren bilden die Thom as- und 
Bessemerbirnen, für die ein W inddruck von 2,5 kg /qcm 
erforderlich ist. Der Vortragende wies auf die Vorzüge 
der Turbokompressoren gegenüber den Kolbenmaschinen 
hin und zeigte an D iagram m en den erheblichen U nter
schied in der von beiden M aschinenarten erzeugten 
Gleichmäßigkeit des Druckes. Insgesam t sind heute 
bereits über 80 Turbokom pressoren und -gebläse in 
Betrieb, wovon mehr als 30 m it Leistungen, die 800 PS 
übersteigen als Hochdruckkom pressoren für Gruben
betrieb arbeiten.

r t i n fG‘Jckauf 19.06: S 933 sow ie  1908, S. 375. E ine E rgänzung zu 
diesen Aufsätzen wird in N r. 33 der Z eitschrift erscheinen .
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In der E rörterung wies Dipl.-Ing. K ö s te r , 
Frankfurt a. M., auf N euerungen in der B auart der 
Turbokompressoren der F irm a Pokorny & W ittekind 
hin. die bei verringerter Laufräderzahl einen bessern 
W irkungsgrad erzielt. Bei einem Kom pressor für die 
Victoria Falls Power Co., der m it nur 16 Laufrädem  bei 
llfacher Kompression von 0,8 auf 9 a t abs. arbeitet, 
wird ein isotherm ischer W irkungsgrad von 6 8 °D erreicht. 
Zivilingenieur v. B a v ie r , Düsseldorf, betonte die W ich
tigkeit einwandfreier M eßverfahren für Vergleichversuche, 
was Dipl.-Ing. F rö l ic h , Düsseldorf, veranlaßte, über 
den Fortschritt der Arbeiten des vom Verein Deutscher 
Ingenieure eingesetzten Ausschusses für die V ereinheit
lichung der M eßverfahren zu berichten. Die Arbeiten 
waren dadurch besonders schwierig, daß in den Fach
kreisen wenig Ü bereinstim m ung über die einzuschla
genden Verfahren bestand, und daß die M eßgeräte sich 
als ungenügend herausstellten. Es werden daher plan
mäßige Versuche m it verschiedenartigen M eßgeräten 

1 unternommen.
Dipl.-Ing. K ö s te r , F rankfurt a. M., t ra t  für die größere 

1 Wirtschaftlichkeit des Kolbenkompressors gegenüber 
dem Turbokompressor ein. Dem Strom e der Zeit folgend, 
hätten die Maschinenfabriken tro tzdem  den Bau von 
Turbokompressoren aufnehm en müssen. Die früher 
verbreitete Anschauung, daß die B estim m ung der 
gelieferten Luftmenge aus dem Indikatordiagram m  zu 
günstige Werte ergebe, sei durch Vergleich versuche als 

vTv- falsch erwiesen.
Im folgenden Vortrage behandelte Dr. H. H o f f -  

m ann, Bochum, das » L e n k e n  v o n  K r a f tm a s c h in e n ,  
beso n d ers  v on  F ö rd e r - , W a lz w e rk s -  u n d  D y n a m o -  

Hfe, m aschinen«1.
Sodann sprach Professor Dr.-Ing. h. c. R a te a u ,  Paris, 

über » W ie d e rg e w in n u n g  d e s  A b d a m p f e s  u n d  
M isc h d ru c k tu rb in e n « . Die aus A bdam pfturbinen 
gewonnene K raft beläuft sich z. Z. auf etw a 300 000 PS. 
Durch die gleichzeitige Anwendung von D am pfsam m lern 
und der M ischdruckbauart ergibt sich eine vollkommene 
Lösung der Abdampffrage. Die ersten M ischdruck
turbinen waren m it 2 Gehäusen, einem für H ochdruck 
und einem für Niederdruck, gebau t; die jetzigen B au
arten dagegen vereinen in einem einzigen Gehäuse eine 
Anzahl Hochdruck- und N iederdruckräder. Eine be
sondere Einrichtung, eine A nordnung des Vortragenden, 
ermöglicht das Zusam m enarbeiten von Niederdruck- und 
Frischdampf, ohne daß Geschwindigkeitsänderungen 
eintreten. Durch geeignete Auswahl der R äderzahl in 
den M ischdruckturbinen w ird ein W irkungsgrad erzielt, 
der dem der H ochdruckturbinen gleichkommt.

Rateaus Ausführungen ergänzte ein V ortrag von 
Ingenieur S ta c h , Bochum, über » W ä rm e s p e ic h e r  
fü r  A b d a m p fv e rw 'e r tu n g « . Die M ittel zur Speicherung 
sind heute W ärmespeicher m it A nwendung von W asser

1 s. Glückauf 1910, S. 1045.

als V ärm eträger und Dampfspeicher für Aufnahme 
und Abgabe wechselnder Mengen. Von bemerkenswerten 
Bauarten hob der Vortragende die W ärmespeicher von 
R ateau-B alcke1, Moll-Eckmann, Schwarz, Pokorny & 
M ittekind und Balcke-Harle hervor, die er eingehend 
beschrieb.

In der E rörterung wies Professor H u b e r t ,  Lüttich, 
auf die Verwendungsmöglichkeit von N iederdruck
dam pfturbinen in großen H ütten  im Anschluß an Groß
gasmaschinen hin. Die Auspuffgase seien genügend heiß, 
um N iederdruckdam pf zu erzeugen. Auf den Werken 
von Cockerill ist eine entsprechende Versuchsanlage in 
Betrieb, v. B a v ie r , Düsseldorf, hob eine andere Ver
wendung von W ärmespeichern, u. zw. in den Heißwasser
lokomotiven hervor, die neuerdings auch im Gruben
betrieb Eingang gefunden hätten.

In  einem zweiten Vortrage behandete Ingenieur 
S ta c h , Bochum, die » E n tw ic k lu n g  d e r  E i n z e l - 
u n d  Z e n tr a lk o n d e n s a t io n « . Als Kondensatoren 
kommen heute nur Misch- und Oberflächenkonden
satoren in Frage, letztere in geschlossener B auart oder 
stehend und oben offen. Die Pum penanlagen haben sich 
von den platzverzehrenden Kolbenpumpen zu den platz
sparenden umlaufenden Pum pen entwickelt. Die um 
laufenden Pum pen sind hauptsächlich bei Turbinen
kondensationen und kurzen Ab’dam pfrohren am Platze, 
während für große Luftmengen die Kolbenpumpe nach 
wie vor am geeignetsten ist. Die neueste Entwicklung 
neigt zu W asserstrahlpum pen und benutzt die Ge
schwindigkeit des Kühlwassers, um m ittels Düsenröhren 
die Luft aus dem Kondensator zu entfernen.

In  der E rörterung ergänzte Kommerzienrat K le in , 
Frankenthal, die Ausführungen des Vortragenden durch 
einige Angaben über die geschichtliche Entwicklung 
der Rückkühler, die er als erster gebaut habe. Zuerst 
habe T h e is e n  drehende eiserne Kühlflächen benutzt 
und m ittels V entilators Luft vorbeigeblasen. Durch 
Zufall habe er, Klein, dann im Jahre 1890 gefunden, 
daß m it natürlichem  Luftzug der Betrieb ebenso gut 
wie m it dem V entilator geführt werden könnte. Der 
E rsatz der gelochten W asserverteilungsröhren über dem 
Gradierwerk durch Tröge m it sägeförmigen Überlauf
wänden sei ebenfalls auf ihn zurückzuführen.

Dam it war die Tagesordnung erschöpft. Der 
Vorsitzende der Abteilung schloß die Verhandlungen 
m it W orten des Dankes an die Vortragenden, die 
Diskussionsredner und die beiden Ehrenpräsidenten, 
R a te a u  und I lg n e r ,  die in den beiden letzten Sitzungen 
den Vorsitz geführt hatten . Im  Anschluß an die dritte 
Sitzung fanden kinem atographische Vorführungen von 
Hebezeugen, Seil- und Hängebahnen, Fördereinrich
tungen usw. s ta tt. Die beiden nächsten Tage führten 
die Teilnehmer der Abteilung auf eine Anzahl bemerkens
werter industrieller Anlagen. (Schluß f.)

1 S. Glückauf 1910. S . 747.
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Volkswirtschaft und Statistik.
Steinkohlenförderung im  Oberberganitsbezirk Dortm und  

iin *2. V ierteljahr 1910. G egen  d as e rs te  V ie rte l d. J. i s t  
die K o h l e n f ö r d e r u n g  im  O b e rb e rg a m ts b e z irk  D o r t 
m u n d  im  zw eiten  Ja h re s v ie r te l  um  rd . 566009 t  g e w a c h se n , 
gegen den  e n tsp rec h en d e n  Z e ita b s c h n itt  v o n  1909 b e t r ä g t  
d ie Z u n ah m e  rd . 1,31 Mill: t  =  6 ,6°/0. N u r  zwei v o n  d en  
B e rg rev ieren  des B ezirk s w e isen  e ine  A b n a h m e  ih re r  
F ö rd e ru n g  au f, es sin d  dies H a t t in g e n  (—  16288 t) u n d  
H ern e  ( — 9637 t) , w ogegen  in  d en  ü b rig en  17 R e v ie re n  
die G ew in n u n g  g estiegen  is t ,  am  e rh e b lic h s te n  in  d en  
R ev ie ren  W est- u n d  O st-R eck lin g h au sen  ( +  199000 u n d  
+  165000 t) , w o die in  d er E n tw ic k lu n g  b eg riffen en  

S ta a tsw e rk e  sow ie d ie Z echen A u g u s te  V ik to r ia  u n d

E m sc h e r  L ip p e  liegen , d ie  e b e n fa lls  n o c h  im  A u sb au  be
griffen  s ind . B e tr ä c h t l ic h  ( +  156 000 t) i s t  a u ß e rd e m  noch 
die F ö rd e ru n g  in  d em  R e v ie r D u is b u rg  g e w ac h se n , d a s u. a. 
die b e id en  H ü t te n z e c h e n  D e u ts c h e r  K a is e r  u n d  W estende  
u m fa ß t. D ie B e l e g s c h a f t  des B e z irk s  h a t  gegen  das 
zw eite  V ie r te lja h r  1909 z w a r  n o c h  u m  8175 M a n n  zuge
no m m en , is t  geg en  d a s  v o rh e rg e h e n d e  V ie r te l ja h r  a b e r  um  
m eh r a ls  5000 M a n n  z u rü c k g e g a n g e n . D ie se  A b nahm e 
d ü rf te  in  d e r H a u p ts a c h e  a u f  d en  r e g e lm ä ß ig  im  F rü h ja h r  
u n d  S om m er e rfo lg e n d en  A b flu ß  v o n  B e le g sc h a f tsm itg lied e rn  
zu r L a n d w ir ts c h a f t ,  z u m  B a u g e w e rb e  u sw . z u rü ck zu 
fü h ren  sein.
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163 j 39 782 3681 41 928 109— 2 145 741—  5

D ie im  R u h rb e z irk  belegene, zu m  O b e rb e rg a m tsb e z irk  
B onn  gehörige  Zeche R h e in p re u ß e n  fö rd e r te  im  2. V ie r te l
ja h r  1910 (1909) bei e in e r B e le g sc h a ft v o n  8931 (9097)

M an n  596 655 (569 724) t .  F ü r  d a s  1. H a lb ja h r  s in d  die 
e n ts p re c h e n d e n  Z ah len  8999 (9355) M a n n  u n d  1 187 597 
(1 124 927) t.
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K ohlen gew in nu ng Ö sterreichs im  1. H a lb ja h r  1 9 10 .

R o h 
k o h le

t

B r i
k e t t s

t

K o k s

t

S t e i n k o h l e n
1. V i e r t e l j a h r ....................... 1909 3 550 916 45 491 453 631

1910 3 446 985 41 861 492 039
2. V i e r t e l j a h r .......................1909 3 267 530 40 727 451 498

1910 3 364 907 37 609 479 975

1. H a l b j a h r ............................1909 6 818 446 86 218 905 129
1910 6 811 892 79 470 972 014

D avon  im  1. H a lb ja h r :
O s tra u -K a rw in  . . . .  1909 3 716 016 19 561 862 062

1910 3 727 463 15 161 937 837
M itte lb ö h m en  (K lad n o ) . 1909 1 347 590 — —

1910 1 327 014 — —
W estb ö h m en  (P ilsen ) . . 1909 625 301 21194 9 771

1910 623 218 16 779 9 860
G a l iz ie n ................................1909 625 396 — —

1910 657 119 — —
Ü brige B e z i r k e .................. 1909 504 143 45 463 33 296

1910 477 078 47 530 24 317

B r a u n k o h l e n
1. V i e r t e l j a h r .......................1909 6 341 474 48 877 7 035

1910 6 271 161 44 497
2. V i e r t e l j a h r ....................... 1909 6 265 514 39 650 5 266

1910 5 900 379 37 738 —

1. H a l b j a h r ........................... 1909 12 606 988 88 527 12 301
1910 12 171 540 82 235 —

Davon im 1. H a lb ja h r :
B rü x -T ep litz -K o m o tau  . 1909 8 622 397 354 12 301

1910 8 302 797 1622
F a lk en au -E lb o g en -K arls -

b a d ....................................1909 1 793 143 84 268 —
1910 1 779 432 79 440 —

Leoben und  F o h n s d o r f  . 1909 458 019 — —
1910 468 913 — —

Ü brige B e z i r k e .................. 1909 1 733 429 3 905 —
1910 1 620 398 1 173

Die russische E isen ind ustrie  im  Jahre 1 9 09 . D ie  E r 
gebnisse der ru ss isch e n  E is e n in d u s tr ie  w a re n  im  le tz te n  
Jah r im V erg le ich  zu  1908 s e h r  g ü n s tig ;  d ie  E rz e u g u n g s 
ziffern fa s t  s ä m tlic h e r  P r o d u k te  h a b e n  e in e  E r h ö h u n g  
erfahren. G egen 1908 z u rü c k g e g a n g e n  is t  n u r  d ie  H e r s te l lu n g  
von H an d else isen  u n d  v o n  B le c h e n  u n d  P la t t e n ,  w ie  d ie  
folgende dem  »M oniteur des I n t é r ê ts  M a té rie ls«  e n tn o m m e n e  
Ü bersich t e rk en n e n  lä ß t .

E rzeu g n isse
1907 1908 

1000 P u d

1909

R o h e i s e n .................. 171 995 171 073 175 295
H a lb z e u g .................................... 173196 174 833 191 057
F e r t ig e r z e u g n is s e .................. 146 642 145 296 160 034
H a n d e l s e i s e n ........................... 56 060 55 587 53 009
S c h ie n e n ....................... 19 020 20 248 29 083
Bleche u n d  P la t t e n  . . . . 18 974 16 499 15 515
B leche zu r D a c h b e d e c k u n g 14 586 17 947 20 704
K n ü p p e l . . 7 268 7 999 9 1 8 2

ler sa n d  der W erke des S tah lw erk s-V erb an d es an P ro 
dukten B im Juni 1910. D e r V e rs a n d  d e r  W e rk e  d es S t a h l 
w erk s-V erb an d es  a n  P r o d u k te n  B  b e tr u g  im  J u n i  1910 
in sg esam t 512 928 t  (R o h s ta h lg e w ic h t) .  D a v o n  e n tf a l le n  a u f :

J u n i

t

A p r i l /J u n i  

t

S t a b e i s e n ................... 308 354 876 807
W a l z d r a h t ............................ 59 820 182 675
B l e c h e ................... 88 280 251 286
R ö h r e n .................. 7 896 24 518
G u ß - u n d  S c h m ie d e s tü c k e  . . . 48 578 131 335

Verkehrswesen.
W agengestellung zu den Z echen , K okereien und B rikett

werken des Ruhrkohlenbezirks.

Ju l i
1910

W agen (auf 10 t 
gew ich t zurückge  
recht- beladen  
ze itig  1 zurück- 

g estellt j geliefert

^ade-
führt)

gefehlt

Davon in der Zeit vom  
23.—31. Ju li 1910 

für die Zufuhr zu den 
Häfen

23. 26 727 24 393 R u h r o r t  . . 12 977
24. 3 918 3 717 — D u isb u rg  . . 8 669
25. 22 847 20 219 --- H o c h fe ld  . . 945
26. 25 132 22 580 --- D o r tm u n d . . 536
27. 25 588 22 869 ---
28. 25 681 22 270 ---
29. 26 439 22 518 ---
30. 26 229 22 796
31. 3 912 3 873 —

Zus. 1910 186 473 165 235 Zus. 1910 23127
1909 183 684 177121 --- ■ 1909 40 953

arbeits-j 1910 26 639 23 605 --- arbeits- ( 1910 .3 304
täglich '| 1909 22 961 22140 täglich ' | 1909 5 119

A m tlich e  T arifv e rä n d e ru n g e n . Z u m  G ü te r ta r if  T e il I I  
fü r  d e n  sä c h sisch -sch w eize risch en  V e rk e h r  ü b e r  L in d a u -  
R o m a n sh o rn  (V e rk eh r m it  B ase l u n d  S c h a ffh a u se n ) i s t  
a m  1. A u g u s t d e r  N a c h tr a g  I V  in  K ra f t  g e tre te n .  E r  e n th ä l t  
Ä n d e ru n g e n  u n d  E rg ä n z u n g e n  d e r  T a r if ta b e lle n . F e r n e r  
w ird  d u rc h  ih n  a m  1. O k to b e r  d e r  A u s n a h m e ta r if  6 fü r S t e in 
k o h len  usw . a u fg e h o b e n  u n d  d u rc h  e in en  n e u e n  A u sn a h m  e- 
t a r i f  u n te r  g le ich er N u m m e r  sow ie d e n  A u s n a h m e ta r if  6 d 
fü r  S te in k o h le n a sc h e  usw . e r s e tz t ,  w o m it te ilw e ise  F r a c h t 
e rh ö h u n g e n  v e rb u n d e n  sin d .

D e u tsc h e r  E is e n b a h n -G ü te r ta r if ,  T e il I I .  B e so n d e re s  
T a r ifh e f t  Q. (N ied ersch les isch e r S te in k o h le n v e rk e h r .)  M it  
d em  T ag e  d e r  B e tr ie b se rö ffn u n g  (v o ra u s s ic h tlic h  a m
15. A u g u s t) w e rd en  d ie  S ta tio n e n  B a ra n o w itz , P a w lo w itz  
(K re is P leß) u n d  W a rsc h o w itz  des D ir.-B ez . K a t to w itz  in 
d e n  T a r if  a u f  g e n o m m e n .

O b e rsch le s isch -säch sisch er K o h le n v e rk e h r . T fv . 1103. 
M it G ü lt ig k e it  v o m  1. A u g u s t s in d  d ie  S ta tio n e n  G ö t te n g rü n , 
H irsc h b e rg  a. d . S aa le , L o itsc h -H o h e n le u b e n , M ü h ltro ff , 
N eu m iih le , P a u sa , P ö llw itz , T a n n a  u n d  T rie b es  d e r  s ä c h 
sischen  S ta a ts e is e n b a h n e n  in  d en  V e rk e h r  e in b ezo g en  w o rd en .

O b e rsc h le s isc h -ö s te rre ich isc h e r  K o h le n v e rk e h r . A u s 
n a h m e ta r if ,  T e il I I ,  H e f t  IV , g ü ltig  v o m  1. J a n u a r  1910. 
M it G ü lt ig k e it  v o m  21. J u l i  b is  zu r D u rc h fü h ru n g  im  T a r i f 
w ege sin d  d ie  F ra c h ts ä tz e  n a c h  d e n  S ta tio n e n  B ien c zy c e , 
D a b ie -P ia sk i, G rz eg ö rsk i u n d  M ogila u m  je  20 h  fü r  1000  k g  
e rm ä ß ig t  w o rd e n . —  M it G ü lt ig k e it  v o m  25. J u l i  b is  au f 
W id e rru f  bzw . b is  z u r  D u rc h fü h ru n g  im  T arifw eg e , lä n g s te n s  
jed o ch  b is  1. F e b ru a r  1911 is t  d ie  S ta t io n  C z v z n v  m it  F r a c h t 
s ä tz e n  fü r  S te in k o h le n  u n d  S te in k o h le n b r ik e tts  e in b e zo g e n

i Die durchschnittliche G estellungziffer für den Arbeitstag ist er
m ittelt durch D ivision  der Zahl der A r b e i t s t a g e  in die gesam te  
G estellung.



w o rden . —  D er S ta tio n sn a m e  B o ry sla w  is t  in  B o ry sla w - 
T u stan o w ic e  a b g e ä n d e r t  w orden.

E lb e -U m sc h la g ta r if  fü r  Ö s te rre ic h  v om  1. J a n u a r  1904. 
E lb e -U m sc h la g ta r if  fü r  W es tö s te rre ic h  v o m  1. F e b ru a r  1905. 
E rg ä n z u n g  d e r A u sn ah m e ta r ife  fü r m in e ra lisch e  K oh len . 
M it G ü ltig k e it  v om  5. A u g u s t b is  a u f  W id e rru f  bzw . b is  zu r 
D u rc h fü h ru n g  im  T arifw ege, län g s te n s  b is  1. F e b ru a r  1911, 
w ird  d ie  N o m e n k la tu r  des A u sn ah m e ta r ifs  N r. 30 fü r  m in e ra 
lische  K o h len  usw . e n th a l te n  im  N a c h tra g  X  zu m  E lb e -U m 
sc h la g ta r if  fü r  Ö s te rre ich  u n d  des A u sn a h m e ta r ifs  N r. 25 
fü r  m in e ra lisch e  K oh len  usw ., e n th a l te n  im  N a c h tra g  V II  
zu m  E lb e -U m sc h la g ta r if  fü r W estö s te rre ic h , d u rc h  A u f
n a h m e  fo lgender A rtik e l e rg ä n z t:  B ra u n k o h le n k o k s . S te in 
k o h len k o k s , G askoks au s I .e u c h tg a sfa b rik e n , K o ksasche , 
K okslösche, K o k szü n d e r (Z ünderkoks) u n d  R o s tfa llz ü n d e r . 
F ü r  d iese  A rtik e l fin d en  d ie  F ra c h ts ä tz e  d e r  g e n a n n te n  A u s
n a h m e ta r ife  b e i F ra c h tz a h lu n g  fü r m in d e s te n s  10 000 kg 
fü r  d en  W ag en  u n d  F ra c h tb r ie f  A n w endung .

E lb e u m sc h la g ta r if  fü r  Ö s te rre ic h  v om  1. J a n u a r  1904. 
M it G ü ltig k e it vom  5. A u g u s t b is a u f  W id e rru f  bzw . b is zu r 
D u rc h fü h ru n g  im  T arifw ege, län g s te n s  jed o ch  b is  1. F e b ru a r  
1911, w ird  d ie  S ta tio n  D e u tsc h b ro d  in  d en  A u sn a h m e ta r if  
N r. 30 fü r K ohlen , m in era lisch e  usw . im  K a rtie ru n g sw e g e  
au fgenom m en .

S a a rk o h le n v e rk e h r  n a c h  d e r Schw eiz. A m  15. A u g u s t 
t r i t t  d e r  N a c h tra g  V I I I  zum  S a a rk o h le n ta r if  N r. 12 in  
K ra f t .  E r  e n th ä l t  u . a. F ra c h ts ä tz e  n a ch  d e n  n e u  a u f
gen o m m en en  S ta tio n e n  d e r W y n e n ta lb a h n , g e ä n d e rte  
F ra c h ts ä tz e  n ach  d en  S ta tio n e n  d e r  B rü n ig b a h n  sow ie 
e rh ö h te  F ra c h ts ä tz e  n a ch  d en  S ta tio n e n  d e r  S e e ta lb a h n . 
D ie au f S e ite  810 J g .  1910 d . Z. b e ze ic h n e te n  F r a c h t 
e rh ö h u n g en  m it  S ta tio n e n  d e r S e e ta lb ah n  usw . t r e te n  e rs t  
a m  15. A u g u s t in  K ra f t.

S a a rk o h le n v e rk e h r m it  d em  S ta a ts b a h n -G ru p p e n 
b e z irk  IV . A m  1. A u g u s t is t  d ie  S ta tio n  S a a rb rü c k e n -  
B u rb a ch  (H a u p tw e rk s tä tte )  fü r  d en  W a g e n la d u n g sv e rk e h r  
e rö ffn e t u n d  in  d e n  S a a rk o h le n ta rif , H e f t  2, m it  d e n  
S ta tio n e n  des sü d w estlich en  G eb iets (G ru p p e  IV ) a u f
g en o m m en  w o rden . D e r F ra c h tb e re c h n u n g  sin d  b is  au f 
w e ite res  d ie E n tfe rn u n g e n  d e r  S ta tio n  v o n  der H e y d t  
zuzüg lich  3 k m  z u g ru n d e  zu legen.

Marktberichte.

Ruhrkohlenmarkt. Für den Eisenbahnversand 
von Kohlen, Koks und B riketts wurden im Ruhrbezirk 
durchschnittlich arbeitstäglich1 an Doppelwagen, auf 
10 t Ladegewicht zurückgeführt,

im
J uni J uli

1909 1910 1909 1910
gestellt:

1. Hälfte . . 22 384 24 799 22 612 24 502
2. „ . . 23 069 25 099 23 032 26 024

es fehlten:
1. Hälfte . . 5 —  — —
0___________________ __ __  __“ • i» * •

Die Zufuhr von Kohlen, Koks und B riketts aus 
dem Ruhrbezirk zu den Rheinhäfen betrug durch
schnittlich arbeitstäglich:

1 Die durchschnittliche G estellungziffer für den A rbeitstag ist er
mittelt durch D ivision der Zahl der A rbeitstage (kath. Feiertage als 
halbe Arbeitstage gerechnet! in die gesam te G estellung.

R u h ro r t D u isb u rg Hochfeld in diesen 3 
Häfen zus.

Z e itrau m
1909 1910 1909 1910 1909 1910 1909 1910
D oppelw agen, aut 10 t L adegew icht zurückgeführt

1.— 7. Ju li  
8 .-1 5 .  „ 

16.—22. „ 
2 3 .-3 1 . „

2709
3074
3623
3427

2552
2806
3273
1854

1691
1701
1950
1571

1399
1466
1481
1238

29
49
83
64

81
114

74
135

4429
4824
5656
5062

4032
4386
4828
3227

Der W asserstand des Rheins bei K aub betrug im 
T uli am
1 4 8. 12. 16. 20. 24. 28. 31.

4,84 5,19 5,06 5,36 5,03 4,53 4,25 3,96 3,55

In der Lage des R u h r k o h le n m a r k te s  war im Juli 
keine Besserung zu verzeichnen ; die Beilegung der Arbeiter
schwierigkeiten im Baugewerbe und in  der Eisenindustrie 
des Hagen-Schwelmer Reviers hat sich noch nicht in der 
Richtung eines Mehrbedarfs geltend gemacht. Zwar stellte 
sich der Versand im ganzen etwas höher als im Vormonat, 
da aber die Zahl der Arbeitstage größer war, ergibt sich, 
auf den Arbeitstag berechnet, tro tzdem  ein Ausfall, eine 
Entwicklung, die auch in der gesteigerten Zahl der Feier
schichten zum Ausdruck kommt. Der Versand über die 
Rheinstraße war umfangreich, wenn auch das Hochwasser 
verschiedentlich Störungen im H afenbetrieb zur Folge hatte.

In F e t tk o h le n  sowie in G as- und G asflam m - 
k o h len  hat sich der Absatz im Juli ungefähr auf der Höhe 
des Vormonats gehalten. Die Bestände in allen Sorten 
waren sehr erheblich.

In E ß- u. M a g e rk o h le n  machte sich in den für die 
Industrie bestimmten Sorten wie bisher Absatzverlegenheit 
geltend, dagegen zeigte sich in der Abnahme von Haus
brandkohlen eine kleine Besserung.

Der bereits im letzten Bericht erwähnte Rückgang im 
Versand von H o c h o fe n k o k s  setzte sich im Juli fort. 
Auch die Ausfuhr über See sowie der Versand in Gießerei-, 
Brech- und Siebkoks blieben hinter der in Aussicht ge
nommenen Ziffer zurück, so daß es nicht möglich war, die 
Kokereien in dem beschlossenen U m fang zu beschäftigen.

In B r ik e t ts  zeigten die Markt- und Absatzverhältnisse 
dasselbe Bild wie in den Vormonaten.

S c h w e fe lsa u re s  A m m o n ia k . Der Markt für 
schwefelsaures Ammoniak, der bereits im Juni eine gute 
Haltung zeigte, gewann im Laufe des Berichtmonats weitere 
Festigkeit. Vom Inland sowohl wie vom Ausland bestand 
lebhafte Nachfrage. Die Kauflust, besonders für spätere 
Sichten, war erheblich stärker als in den Vorjahren um 
die gleiche Zeit, und es konnten daher belangreiche Ge
schäfte zum Abschluß gebracht werden. Im  Einklang 
hiermit haben auch die englischen Tagesnotierungen eine 
Erhöhung erfahren und stellten sich zu Ende des Monats 
auf 11 £ 12 s 6 d bis I I  £ 15 s.

T eer. Im Inland wurde der Teer g la tt und im vollen 
Umfang der Erzeugung abgenommen. Die Bewertung des 
Teers und der Teererzeugnisse hatte keine wesentlichen 
Änderungen gegen den Vormonat aufzuweisen.

B enzo l. Der Absatz von Benzol hielt sich auf der Höhe 
der \  oimonate, auch die in der letzten Zeit schon guten 
Absatzverhältnisse für Toluol und Solventnaphtha blieben 
ziemlich unverändert.
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E ssener B örse . N a c h  d e m  a m tlic h e n  B e r ic h t  w a re n  am
1. A u g u st d ie  N o tie ru n g e n  fü r  K o h len , K o k s  u n d  B r ik e t t s  
d ieselben w ie  d ie  in  N r, 1 S. 27 u n d  N r. 15 S. 555 Jg . 1910 
d. Z. v e rö ffe n tlic h te n . D ie  M a rk tla g e  is t  u n v e rä n d e r t .  
Die n ä c h s te  B ö rse n v e rs a m m lu n g  f in d e t  M o n ta g , d e n  
8. A ugust, N a c h m it ta g s  v o n  3 % — 4 %  U h r , s t a t t .

D üsseldorfer B ö rse . N a c h  d em  a m tlic h e n  B e r ic h t  sind  
am 29. J u l i  1910 n o t ie r t  w o rd e n :

K o h le n ,  K o k s ,  B r i k e t t s  u n d  E r z e :  P re is e  u n v e r 
än d ert ( le tz te  N o tie ru n g e n  s . N r .  16 J g .  1910 d . Z. 
S. 588/9).

R o h e i s e n :

Spiegeleisen Ia  10— 12 °/0 M a n g a n  a b  S iegen  
W eißstrahl. Q u a l. P u d d e lro h e is e n :

a) R h e in isc h -w e stfä lisc h e  M a r k e n ...................
b) S iegerlän d er M a r k e n ..........................................

„ . ( a b  S i e g e r l a n d .....................................
S ta eisen  ̂^  R h e in la n d -W e s tfa le n  . . . .
Deutsches B e s s e m e r e i s e n ..........................................
Thom aseisen ................................... \
Puddeleisen, L u x em b . Q u a l i tä t  a b  L u x e m b u rg  
Luxem burg. G ießere ie isen  N r. I I P  
Deutsches G ießereie isen  N r. I .................................

„ H ä m a t i t ..........................................................
Englisches G ieß ere iro h e isen  N r. I I I  a b  R u h r o r t  

,, H ä m a t i t .........................................................

S t a b e i s e n :
Gewöhnliches S tab e isen  a u s  F lu ß e is e n  . . . .  110— 115

„ ,, a u s  S ch w e iß e isen  . . 130

B a n d e i s e n :
Bandeisen aus F lu ß e is e n ..........................................  137,50— 142,50

B l e c h e  
Grobbleche aus F lu ß e isen  . . .
Grobbleche aus S ch w e iß e isen  .
Kesselbleche aus F lu ß e isen  . .
F e in b le c h e .............................................

D r a h t :
F lu ß e is e n w a lz d ra h t............................................................... 130

Der K ohlen- u n d  E is e n m a rk t  is t  v e re in z e lt  e tw a s  
lebhafter.

Vom am erikanischen E isen- und Stahlrnarkt. D ie  E n t 
wicklung u n se re r  E isen - u n d  S ta h lin d u s t r ie  is t  e r fa h ru n g s 
gemäß großen  S c h w a n k u n g e n  u n te rw o rfe n . E s  k o m m e n  
Zeiten vor, in  d e n en  in fo lge  g ü n s t ig e r  E r n te -  u n d  a n d e re r  
Verhältnisse d ie  N a c h fra g e  e in e  a u ß e ro rd e n tl ic h e  S tä rk e  
gewinnt, w o d u rch  d a n n  g e w ö h n lich  d ie  U n te r n e h m u n g s lu s t  
der P ro d u zen ten  so se h r  g e s te ig e r t  w ird , d a ß  sie d ie  L e is tu n g s 
fähigkeit ih re r  E isen - u n d  S ta h lw e rk e  w e i t  ü b e r  d e n  v o r 
aussich tlichen  B e d a rf  d e r  n ä c h s te n  Z e i t  h in a u s  e rh ö h en . 
Eine solche, d a s  ta ts ä c h lic h e  B e d ü rfn is  w e i t  ü b e rs te ig e n d e  
A usdehnung h a t  sich  in  d e r  jü n g s te n  Z e it  v o llzo g en , e in  
R ückschlag w ar zu  e rw a r te n  u n d  se in  E i n t r i t t  is t  d u rc h  
äußere V e rh ä ltn isse  n och  b e s c h le u n ig t  w o rd e n . D a s  ü b e r 
m äßige A ngebo t h a t t e  n o tw e n d ig e rw e ise  s c h a rfe n  W e t t 
bewerb, n ied rig ere  P re ise  sow ie d ie  A n h ä u fu n g  g ro ß e r  V o r- 
iä te  zur Folge. D iesen  V e rh ä ltn is s e n  f r a g e n  u n se re  P r o d u 
zenten g eg en w ärtig  d u rc h  E in s c h rä n k u n g  d e r  P ro d u k t io n  
R echnung, w obei sie e rw a r te n , d a ß  d e r  H e r b s t  e in e  s t a r k e  
W ied erbelebung  d es G e sc h ä f te s  u n d  d a m i t  a u c h  w ie d e r 
vessere P re ise  b r in g en  w ird . G e rad e  in  l e t z te r  Z e it  h a b e n

120

130
132,50— 140

6 3 - 6 5

5 8 - 6 0
5 8 - 6 0
5 9 - 6 0
6 2 - 6 3
6 3 - 6 5  
5 3 - 5 5  
4 8 - 5 5

54
6 3 - 6 5  
6 2 - 6 4
6 4 - 6 6  
69— 71 
85— 86

M e ld u n g en  [ a u s  d e m  N o rd w e s te n  ü b e r  sch w ere  S c h ä d i
g u n g  d e r  S o m m e rw e iz e n e rn te  d u rc h  D ü rre  u n d  g ro ß e  H itz e  
in  d e r  g a n ze n  G e sc h ä ftsw e lt  v e r s t im m t,  z u m a l d e r  Ja h re s z e it  
g e m ä ß  g e g e n w ä rtig  d e r  g e sc h ä f tlic h e  V e rk eh r  in  ru h ig e re n  
B a h n e n  v e r lä u f t .  A b e r  a b g eseh e n  v o n  d em  A u sfa ll d e r  E r n te  
in  d e r  e in e n  u n w ic h tig e re n G e tre id e a r t  s c h e in t s ich  im  g a n ze n  
d o c h  n o c h  im m e r  a u f  e in e  re ic h e  G e tre id e e rn te  re c h n e n  zu 
lassen . Ih re  V e rf ra c h tu n g , d ie  b e re i ts  b e g o n n en  h a t ,  w ird  
in  ü b lic h e r  W eise  a n  d ie  E is e n b a h n g e s e llsc h a f te n  h o h e  A n 
fo rd e ru n g e n  s te lle n  u n d  sie zu  E rn e u e ru n g e n  u n d  N e u a n 
sc h a ffu n g e n  e rm u tig e n , d ie  v o r  a llem  d e r  E isen - u n d  S ta h l
in d u s tr ie  z u g u te  k o m m e n  w e rd en . S ch o n  d a ra u fh in  e rw a r te t  
le tz te re  fü r  d e n  H e rb s t  d e n  E i n t r i t t  e in e r u m fan g re ic h e n  
K a u fb ew eg u n g , u n d  so fe rn  d ie  g e sc h ä ftlic h en  V e rh ä ltn is se  
n ic h t  n eu e , u n v o rh e rg e se h e n e  S tö ru n g e n  erle id en , m ag  sich  
u n te r  d e r  A n re g u n g  e in e r g u te n  E r n te  d a s  G e sc h ä ft im  le tz te n  
J a h re s v ie r te l  ä h n lic h  b e fried ig en d  e n tw ic k e ln  w ie im  le tz te n  
J a h r .  V o rlä u fig  b e g n ü g en  sich  d ie  E isen - u n d  S ta h lv e r 
b ra u c h e r  jed o c h  d u rc h g ä n g ig  m it  d e r  D e ck u n g  des la u fe n d e n  
B e d a rfe s , in  d e r  E rw a r tu n g , d a ß  d e r  N ie d e rg a n g  d e r  P re ise  
se in  E n d e  n o ch  n ic h t  e r re ic h t  h a b e . F ü r  R o h e i s e n  s c h e in t 
d iese  E r w a r tu n g  je d o c h  k a u m  g e re c h tfe r t ig t  zu  se in , d a  zu 
d e n  d e rz e it ig e n  P re is e n  n u r  n och  so lch e  H a n d e lse ise n  e r 
z eu g e n d en  H o c h o fe n b e s itz e r  ih re  R e c h n u n g  zu  f in d en  v e r 
m ögen , w e lch e  s ich  im  B ezü g e  v o n  R o h - u n d  F e u e ru n g s  
m a te r ia l  in  b e v o rz u g te r  L ag e  b e fin d en . A n d e re  P ro d u z e n te n  
se h e n  sich  a n g e s ic h ts  d e r  g e g en w ä rtig e n  n ied rig en  R o h e isen 
p re ise  g e n ö tig t, sich  zeitw eilig  v o m  G e sc h äft z u rü c k z u 
z ieh en . A u ch  d ie  Z ah l d e r  d e n  g ro ß e n  S ta h lg e se llsch a fte n  
g eh ö rig en  im  F e u e r  s te h e n d e n  H o ch ö fen  h a t  s ich  in  d e r  
l e tz te n  Z e it a n se h n lich  v e rr in g e r t,  d a  d ie  S ta h lw e rk e  w en iger 
b e s c h ä f t ig t  s in d  u n d  d a h e r  g e rin g e ren  B e d a rf  a n  R o h m a te r ia -  
h a b e n . S e itd e m  d ie  T a g e sa u sb e u te  a lle r H o c h ö fen  im  L a n d e  
im  F e b ru a r  ih re n  H ö h e p u n k t  m it  e in e r D u rc h sc h n ittsz if fe r  
v o n  85 459 1. t  e r re ic h t  h a t t e ,  is t  sie w ied er a u f  75 500 t  im  
J u n i  z u rü ck g e g an g e n . T ro tz d e m  w ird  fü r  d ie  e rs te  H ä lf te  
d ieses J a h re s  fü r  d ie  A n th r a z i t  u n d  K o k s  fe u e rn d e n  H o c h 
ö fen  e ine  G e w in n u n g  v o n  in sg e sa m t 14,76 M ill. t  g em eld e t, 
w ogegen  d ie  R o h e isen e rze u g u n g  in  d e r  e rs te n  H ä lf te  des 
l e tz te n  J a h re s  n u r  10,88 M ill. t  b e tra g e n  h a t .  D ie  g eg en 
w ä rtig e  R o h e is e n p ro d u k tio n  e n ts p r ic h t  e in em  Ja h re se rg e b n is  
v o n  n a h ez u  28 M ill. t  u n d  ü b e r t r i f f t  d e n  B e d a rf  im m er n och  
a n seh n lich , o b w o h l d e r  V e rb ra u c h  u m fa n g re ic h  is t  u n d  d ie  
A b lie fe ru n g en  w ä h re n d  d e r  e r s te n  J a h re s h ä lf te  eb en fa lls  
se h r  s t a t t l ic h  w a ren . A m  1. J u l i  w a re n  269 H o c h ö fen  im  
B e tr ie b , gegen 280 a m  1. J u n i ;  es s in d  s e itd e m  sc h o n  w ied er 
m eh re re  H o c h ö fen  a u sg e b la se n  w o rd e n  u n d  d ie  S tilleg u n g  
w e ite re r  s t e h t  in  A u ss ich t. D e r  S ta h l t r u s t  h a t t e  am
1. J u l i  35 H o ch ö fen  in  T ä t ig k e i t ,  gegen  31 a m  1. J u n i ;  
z e itw e ilig  s ta n d e n  im  le tz te n  M o n a t so g a r n u r  28 Ö fen  d e r  
G e se llsch a ft im  F e u e r. D ie  so n s tig e n  S ta h lg e se llsch a fte n  
h a b e n  im  J u n i  5 Ö fen  a u ß e r  T ä t ig k e i t  g e se tz t. D ie  u n v e r 
k a u f te n  R o h e is e n v o rrä te  h a b e n  im  M itte l-W e s te n  u n d  im  
S ü d e n  z u g en o m m en . T ro tz  d e r  v e rm in d e r te n  A u sb e u te  u n d  
d e r  u m fan g re ic h e n  A b lie fe ru n g en  im  J u n i  h a t  in  n a h ez u  
a llen  E rz e u g u n g sg e b ie te n  e ine  V e rm e h ru n g  d e r  a n  d en  Ö fen 
la g e rn d e n  V o rrä te  s ta t tg e fu n d e n .  D e m  S ta h l t r u s t  so ll es 
a lle rd in g s  g e lu n g en  se in , in  d e n  le tz te n  sechs W o ch en  seine  
R o h e is e n v o rrä te  u m  e tw a  100 000 t  zu  v e rrin g e rn . D ie  H a r t 
n ä c k ig k e it  z ah lre ic h e r  H o c h o fen b e s itze r , t r o tz  u n lo h n e n d e r  
P re ise  d ie  P ro d u k t io n  a u fre c h tz u e rh a l te n , w e is t a u f  d ie  
fe s te  E r w a r tu n g  e in e r  B e sse ru n g  im  w e ite re n  V e rla u f  d es 
J a h re s  h in . E s  s in d  a u c h  im  J u n i  fü r  L ie fe ru n g  in  d e r  zw e iten  
J a h re s h ä lf te  zu  d e n  n ied rig en  P re ise n  g ro ß e  A b sch lü sse  z u 
s ta n d e  g e k o m m e n ; sie w e rd e n  a u f  in sg e sa m t 490 000 t  
v e ra n sc h la g t ,  geg en  250 000 t  im  M ai. F ü r  d ie  e rs te  H ä lf te  
d ieses  J a h r e s  s in d  ü b e r  2 M ill. t  H a n d e lse ise n  ab g esch lo ssen  
w o rd en , d . s. 120 000 t  m e h r  a ls  in  d e r  e n ts p re c h e n d e n  Z e it
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d es V o rjah re s . W ä h re n d  sich a b e r  im  Ju li  1909 d ie  U m sä tze  
a u f  750 000 t  beliefen , is t  so w eit in d iesem  M o n a t d a s  neue  
G e sc h äft in  K oheisen  n u r  sch w ach . T ro tz  des A b fa lls  d e i 
N ach frag e  sin d  d ie  H o ch o fen leu te  w en iger zu P re isn a ch lä sse n  
g e n e ig t a ls zuvor, d a  n ach  ih re r  A n s ic h t d e r P re isn ie d e ig a n g  
w e it  genug  v o rg e sc h rit te n  ist. A uf diese fc s te ie  P re ish a ltu n g  
d e r V erk äu fe r g rü n d e t sich die E rw a r tu n g , d a ß  d ie  P ro d u k tio n  
e ine  w eite re  an seh n lich e  E in sc h rä n k u n g  e rfa h re n  w erde, 
zu m al d ie  Ja h re s z e it  e inem  vo llen  B e trie b e  d e r  H o ch ö fen  
n ic h t g ü n stig  is t. In fo lge  d e r  h ö h eren  L o h n k o s ten  sow ie dei 
h ö h e ren  P re ise  fü r  L ak e  S u p e rio r-E isen erz  sind  die K o s te n  
d e r R o h e isen p ro d u k tio n  fü r d ie  m eis ten  H o c h o fen b e sitze r 
um  1 b is 1,50 $ a u f  d ie  T o n n e  h ö h e r a ls v o r  e inem  Ja h r ,  
u n d  fü r n ic h t w enige b e d eu ten  V erkäufe  zu d en  gegenw äi tig e n  
P re isen  e in e n V e rlu s t au f d ie T on n e  v o n  25 b is 50 c. D ie  geg en 
w ä rtig e n  P re ise  v o n  B essem ere isen  ste llen  sich  a u f  15,50 
b is 15,75 $, v a lley , fü r basisch es R o h e isen  a u f  14,50 b is 
14,75 $ u n d  fü r  G ieß ere ie isen  a u f  e tw a  14,50 $. F ü r  
d ie  b e id en  e rs te n  S o rte n  w aren  d ie  d u rc h sc h n it t lic h e n  Ju n i-  
P re ise  von  15,62 u n d  14,70 $ u m  58 u n d  34 c n ied rig e r als 
d ie  P re ise  im  M ai, u n d  im  V erg leich  m it  d en  D u rc h s c h n it ts 
p re isen  im  N o v em b er le tz te n  J a h re s  lassen  sie  e in en  R ü c k 
gang  u m  n ic h t  w en iger als 3,38 u n d  2,78 8 e rseh en . In  
G ieß ere iroheisen  w erd en  so g ar n e u erd in g s  V e rk äu fe  zu 
14,35 u n d  14,30 $ g em e ld e t, d och  soll es sich  d a b e i um  
m in d e re  Q u a litä te n  g e h a n d e lt  h a b en . In  d e m  B e z irk  v o n  
B irm in g h am , Al., w eigern  sich  d ie  g rö ß te n  P ro d u 
z en ten  von  G ießere iroheisen , u n te r  e in em  P re ise  v o n  12 8 
ab zu geben , d o ch  h ö r t  m a n  v o n  k le in en  A b sch lü ssen  fü r  
p ro m p te  L ie feru n g  sch o n  zu  P re ise n  v o n  11,50 $ u n d  se lb s t 
zu 1 1 $ . W äh re n d  d e r le tz te n  W oche  sollen  n u r  e tw a  50 000 t  
R oheisen  a lle r S o rte n  u n d  in  a llen  T e ilen  des L an d e s  A b 
n a h m e  g efu n d en  h a b e n ; g eg en w ärtig  zeigen d ie  R ö h re n 
fa b rik a n te n  noch d en  m e is te n  B e d a rf . In  A la b a m a  sin d  im  
J u n i  159 000 t  R oh e isen  e rb la se n  w o rden , gegen  n u r  99 000 t  
v o r e inem  Ja h r , u n d  es is t  au ch  d o r t  j e tz t  e ine  a llgem eine  
E in s c h rä n k u n g  d e r  A u sb eu te  im  G ange. F ü r  d a s  V e r tra u e n  
a u f  e in  besseres G esch äft in  d e r zw eiten  J a h re s h ä lf te  sp r ic h t  
a u ch  d ie  T a tsa c h e , d a ß  d e r  V e rsan d  v o n  L a k e  S u p e rio r- 
E isen erz  im  J u n i  d e n  U m fan g  v o n  7,31 Mill. t  e r re ic h t  h a t ,  
w o m it se lb s t d ie  V ersch iffu n g en  im  A u g u s t 1909, d e r  b is 
h e r  d ie  h ö c h s te  Z iffer au fzu w eisen  h a l te ,  noch  u m  123 000 t  
ü b e rtro ffe n  w o rd en  sind . D ie n e u es te n  N o tie ru n g en  fü r  R o h 
eisen  b e i L ie feru n g  in d e r zw eiten  Ja h re s h ä lf te , a b  H a fen  
N ew  Y ork , la u te n  wie fo lg t:

$ f ü r  1 t
N r. 1 X  fo u n d ry , N o r th e rn  ,
N r. 2 X  fo u n d ry , N o r th e rn ............................. 15,75 „ 16,25
N r. 2 p la in , fo u n d ry  . . .
G ra y  forge, N o r th e rn  . . . 15,25
B asic, N o r th e rn  ....................
N r. 1 V irg in ia , fo u n d ry  . . ............................. 10,60 ,, 17,25
N r. 2 V irg in ia , fo u n d ry  . . ..............................16,10 ,, 16,50
N r. 1 fo u n d ry , S o u th e rn  . ,............................. 16,25 „ 16,75
N r. 2 fo u n d ry , S o u th e rn 16,00
N r. 3 fo u n d ry , - S o u th e rn 16,00
N r. 4 fo u n d ry , S o u th e rn 15,50
N r. 1 so ft, S o u th e rn  . . . 16,25
N r. 2 so ft, S o u th e rn  . . . 16,00
G ra y  f o r g e ................................... ..............................14,75 ,, 15,00
M o t t l e d ........................................ 14,50

In  d e r  S t a h l i n d u s t r i e w a ren  d ie  m e is te n W erk e
w ä h re n d  d e r  e rs te n  Ju liw o ch e , z ah lre ich e  a u ch  n och  in  d e r  
zw eiten , geschlossen , w ie d a s  a lljä h r lic h  zu d e r  J a h re s z e it  
g e sc h ie h t, so w oh l z u r  V o rn a h m e  v o n  R e p a ra tu re n  u n d  
w egen  d e r  In v e n tu r-A u fn a h m e , a ls  a u c h  um  d e n  A rb e ite rn  
in d e r  h e iß en  J a h re s z e i t  e ine  R u h e p a u se  zu  g ew äh ren . D a h e r

d ü r f te  d ie  S ta h le rz e u g u n g  im  Ju li  gegen  d e n  le tz te n  M onat 
um  e tw a  ein  D r i t te l  k le in e r  a u s fa llc n . D e r V e rb rau c h  von 
F e r tig s ta h l is t  fü r  d ie  J a h r e s z e i t  u n g e w ö h n lic h  u m fangre ich , 
d och  be i d e r  sc h n e llen  A u s d e h n u n g  d e r  In d u s tr ie  is t die 
L ie fe ru n g s fä h ig k e it  d e r  v o rh a n d e n e n  W erk e  u m  so v ie l  
g rö ß e r a ls  d e r  B e d a rf , d a ß  sie n u r  zu e tw a  75%  ihrer 
L e is tu n g s fä h ig k e it  b e s c h ä f t ig t  s in d . Im  le tz te n  M o n a t waren 
d ie W erke  d es S ta h l t r u s te s  zu  75 b is  7 8 %  ih re r  L ieferungs- 
fä h ig k e it b e sc h ä f t ig t ,  geg en  d u rc h s c h n i t t l ic h  8 0 %  im  zweiten 
V ie rte l des J a h re s ,  u n d  ä h n lic h  lieg en  d ie  V e rh ä ltn isse  bei 
d en  ü b rig en  g ro ß e n  S ta h lg e se lls c h a f te n . S p ez if ik a tio n en  und 
A blicfei u n g en  a u f  a lte  V e r trä g e  s in d  a n jd au ern d  um fangreich , 
doch  d a s  neue  G e sc h ä ft  b le ib t  u m  m in d e s te n s  2 5 %  h in te r 
d e r  L ie fe ru n g s fä h ig k e it  d e r  W e rk e  z u rü c k . A u ss ich t au f eine 
g u te  G e sc h ä f tse n tw ic k lu n g  e rö ffn e t  d a s  d rin g en d e  V er
lan g en  nach  b a ld ig s t m ö g lic h e r  L ie fe ru n g ;  es w a ren  au s diesem 
G ru n d e  d ie  W erk e  d es S t a h l t r u s t s  d u rc h g ä n g ig  im  Ju li nur 
zeh n  T ag e  a u ß e r  T ä t ig k e i t  a n s t a t t  w ie in  frü h e re n  Jah ren  
zwei b is  d re i  W o ch en . D ie  R u h e p a u s e  fü r  d ie  A rb e ite r  der 
m e is te n  ä n d e rn  S ta h lg e se l ls c h a f te n  w a r  län g e r, besonders 
im  P i t ts b u r g e r  B ez irk , d e ssen  S ta h lw e rk e  fü r  d e n  H erbst 
e in em  u m fa n g re ic h e n  n e u e n  G e sc h ä f t  en tg eg en seh en  und 
d a h e r  ih re  A n lag en  in  S ta n d  se tz e n , u m  a lle  zu  erlangenden 
A u f trä g e  p ro m p t  e r le d ig e n  zu  k ö n n e n . Z. T . e rk lä r t  sich die 
f rü h e re  W ie d e ra u fn a h m e  d e s  B e tr ie b e s  d e r  S tah lw erk e  der 
le ite n d e n  G e se llsch a ft a u s  d e m  U m s ta n d , d a ß  diese in den 
le tz te n  M o n a te n  V o rb e re i tu n g e n  g e tro f fe n  h a t  zu r H er
s te llu n g  h o c h w e r tig e r  S ta h lp ro d u k te .  S e it  J a h r e n  h a t  sich 
d ie  G e se llsch a ft d e m  z u n e h m e n d e n  B e d a r f  fü r  S pez ia litä ten  
v o n  h o c h w e rtig e m  S ta h l  g e g e n ü b e r  a b le h n e n d  verhalten , 
d och  d a s  V e rla n g e n  b e so n d e rs  d e r  K o n s tru k tio n sf irm e n  
n ach  N ic k e ls ta h l u n d  ä n d e rn  S p e z ia l i tä te n  v o n  B au m ateria l 
sow ie d ie  N a c h fra g e  d e r  A u to m o b il-  u n d  W ag g o n fa b rik a n ten  
n ach  fe in e rem  S ta h lm a te r ia l  h a b e n  a u c h  d e n  T ru s t  genötigt, 
d ieser g e sc h ä f tlic h e n  E n tw ic k lu n g  R e c h n u n g  zu tragen. 
W ä h re n d  d ie  g ro ß e n  S ta h lg e se l ls c h a f te n  im  E invernehm en  
u n te re in a n d e r  d ie  P re ise  a u f re c h tz u e r h a l te n  su chen , m acht 
sich  d ie  k le in e , a u f  G e sc h ä f t  e rp ic h te  K o n k u rre n z  ihnen 
im m e r u n a n g e n e h m e r  f ü h lb a r ;  es w e rd e n  d a d u rc h  auch die 
G ro ß en  g e n ö tig t ,  a llm ä h lic h  m it  d e n  P re is e n  h e ru n te rzu 
g ehen . D o ch  is t  d ie  P re is la g e  im  S ta h lm a r k t  im m er noch 
w e it b e frie d ig e n d e r  a ls  d ie  fü r  R o h e isen . W en n g le ich  seit 
A n fan g  des J a h re s  g ew isse  S ta h le rz e u g n is se , w ie S tah l
p la t te n ,  B a u s ta h l ,  D ra h tw a r e n  u n d  S ta h lb le c h e , im  Preise 
n a ch g eg eb en  h a b e n , so h e r r s c h t  d o c h  k e in e  Z e r rü t tu n g  und 
d e r  P re is rü c k g a n g  s te l l t  sich  d u rc h g ä n g ig  fü r  d ie  e rs te  Jah res
h ä lf te  a u f  e tw a  2 b is  3 8 f ü r  1 t .  B e i d e n  gegenw ärtigen  
P re ise n  is t  d e r  G e w in n  d e r  P ro d u z e n te n  im m e r noch aus
re ich en d . D ie  F ra g e  is t  n u r , o b  s ich  d iese  v e rh ä ltn ism ä ß ig  
noch g ü n s tig e  L age  o h n e  g a n z  w e se n tlic h e  E rw e ite ru n g  der 
N a ch fra g e  w ird  b e h a u p te n  k ö n n e n , d a  d ie  L e is tu n g sfä h ig k e it 
d e r  S tah lw 'crk e  s tä n d ig  w ä c h s t.  S o w o h l v o m  S ta h ltru s t  
a ls a u ch  v o n  ä n d e rn  P r o d u z e n te n  w e rd e n  n e u e  W erk e  sowohl 
fü r H a n d e ls s ta h l  a ls a u c h  fü r  W e iß b le c h , B le c h s ta h l, D ra h t 
u n d  a n d e re  P r o d u k te  e r r ic h te t .  D e r  e in z ig e  F a b r ik a t io n s 
zw eig, in d e m  d ie  N a c h fra g e  in  d e n  n ä c h s te n  12 b is 18 
M o n a ten  d a s  A n g e b o t ü b e rs te ig e n  d ü r f te ,  is t  d ie  H erste llu n g  
v o n  I icg e ls tah l u n d  ä n d e rn  S ta h l-S p e z ia l i tä te n ,  fü r  welche 
d ie  e r s ta u n lic h e  V e rm e h ru n g  d e r  A u to m o b ilfa b r ik e n  h ier
zu la n d e  e in en  p lö tz l ic h e n  u n d  g ro ß e n  B e d a r f  e rz e u g t ha t. 
D och  im  a llg e m e in e n  v e r h a l te n  s ich  d ie  V e rb ra u c h e r  von 
S ta h l a b w a r te n d  in  d e r  A n n a h m e , s p ä te r  b ill ig e r  an k o m m en  
zu k ö n n e n . A n d e rse its  s in d  d ie  W e rk e  z u m e is t  n o ch  m it  Auf- 
t iä g e n  a u f  e in ige  Z e it v e rs e h e n  u n d  h e g en  d ie  Z u v ers ich t, 
d a ß  sich d a s  G e sc h ä f t im  H e r b s t  w ie d e r  b e f rie d ig e n d e r  gc 
st a lte n  w ird , a u c h  o h n e  d a ß  w e ite re  P re ise rm ä ß ig u n g e  i 
erfo lgen .
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Infolge d es M in d e rb e d a rfs  is t  d ie  E rz e u g u n g  v o n  R o h 
s t a h l  ebenso  w ie d ie  v o n R o h e ise n  g e g e n w ä r t ig e in g e s c h rä n k t;  
der b ish e rig e  A b fa ll b e t r ä g t  e tw a  3000  t  a m  T ag . D ie  R o h 
s tah le rzeu g u n g *  d es S ta h l t r u s t s  w a r  im  J u n i  u m  e tw a  
60 000 t  k le in e r a ls  im  v o rh e rg e h e n d e n  M o n a t, d o ch  e n t 
sp ric h t sie  im m e r  n o ch  e in e m  J a h re s e rg e b n is  v o n  e tw a  
14,5 Mill. t .  D a s  M iß v e rh ä ltn is ,  d a s  b ish e r  zw isch en  d en  
P reisen  v o n  R o h s ta h l  e in e r-  u n d  R o h e is e n  sow ie F e r t ig 
erzeugn issen  in  S ta h l  a n d e r s e i ts  b e i d e m  n ie d rig e n  S ta n d e  
der le tz te ren  g e h e r r s c h t  h a t t e ,  is t  le tz te r  T ag e  d a d u rc h  z. T , 
ausgeglichen w o rd en , d a ß  d ie  P re ise  v o n  b i lle ts  u n d  sh c c t 
bars e ine  E rm ä ß ig u n g  u m  1 $ a u f  d ie  T o n n e  e r fa h re n  h a b e n , 
so d aß  E n d e  le tz te r  W o ch e  a b  P i t t s b u r g  b e sse m er b ille ts  
25 8, open  h e a r th  b i l le ts  27 S u n d  o p en  h e a r th  sh e e t b a rs  
28 bis 28,50 $ n o t ie r te n .  D ie  V e rb ra u c h e r  e rw a r te n  jed o ch  
w eitere P re isn a ch lä sse  u m  m in d e s te n s  1 S. In  S t a n g e n 
s t a h l  ist d ie  L age fü r  d ie  W e rk e  g ü n s tig e r , u n d  n a m e n tlic h  
der große B e d a rf  d e r  w e s tlic h e n  F a b r ik e n  v o n  la n d w ir t 
schaftlichen  G e rä te n  e r h ä l t  d ie  S ta n g e n s ta h l  lic fe rn d e n W e rk e  
nahezu in v o lle r T ä t ig k e i t .  D ie  P i t ts b u r g e r  F a b r ik a n te n  
h ab en  b ish e r a u ch  d e n  P re is  d e s M a te r ia ls  a u f  1,45 $ fü r  
100 Pfd. b e h a u p te n  k ö n n e n , e in e m  S a tz , d e r  d e n  v o r  e in em  
Jah re  um  4 8 a u f  1 t  ü b e r s te ig t .  D ie  M eld u n g , d a ß  e in  
Chikagoer W erk  s ich  zu  e in e r  P re is e rm ä ß ig u n g  v o n  1 8 b e re i t  
gezeigt habe, v e ru rs a c h t  ih n e n  d a h e r  B e u n ru h ig u n g . A u ch  
B a n d s t a h l  is t in  fe s te r  P r e is h a ltu n g  v o n  1,55 8 fü r  100 P fd ., 
ab P ittsb u rg . S t a n g e n e i s e n  v e r lie r t  a n sc h e in e n d  im m e r  
m ehr an  B ed eu tu n g , e s  b e f in d e n  sich  g e g e n w ä r tig  s ä m t 
liche dieses P ro d u k t h e rs tc l lc n d e n  W erk e  im  W e s te n  a u ß e r  
T ätig k eit, da  es t r o tz  w ie d e rh o lte r  V e rh a n d lu n g e n  noch  
im m er n ich t zu e in e r  E rn e u e ru n g  d es m it  d e m  1. J u l i  
abgelaufenen L o h n v e r tra g e s  z w isch en  d e r  W e s te rn  B a r  
Iron Association u n d  d e m  A rb c i te rv e rb a n d e  d e r  A m alg a- 
m ated A ssociation of I ro n , S te e l a n d  T in w o rk c rs ’ g e k o m m e n  
ist. Die W erke w o llen  d e n  B e tr ie b  n ic h t  e h e r  w ie d e r a u f 
nehmen, als bis d e r A rb e ite rg e w e rk v e re in  e n d g ü lt ig  a u f  se ine  
höheren L o h n fo rd eru n g e n  v e r z ic h te t ;  in zw isch en  sin d  e tw a  
10 000 A rb e ite r u n tä t ig .  D ie  L ag e  d es S t a h l s e i l  i e n e n -  
geschäfts g ib t d e n  W e rk e n  a m  w e n ig s te n  zu  B e frie d ig u n g  
Anlaß, nu r ein  T eil v o n  ih n e n  is t  n o ch  a u f  a l te  A u f trä g e  b e 
schäftigt, u n d  d a s  F e s th a l te n  d e r  P ro d u z e n te n  a n  d e m  u n 
verändert h o h en  P re ise  v o n  28 8 fü r  sch w ere  S c h ie n e n  
macht die e in h e im isc h en  B a h n e n  z u r  A u sg ab e  v o n  B e s te l 
lungen n ich t g e rad e  g e n e ig t. W ä h re n d  d ie  W erk e  o h n e h in  
nur auf J a h re s a u f trä g e  in  H ö h e  v o n  e tw a  3 M ill. t  v o n  d en  
einheim ischen B a h n e n  re c h n e n  k ö n n e n , w ird  d ie  L e is tu n g s 
fähigkeit des L an d e s  in  S ta h ls c h ie n e n  b is  E n d e  des J a h r e s  
nahezu 7 Mill. t  b e tra g e n , es is t  d a h e r  d a s  B e m ü h e n  d e r  
F ab rik an ten  u m  A u s la n d g e sc h ä ft ,  fü r  d a s  sie a n  k e in e n  
Preis gebunden  sind , se h r  le b h a f t /V o n  e in h e im isc h e n  B a h n e n  
sind in der e rs te n  J a h re s h ä lf te  n u r  B e s te l lu n g e n  fü r  936 000 t  
gem acht w orden , w ogegen  in  d e n  e r s te n  sech s  M o n a te n  des 
V orjahres d ie  A u fträ g e  sich  a u f  1,2 M ill. t  b e la u fe n  h a t t e n .  
Doch im  A u s la n d g e sch ä ft s in d  d ie  W e rk e  in  d iesem  
Jah re  ziem lich e rfo lg re ich , b e so n d e rs  im  V e rk e h r  m it  M ex iko , 
M ittel- u n d  S ü d -A m e rik a , W e s tin d ie n  u n d  A u s tra lie n . 
N euerdings liegen  A n fra g en  b e tre f fe n d  d ie  L ie fe ru n g  v o n  
35 000 t  n ach  C hile  u n d  60 000  t  n a c h  M ex ik o  v o r. A u ch  
um E x p o r ta u f trä g e  fü r B r ü c k e n s t a h l  h e r r s c h t  le b h a f te r  
W ettb ew erb , u n d  m a n  h ö r t  v o n  u n g e w ö h n lic h  n ie d r ig e n  
P re isangebo ten . A u f G ru n d  e in es so lc h en  is t  cs a u c h  e in e r  
k leineren P i t ts b u rg e r  F irm a , d e r  M cC lin tic  C o n s tru c tio n  Co., 
gelungen, d en  v ie lu m w o rb cn e n  A u f tra g  fü r  d ie  L ie fe ru n g  
von 20 gew altig en  S ta h lto re n  fü r  d ie  S c h le u se n a n la g e n  
des P a n a m a -K a n a ls  zu  e r la n g e n  u n d  d a b e i  u . a . a u c h  d e n  
S ta h ltru s t  zu u n te rb ie te n .  E in sc h lie ß lic h  d ieses  A b sch lu sses  
haben  die F a b r ik a n te n  von  B a u s t a h l  a lle r  A r t  fü r  B rü c k e n , 
F a b rik en  u n d  so n s tig e  N eu- u n d  E r w e i te ru n g s b a u te n  im

J u n i  A u fträ g e  fü r  in sg e sa m t 225 000  t  e r la n g t,  w ä h ren d  
d ie  im  le tz te n  M o n a t e in g e g an g e n e n  S p e z if ik a tio n e n  sich  
a u f  d ie  L ie fe ru n g  v o n  160 000 t  so lch en  M a te r ia ls  bezogen . 
D a m it  w a r  d e r  J u n i  fü r  d a s  G e sc h ä ft in B a u s ta h l  d e r  so w eit 
b e s te  M o n a t d es J a h re s .  D o c h  a u c h  in  d iesem  Z w eig  is t 
d ie  L ie fe ru n g s fä h ig k e it  d e r  v o rh a n d e n e n  W e rk e  u m  so v iel 
g rö ß e r  a ls  d e r  B e d a rf , d a ß  d ie  P re ise  d a d u rc h  a u f  v e r 
h ä ltn ism ä ß ig  n ied rig cn i S ta n d  e rh a l te n  w e rd en . S e lb s t d ie  
C arneg ie  S tee l Co. h a t  in  d e r  le tz te n  Z e it P re isn a ch lä sse  
g e w ä h r t,  u n d  es w erd en  n e u e rd in g s  V e rk äu fe  zu  1,40 8 
fü r  100 P fd ., a b  P i t ts b u r g ,  g e m e ld e t. O b e n c in  m ü sse n  d ie  
F a b r ik a n te n  in  d e r  Z u k u n f t  g ro ß e  A u sfä lle  in  d e n  B e 
s te llu n g e n  ih re r  b ish e rig e n  K u n d s c h a f t  fü r  S t a h l p l a t t c n  
u n d  F o r m  s t a h l  e rw a r te n , d a  m eh re re  W ag g o n fa b rik e n , 
w elche  zu  d e n  H a u p ta b n e h m e rn  d ieses M a te r ia ls  g eh ö ren , 
A n s ta l te n  tre ffe n , ih r  e igenes S ta h lm a te r ia l  h e rzu s te lle n . 
D ie  B eso rg n is, d ie  E is e n b a h n e n  w ü rd e n  in fo lge  d e r  
S c h w ie r ig k e ite n  in  d e r  F r a c h tr a te n f r a g e  sich  z u r  Z u rü c k 
n a h m e  v o n  A u f trä g e n  v e ra n la ß t  seh en , h a t  s ich  g lü ck lich e r
w eise n ic h t  e r fü llt .  Im m e rh in  k a u fe n  sie n u r  d a s  N o t
w endige,^ u n d  d ie  B e s te llu n g e n  im  J u n i  fü r  W a g g o n s  
so w oh l w ie fü r  L o k o m o t i v e n  w a ren  k le in e r a ls in  irg e n d 
e in em  f rü h e re n  M o n a t  d . J .  A u ch  im  J u l i  s in d  b ish e r n u r  
v e rh ä ltn is m ä ß ig  w enig  d e ra r t ig e  A u fträ g e  e r te i l t  w o rd en  
u n d  es w e rd e n  fü r  d ie  e rs te  H ä l f te  des J a h re s  A b sch lü sse  
fü r  d ie  L ie fe ru n g  v o n  in sg e sa m t 2143 L o k o m o tiv e n  und  
96 500 W ag g o n s g em e ld e t. A lle rd in g s  s in d  d iese  Z ah len  
w e it  h ö h e r  a ls  d ie  e n ts p re c h e n d e n  v o rjä h r ig e n , d e n n  
d a m a ls  s in d  b e i d e m  a llg em e in  sc h le c h te n  G e sc h ä ftsg a n g  
v o n  d e n  B a h n e n  in  d e r  e r s te n  J a h re s h ä lf te  n u r  698 L o k o 
m o tiv e n  u n d  45 500  W ag g o n s  in  A u f tra g  gegeben  w o rd en . 
S o llte  d a s  d ie sm a lig e  E rn te e rg e b n is  d ie  b ish e rig e n  E r w a r 
tu n g e n  e rfü llen , so d ü r f t e  d a s  d e n  E ise n b a h n e n  d ie  A n 
re g u n g  zu  b e d e u te n d e n  N e u a n sc h a ffu n g e n  v o n  ro llen d em  
M a te r ia l  u n d  a n d e re r  A u s rü s tu n g  g eb en , so w oh l zu Z w ecken 
d e r  E rn e u e ru n g  a ls  a u c h  zu m  E rs a tz  v e ra l te te n  M a te ria ls  
d u rc h  m o d e rn e s , le is tu n g sfä h ig e re s . Im m e r  a llg em e in e r 
w e rd en  v o n  d e n  B a h n e n  d ie  a lte n  H o lzw ag en , v o n  d e n en  
noch  e tw a  2 M illio n en  im  D ie n s te  sin d , d u rc h  m o d e rn e  W ag en  
e rs e tz t ,  d ie  e n tw e d e r  g an z  a u s  S ta h l  h e rg e s te ll t  o d e r m it  
s tä h le rn e m  U n te rg e s te ll  v e rse h e n  sind . A uch  in  S ta h l-  
p la t t e n  su c h e n  d ie  g ro ß e n  F a b r ik a n te n  d e n  b ish e rig e n  
P re is  v o n  1,45 $ fü r  100 P fd .,  a b  P i t t s t u r g ,  a u fre c h tz u 
e rh a l te n ,  w ogegen  k le in e re  P ro d u z e n te n  e in e n  P re is  v o n  
1 40 8 fo rd e rn . I n  S t a h l b l e c h e n  is t  d e r  W e ttb e w e rb  
d u rc h  d a s  H in z u k o m m e n  n e u e r  F a b r ik e n  b eso n d e rs  v e r 
s c h ä r f t  w o rd e n , es s in d  g e g e n w ä rtig  sch w arze  u n d  g a lv a n i
s ie r te  B lech e  zu  P re ise n  e rh ä l tl ic h ,  d ie  sich  um  3— 4 8 u n te r  
d e n e n  h a lte n ,  d ie  im  le tz te n  F e b r u a r  b e s ta n d e n . A llein  
d ie  in  n e u e re r  Z e it  b e le b te  N a c h fra g e  d e r  A u to m o b il
fa b r ik a n te n  n a c h  fe in en  S ta h lb le c h e n  s te l l t  a n  d ie  L e is tu n g s 
fä h ig k e it  d e r  W erk e  h o h e  A n fo rd e ru n g en ; es h a t  d a r in  
v o r lä u f ig  d ie  C arn eg ie  Co. n a h e z u  e in  M onopol. D ie  L age 
des W e i ß b l e c h  m a r k t e s  is t  im  g an zen  b e fried ig en d , es 
h e r r s c h t  in  d iesem  G e sc h ä ftsz w e ig  a n d a u e rn d  g ro ß e  T ä t ig 
k e it .  D ie  K o n s e rv e n fa b r ik e n  h a b e n  e rh e b lic h e n  B ed arf, 
u n d  so la u fe n  g u te  A u f trä g e  u n d  S p e z if ik a tio n e n  e in ; d ie  
m e is te n  W e iß b le c h fa b r ik e n  s in d  n a h e z u  vo ll b e sc h ä f tig t .  
D a  a u c h  d ie  S c h w ie r ig k e ite n  m it  d e m  A rb e ite rv e rb a n d  fü r 
e in  w e ite re s  J a h r ,  b is  zu m  1. J u l i  1911, b c ig e lcg t sin d , so 
s c h e in t  e ine  s te tig e  B e sc h ä f tig u n g  d e r B lech w a lzw erk e  
w ä h re n d  d e r  S o m m e rm o n a te  g e s ic h e rt  zu  se in . Ih re  d ie s 
jä h r ig e  P ro d u k t io n  w ird  a u f  2 M ill. 1. t  v e ra n sc h la g t, u n d  
d a s  v e rh ä l tn is m ä ß ig  g u te  G e sc h ä ft lä ß t  d ie  Z ah l d e r  M i t 
b e w e rb e r  d a ru m  s te t ig  w ach sen . N a c h d e m  d ie  Jo n e s  & 
L a u g h lin  S te e l Co. in  ih re r  n e u en  E isen -  u n d  S ta h ls ta d t ,  
A liq u ip p a  b e i P i t t s b u r g  so eb en  d ie  F a b r ik a t io n  v o n  S ta h l 
p l a t t e n  a u fg e n o m m e n  h a t ,  s t e h t  in  V e rb in d u n g  d a m it



1232 G l ü c k a u f Nr .  32

d o r ts e lb s t  d ie  E rö ffn u n g  e in e r g roßen  W eiß b lec h fab rik  
b ev o r. A u ch  in  d ie  D ra h tfa b r ik a t io n  t r i t t  d ie  g e n a n n te  
G ese llsch aft m it  d e r E r r ic h tu n g  v o n  W a lz d ra h t-  u n d  D r a h t 
fa b rik e n  in  A liq u ip p a  ein. E in  w e ite res  g roßes n eu es U n te r 
n eh m en  d e r  D ra h tin d u s tr ie  is t  e in  v o n  dem  S ta h l t r u s t  in  
d e r  fü r  d en  S ü d en  g e p la n te n  S ta h ls ta d t  C o rey  b e i B irm in g 
h am , A lab am a, m it  e inem  A u fw an d  v o n  3 M ill. $ g e p la n te s  
W erk , d essen  P ro d u k te  h a u p ts ä c h lic h  fü r  die A u s fu h r  n a ch  
M itte l-  u n d  S ü d a m erik a  b e s t im m t s ind . A uch  in  D r a h t 
w a r e n  is t  d ie  P re is lag e  infolge sc h a rfe n  W e ttb e w e rb s  
g e d rü c k t, es s te h en  die P re ise  fü r  e in fa ch e n  Z au n - u n d  
S ta c h e ld ra h t  um  2— 3 $ u n te r  d en en  vo m  le tz te n  F e b ru a r ;  
eb en so  sin d  die P re ise  v o n  D ra h ts t if te n ,  be i e in em  geg en 
w ä rtig e n  S ta n d e  von  1,75 S fü r  100 P fd ., a b  P i t ts b u rg ,  
u m  2 $ a u f  1 t  n ied rig e r als v o r 4 M o n a ten . M it R ü c k s ic h t  
a u f  d ie  a n d au e rn d e  In b e tr ie b n a h m e  n e u er D ra h tfa b r ik e n  
in le tz te r  Z e it k a n n  d as a lle rd in g s n ic h t  ü b e rra sc h e n . D ab e i 
liegen  d ie  A u ssich ten  fü r  d a s  G esch äft in  D ra h ts t i f te n  
keinesw egs g ü n stig , d a  v o n  d iesen  u m  so w en ig er g e b ra u c h t  
w erden , je  m eh r S ta h l u n d  B e to n  zum  B a u  v o n  H ä u se rn  
V erw en d u n g  finden . Im m e rh in  m e ld e t d ie  le ite n d e  G ese ll
sc h a ft, d ie  A m erican  S tee l & W ire  Co., fü r  J u n i  d e n  E in g a n g  
v o n  S p ez ifik a tio n en  fü r  in sg e sa m t 105 000 t  u n d  v o n  n e p en  
A u fträg e n  v o n  135 000 t .  Im  R ö h r e n g e s c h ä f t  s in d  d ie  
W erke , w elche S ta h lro h re n  v o n  g ro ß em  D u rc h m e sse r  fü r  
P e tro le u m - u n d  N a tu rg a s le itu n g e n  liefern , a m  b e s te n  
b e sc h ä f tig t. In fo lge  g ro ß e r B e s te llu n g en  d e r  T e x a s  O il Co. 
u n d  d e r  k a lifo rn isch en  P e tro le u m p ro d u z e n te n  h a b e n  die 
b e tre ffen d e n  W erk e  g en ü g en d  A u fträ g e  z u r  A u fre c h t
e rh a ltu n g  e ines vo llen  B e tr ie b es  w ä h re n d  d e r  n ä c h s te n  v ie r  
b is fü n f M o n a te  an  H a n d . D er v o r se in er V e rö ffen tlic h u n g  
s te h en d e  B e r ic h t des S ta h lt r u s ts  fü r  d a s  zw eite  J a h r e s 
v ie r te l  w ird  d e r  a llgem einen  E rw a r tu n g  g em äß  e ine  a n se h n 
liche A b n a h m e  in  d em  A u f tra g b e s ta n d  u n d  e n tsp re c h e n d  
k le in e re  E in n a h m e n  erseh en  lassen , a ls d ie  G ese llsch a ft im  
e rs te n  V ie r te lja h r  e rz ie lt h a t .  (E . E ., N e w Y o rk , 20. Ju l i .)

M etallm arkt (L ondon). N o tie ru n g e n  v o m  2. A u g u s t 1910.
K u p fe r, G. H . . . . 55 £ 8 s 9 d  b is 55 £ 13 s 9 d

3 M o n a t e ................... 50 ii 2 a 6 V V 56 n 7 a 6 n
Z inn, S tra its  . . . . 151 11 10 V — r i i 152 i i

—
i i — a

3 M o n a t e .................... 151 11 17 ii 6 n n 152 i i 7 i i 6 a
B lei, w eiches frem d es

p ro m p t  (bez. n . G .) 12 11 10 i i — i i i i — i i — 11 — a
e n g l i s c h e s ................... 12 11 18 i? 9 i i i i — i i — i i — a

Z ink , G . O. B .
p ro m p t (G.) . . . . 22 n 12 ii 6 i i n — i i —

11
— a

S o n d e rm ark e n  . . . 23 i i
—

i i — i i tr — n — l l — a

Q u eck silb e r (1 F lasche) 8 i i 12 i i 6 n i i — i i — 11 — a

Notierungen auf dem englischen K ohlen- und F rachten
m arkt. B ö rse  zu  N e w c as tle -u p o n -T y n e  v o m  2. A u g u s t 1910

K o h l e n m a r k t .
B e s te  n o r th u m b risc h e  

D am p fk o h le  . . .
Z w eite  S o rte  . . . .
K le in e  D a m p fk o h le  .
B e s te  D u rh a m  G ask o h le  9 
Z w eite  S o rte  . . 
B u n k e rk o h le  (ungesieb t) H „ 
K o k sk o h le  . . . .
H  a u sb ra n d  kohle  
E x p o r tk o k s  . . 
G ieß ere ik o k s . . 
H och o fen k o k s 
G askoks . . . .

1 long  to n
. 10 s — d  b is — s — d lob .
. 9 „ 6 >7 11 9 a 9 n ii
■ ö I, 3 11 V 6 ii 6 ii a
e 9 „ 9 11 11 — n — ii ii
• 9 „ — 11 11 9 ii 3 ii ii
) 8 „ 6 11 V 9 n — ii ii
• 8 „ 6 V 11 9 ii 6 ii n
• 11 „ 9 II 11 13 ii 6 ii ii
• 17 „ — V :i 17 ii 6 ii ii
■ 17 „ — 11 ii 18 n — ii ii
• 16 „ — 11 ii — ii — „ f. a. T ees
. 15 „ 3 11 ii • - ii — 11 11

F r a c h t e n  m a r k t .
T y n e - L o n d o n .........................2 s 9 d  b is

,, -H a m b u rg  . . . .  3 „ — „ „
-S w in e m ü n d e  . . 3 „ 4 „ „

,, -C ro n s ta d t  . . . .  3 „ l 1/2 „ »
,, - G e n u a ................. 5 » 7*/2 » »

— s  — d
3 „ 1%  „

— 11 n
~  n »
6 „ —

M a rk tn o tizen  ü b e r  N e b e n p ro d u k te . A u szu g  a u s  d em  D aily
C o m m erc ia l R e p o r t,  L o n d o n  v o m  3. A u g u s t  (27.) Ju l i  1910. 
R o h t e e r  15 s 9 d— 19 s 9 d  (desgl.) 1 lo n g  to n ; 
A m m o n i u m s u l f a t  11 £ 12 s 6 ¿ — 11 £ 15 s (desgl.) 
1 long  to n , B e c k to n  p r o m p t;  B e n z o l  9 0 %  7 —7%  (6 '/2) d 
5 0 %  7l/2—7%  (77*) d  N o rd e n  9 0 %  6 —6 %  (472- 4 % )  d 
50°/ 0 -7—7 '/4 (53/ 4—G) d  1 G a llo n e ; T o l u o l  L o n d o n  9%  
b is 10 (10) d  N o rd e n  9— 9 l/ t d  (desg l.) re in  10 d  (11 ¿ — 1 s)
1 G allo n e ; K r e o s o t  L o n d o n  2 % — 2 %  d  (desg l.). N orden
 2__2 %  d  (desgl.) 1 G a llo n e ; S o l v e n t n a p h t h a  L ondon
9% so %  11 l l , d — l s  (desg l.), 9 % 6 o %  1 « 21/2 d - l s 3 d  (desgl.) 
9s/i6o°/o 1 s  3 d — 1 s 3V2 d  (d e sg l.) , N o rd e n  9 0 %  11 d 
bis 1 s 2 d  (desgl.) 1 G a llo n e ; R o h n a p h t h a  3 0 %  3 % —33/4<f 
(desgl.), N o rd e n  3 '/4—3’/2 d  (desgl.) 1 G a llo n e ; R a f f i n i e r t e s  
N a p h t h a l i n  4 £  10 s — 8 £ 10 s  (desg l.) 1 long  to n ;
K a r b o l s ä u r e  ro h  6 0 %  O s tk ü s te  1 s %  d  (desg l.) W est
k ü s te  l s  (desgl.) 1 G a llo n e ; A n t h r a z e n  4 0 —4 5 %  A 1 %  d 
( d e s g l) U n i t ;  P e c h  33— 34 s (desg l.) O s tk ü s te  32 s 6 d— 33 s 
(desgl.) W e s tk ü s te  31 s 6 d —32 s 6 d  (d esg l.)  f. a. s. 
1 long  to n .

(R o h te e r  a b  G a s fa b r ik  a u f  d e r  T h e m se  u n d  d e n  N eb en 
flüssen , B enzol, T o lu o l, K re o so t , S o lv e n tn a p h th a ,  K a rb o l
sä u re  fre i E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e rs te l le r s  W e rk  o d e r in  den 
ü b lich en  H ä fe n  im  V er. K ö n ig re ic h , n e t to .  —  A m m o n iu m 
s u lfa t  fre i a n  B o rd  in  S ä c k en , a b z ü g lic h  2 % % D isk o n t 
b e i e in em  G e h a lt  v o n  24 % A m m o n iu m  in  g u te r ,  g rauer 
Q u a l i t ä t ; V e rg ü tu n g  fü r  M in d e rg e h a lt ,  n ic h ts  fü r  M eh rg eh a lt 

—  „ B e c k to n  te r m s “  s in d  24 % % A m m o n iu m  n e tto ,  frei 
E is e n b a h n w a g e n  o d e r  fre i  L e ic h te rs c h if f  n u r  a m  W erk .)

Patentbericht.
(Die fe t tg e d ru c k te  Z iffe r b e z e ic h n e t  d ie  P a te n tk la s s e ,  die 

e in g e k la m m e r te  d ie  G ru p p e ) .
A nm eldu ngen ,

die w ä h re n d  zw eie r M o n a te  in  d e r  A u s le g e h a lle  d es K a ise r
lich en  P a te n ta m te s  a u s lie g e n .

V o m  4. J u l i  1910 a n .
12 r. B . 55 024. V e rfa h re n  z u r  G e w in n u n g  h o c h b itu m e n 

h a lt ig e r  Ö le au s S te in k o h le n te e r .  G eo rg  K ro ja n k e r ,  B erlin , 
S c h a p e rs tr .  34. 27. 7. 09.

20 a . A. 10 740. S c h w e b e b a h n  fü r  S e ilb a h n ru n d b e tr ie b .  
H e in r ic h  A u m u n d , D a n z ig -L a n g fu h r , S te ffen sw eg  14.
13. 2. 09.

26 d. P . 24 483. V e rfa h re n  z u r  E n tf e r n u n g  v o n  T ee r
neb eln  a u s  d en  G asen  d e r  t ro c k n e n  D e s t i l la t io n  v o n  K ohlen , 
H olz, Forf u . dg l. D r . P ü n in g , M ü n s te r  (W estf .) . K ru m m er 
T im p e n  51. 12. 11. 09.

40 a . B . 57 205. V e r fa h re n  z u m  R a f f in ie re n  d e s  R o h 
k u p fe rs  d u rc h  o x y d ie re n d e s  V e rsc h m e lz e n  m i t  S a u e rs to ff  
a b g e b e n d e n  u n d  v e rsc h la c k e n d  w irk e n d e n  O x y d e n  und  
d en  \  c re in ig u n g s p ro d u k tc n , b e isp ie lsw e ise  K u p fe ro x y d u l 
K u p fe ro x y d , E is e n o x y d , K u p fc r fe r r i te n ,  K ie se lsäu re , 
K u p ie rs ilik a te n . D r. W ilh e lm  B o rc h e rs  u n d  G ü n z e l von 
K a u sc h e n p la t,  A ach en . 24. 1. 10.
i ^ , e’ ( l ' 30 522. Z an g e  z u m  B e fe s tig e n  v o n  S p re n g 
k a p se ln  a n  d e r  Z ü n d sc h n u r . A le x a n d e r  G ra rd ,  A ngers 
( l 'r a n k r . ) ; V e r t r . : A. B . D r a u tz  u . W . S c h w a e b sc h , P a t .-
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A nw älte, S t u t tg a r t .  7. 12. 09. P r io r i tä t  a u s  d e r  A n 
m eldung in  F ra n k re ic h  v o m  16. 12. 08 a n e r k a n n t .

V o m  7. J u l i  1910 an .
4 d. E . 14 056. Im  L a m p e n to p f  v e rs c h ie b b a r  g e la g e r te  

py ro p h o re  R e ib z ü n d v o r r ic h tu n g  fü r  G ru b e n s ic h e rh e its 
lam pen m it  Z ü n d d o c h t . H e rm a n n  E u e n , B e rlin , B ö tz o w 
straß e  41. 12. 11. 08.

10 b. M. 32 304. V e r fa h re n  z u r  B e h a n d lu n g  v o n  T e e r  
und P ech  b e h u fs  H e rs te l lu n g  e in es B in d e m itte ls  fü r  B r ik e t ts .  
W alter Ja m e s  M aid en , S u rb i to n  (S u rre y )  u . A r th u r  M a id en , 
T w ickenham  (M iddlesex , E n g l.) ;  V e r t r .  : H . N e u b a r t ,  P a t .-  
Anw., B erlin  SW  61. 22. 5. 07.

24 c. P . 23 203. U n a b h ä n g ig  v o m  O fen  b e w e h r te r  u n d  
ab n eh m b are r O fe n k o p f fü r  R e g e n e ra t iv ö fe n . P o e t te r  & Co., 
A. G., D o r tm u n d . 5. 6. 09.

27 c. M. 40  661. K re ise lg e b lä se  m i t  A n tr ie b  d u rc h  
D ruck lu ft-, D a m p f- o d e r  G a s -T u rb in e  a u f  g e m e in sa m e r 
Achse. R u d  M ey er, A .G . fü r  M a sc h in en - u . B e rg b a u , u . 
P. S truck sb erg , M ü lh e im  (R u h r) . 10. 3. 10.

50 e. P . 23 634. E in e  M a h lm ü h le  m it  a u f  a n g e n ä h e r t  
senkrech ten  u n d  a n  e in e m  s ic h  d re h e n d e n  A rm k re u z  p e n 
delnd au fg eh ä n g te n  W ellen  a n g e o rd n e te n  L ä u fe rn . B e n 
jam in P u lv e rize r  Co., A t la n ta  (G eo rg ia , V . S t. A .); V e r t r . :
F. H aß lacher u . E . D ip p e l, P a t .-A n w ä lte ,  F r a n k f u r t  (M ain).
2. 9. 09.

87 b. B. 55 180. L u f td r u c k h a m m e r  m it  e in g e b a u te m  
Kom pressor, dessen  S c h la g k o l te n  d u rc h  a u f  se ine  h in te re  
Fläche abw echse lnd  w irk e n d e  K o m p re ss io n  u n d  te ilw e ise  
Luftleere bew eg t w ird , u n d  d e sse n  Z y lin d e r  m it  Ö ffn u n g e n  
versehen is t, u m  d e n  K o m p re ss io n s-  u n d  S a u g ra u m  m it  d e r  
A ußenluft in V e rb in d u n g  zu  se tz e n . T h e  B e lg ia n  P n e u m a tic  
Tool Co. (Ste. A m e.), B rü sse l: V e r t r . :  E m il  W olf, P a t .-A n w .,  
Berlin S 42. 7. 8. 09.

V om  11. J u l i  1910 an .
5 a. R. 26 653. T ie fb o h rv o r r ic h tu n g  m i t  e in e m  m i t  je  

einer Seilführungsrolle  a m  K o p f u n d  in  d e r  M it te  v e rse h e n e n  
Schwengel und  e in em  v o m  B o h rg e rä t  a u s  ü b e r  e in e  T u r m 
rolle und die t e id e n  S c h w e n g e lro lle n  z u r  N a c h la ß -  u n d  
Förc’ertrom m el fü h re n d e n  B o h rse il. J e a n  C o n s ta n tin  

. Rucani, M arasesti (R u m ä n ie n )  ; V e r t r .  : F r . M e ffe r t u . D r. 
L. Seil, P a t.-A n w ä lte , B e r lin  S W  68. 11. 7. 08.

5 b. B. 56 900 S tü tz e  z u m  S c h rä m e n  m it te l s  G e s te in 
bohrhäm m ern. A le x a n d e r  B o llo n g in o , S a a rb rü c k e n . 2 9 .1 2 .0 9 .

ö d . H . 48 103. F ö rd e rv o r r ic h tu n g  m i t  h in  u n d  h e r  
gehender R u tsc h e ; Z us. z. A n m . H . 48 056. W ilh e lm  H in se l
mann, H om berg  (R h e in ). 13. 9. 09.

10 a. B. 54 807. V e rfa h re n  z u r  B e h e iz u n g  v o n  K o k s 
öfen (E ntgasungsöfen ) u n d  K o k so fen  z u r  A u s ü b u n g  d es 
Verfahrens. D r. T h e o d o r  v . B a u e r , B e rlin , H o h e n z o lle rn -  
damm 208. 6. 7. 09.

10 a. B. 55 731. K o k so fen  fü r  N e b e n p ro d u k te n g e -  
winnung m it  in  S c h la n g e n w in d u n g e n  v e r la u fe n d e n  w a g e 
rechten H e izzü g en ; Z us. z. A n m . B . 54  807. D r. T h e o d o r  
v. Bauer, B erlin , H o h e n z o lle rn d a m m  208. 22. 9. 09.

10 a. M. 34 834. S ta m p fm a sc h in e  fü r  K o h le  u . d g l. 
m it V orrich tung  zu m  B e sc h le u n ig en  d e s  fa lle n d e n  S ta m p fe rs . 
Franz M éguin & Co. A .G . u . W ilh e lm  M ü ller, D illin g e n  
(Saar). 22. 4. 08.

12 e. M. 35 922. V o r r ic h tu n g  z u r  R e in ig u n g  v o n  s t a u b 
führenden G asen , im  b e so n d e rn  z u r  A u ssc h e id u n g  d es 
B ra u n k o h le n s ta u te s  a u s  W ra se n , d e r  b e i B r ik e t t f a b r ik e n  
aus den T ro c k e n tro m m e lsc h lo te n  a u s t r i t t .  K a r l  M a x a n e r ,  
F ra n k fu rt (M ain), H a b s b u rg e r  A llee  36. 14. 9. 08.

20 a. H . 50 382. M itn eh m ersch e ifce  fü r  K e t te n fö rd e ru n g .  
A rthu r H anff, B e rlin , M a rk g ra fe n s tra ß e  9 2 /9 3 . 18. 4. 10.

20 e. H . 49 140. K u p p lu n g  f ü r  E is e n b a h n fa h rz e u g e , 
im besondern  fü r  K le in b a h n -  u n d  G ru b e n w a g e n . F a . 
V ic to r H a ls tr ic k  W w e., H e rn e  (W estf .) . 27. 12. 09.

2 1 h . S. 26 703. E le k tr is c h e r  In d u k t io n s o f e n ;  Z us. 
z. P a t. 189 202. S o c ié té  a n o n y m e  d es p ro c é d é s  G in  p o u r  
la m éta llu rg ie  é le c tr iq u e , P a r is ;  V e r t r . :  L ic h t  u . L ie b in g , 
P a t.-A n w älte , B e rlin  SW  61. 21. 5. 08.

24 b. B. 55 518. F e u e ru n g  fü r  d ic k flü ss ig e  B re n n s to f fe ,  
bei w elcher d e r  B re n n s to ff  d u rc h  e in e n  b r e i te n  S t r a h l  d e s

Z e rs tä u b u n g sm itte ls  z e r s tä u b t  w ird - B e rlin -A n h a i tisch e
M a sc h in e n b a u -A .G ., B e rlin . 3. 9. 09.

24 e. B . 54 822. M u ffe lo fen  z u r  G e w in n u n g  v o n  Z in k  
m it  g le ic h m ä ß ig  a u f  d e r  g a n ze n  O fen län g e  zw isch en  d en  
M u ffe lre ih en  v e r te i l te n  B re n n e rn . B u n z la u e r  W erk e  L en g ers- 
d o rff  & C om p., B u n z la u , u . G eorg  S chÄ U ening , L ip in e  (O .S .).
7. 7. 09.

27 c. A . 17 303. B e la s tu n g sv o r r ic h tu n g  fü r  d a s  D ro sse l
o rg an  in  d e r  S a u g le itu n g  v o n  K re ise lg e b lä se n  o d e r  -p u m p en . 
A .G . B ro w n , B o v e ri & Co., B a d e n  (S ch w eiz); V e r t r . :  
R o b e r t  B o v e ri, M a n n h e im -K ä fe r th a l.  11. 6. 09.

27 c. R . 27 948. S ch leu d e rg eb lä se  m i t  E in -  u n d  A u s t r i t t  
a m  ä u ß e rn  U m fa n g . Jo h a n n e s  E . F . S c h m arje , H a m b u rg , 
A n c k e lm a n n s tr .  54. 22. 2. 09.

35 a. J .  11 734. S ic h e rh e its v o rr ic h tu n g  fü r  F ö r d e r 
u n d  äh n lic h e  A n lag en . J .  Iv e rse n , S te g litz  b . B e rlin , D ü p p e l
s t r a ß e  39. 10. 5. 07.

74 e. D . 23 162. S ig n a la n lag e  m it  sc h r ittw e ise  e in s te ll
b a re n  E m p fä n g e rn  u n d  W e ite rg a b e  d es K o m m a n d o s ; Z us. 
z. P a t .  201 512. D e u tsc h e  T e lep h o n w erk e  G. m . b . H .,  
B erlin . 7. 4. 10.

81 e. B . 54 733. K o k s lö sch - u n d  F ö rd e ra n la g e  m it
e in em  o d e r m e h re re n  d u rc h  e in  en d lo ses Z u g o rg an  v o r  d e n  
Ö fen  e n tla n g  b e w eg te n  F ö rd e rg e fä ß e n . B e rlin -A n h a ltisc h e  
M asch in en b au -A .G ., B e rlin . 30. 6. 09.

81 e. J . 12 128. F ö rd e rb a n d  m i t  e in e r R e ih e  a u f  d e r  
O b erfläch e  b e fe s t ig te r  S tre ife n  au s e la s tisc h em  M ate ria l. 
P a u l  Jä g e r, S tu t tg a r t ,  P a u l in e n s tr .  5. 3. 12. 09.

81 e. K . 42 241. F ö rd e rv o r r ic h tu n g  m it  e in em  in  die 
B ö sch u n g  e in es S c h ü t tg u th a u fe n s  e in g re ifen d en  F ö rd e r 
o rg an , z. B . e in e r S ch n eck e . A. K a rlso n , M eta ll-  & M ask in  
A k tieb o lag , S to c k h o lm ; V e r t r . :  E . U te sc h e r , P a t.-A n w ., 
H a m b u rg  5. 24. 9. 09.

81 e. M. 36 095. V o rr ic h tu n g  zu m  V e rte ile n  v o n  K o h le  
u . dgl. in  L a g e rrä u m e n . T h e  M ich en er S to w ag e  C o m p an y , 
N e w Y o rk ; V e r t r . : E . W . H o p k in s  u . K . O sius, P a t.-A n w ä lte , 
B e rlin  S W  11. 13. 10. 08.

81 e. M. 39 034. L ö sb a re  V e rb in d u n g  d e r  e in ze ln en  
S chüsse  e in e r S c h ü t te l r in n e ; Zus. z. A nm . M. 38 396. 
H e rm a n n  M arcus, K ö ln , H o h e n s ta u fe n r in g  28. 14. 9. 09.

81 e. M. 40 170. P n e u m a tis c h e  F ö rd e ra n la g e  m it  e in e r 
V o rr ic h tu n g  zu m  A b sch e id en  d es S ta u b e s  a u s  d e r  F ö rd e r 
lu f t.  M ü h le n b a u a n s ta l t  u n d  M a sc h in en fa b rik  v o rm . G e
b rü d e r  Seck, D resd en -A . 20. 1. 10.

81 e. Sch. 34 884. S ic h e rh e its v o rr ic h tu n g  fü r  B e h ä lte r  
m it  feu e rg e fäh rlic h e m  I n h a l t .  S ch w elm er E isen w erk  
M ü ller & Co., A .G ., S ch w elm  (W estf.) . 14. 2. 10.

81 e. W . 32 829. D ra h ts e i lb a h n  zu m  A n s c h ü tte n  von  
H a ld e n . W ilh e lm  W eih e, A llen s te in  (O stp r.) , W ilh e lm str . 17. 
31. 8. 09.

V om  14. Ju l i  1910 an .
5 e. Sch. 32 897. M e ta llen e r G ru b e n s te m p e l m it  in 

e in a n d e r  sc h ie b b a re n  ro h ra r t ig e n  T eilen . E m a n u e l  S chäfer, 
D ü sse ld o rf, K a r ls tr .  74. 22. 5. 09.

5 e. Sch. 33 218. B o h rv o r r ic h tu n g  z u r  H e rs te l lu n g  v o n  
A u fb rü c h en , L u f ts c h ä c h te n  u n d  ä h n lic h e n  B o h rlö c h e rn  in  
B e rg w erk e n . B e rn h a rd  S c h m itz , H e id h a u s e n  b . W erd e n  
(R u h r) . 6. 7. 09.

12 e. R . 28 068. G asre in ig e r. J o h n  R u d d im a n , Y o n k e rs
(V. S t .  A .); V e r t r . :  J . P . S c h m id t  u . O. S c h m id t, P a t .-
A n w ä lte , B e rlin  SW  68. 10. 3. 09.

20 a. B . 56 046. F a n g v o r r ic h tu n g  fü r  S e ilsch w eb eb ah n 
w ag en . A d o lf B le ic h e r t  & Co., L eipzig -G o h lis . 19. 10. 09.

26 d. R . 29 275. G a sre in ig e r o d e r F i l te r  m it  e in g e b a u te r  
F ö rd e rsc h n e c k e  fü r  d ie  R e in ig u n g s- o d er F ilte rm a sse . 
H e in r ic h  R a u p p , M ainz, W e ise n a u e rs tr .  15. 17. 9. 09.

26 (1. S. 31 1 6 7 .' E in r ic h tu n g  zum  A b sch e id en  des T eers
a u s  d e n  G asen  v o n  K o k s- o d e r  S te in k o h le n g asö fen . Sol-
v a v  & Co., B rü sse l; V e r t r . : F . C. G laser, L. G laser, O. H e rin g  
u. E . P e i tz , P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  S W  68. 30. 3. 10.

27 b B  57 650. V o rr ic h tu n g  zu m  A b sau g e n  u n d  \  e r 
d ic h te n  v o n  L u f t ;  Zus. z. P a t .  224 206. E r n s t  B iraw er, 
B e rlin , E is e n a c h e rs tr .  117. 26. 2. 10.
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27 b. H . 40 930. L e is tu n g sre g e lu n g sv o rr ic h tu n g  fü r 
d o p p e ltw irk en d e  G asp u m p en . F r i tz  H a r th ,  F ra n k f u r t -  
B o ck en h e im , K u rfü rs te n s tr .  51. 8. 5. 09.

40 a. H  47 032. D e stilla tio n so fe n  fü r Z in k erze  u . dgl. 
m it  d re h b a re r  R e to r te  u n d  d a m it  v e rb u n d e n e m  V e rd ic h te r . 
H a r r y  H e rb e r t  H u g h es, Spring fie ld , V. S t. A .; V e rtr  
D r. A. L e v y  u. D r. F . H e in em an n , P a t.-A n w ä lte , B e rlin  b W 11. 
18. 5. 09.

40 b. L . 27 115. V e rfah ren  zur H e rs te llu n g  v o n  M e ta ll
leg ie ru n g en  d e r E isen g ru p p e  m it  Z ink . D r. D . L an d e n -  
b e rg er, B erlin , G itsc h in e rs tr . 14. 27. 11. 08.

87 b. M. 4 1 2 4 1 . E x p an s io n s te u e ru n g , im  fcesondern 
g ee ig n et fü r  G e s te in b o h rm asch in en  u n d  B o h rh ä m m e r. R u d . 
M ey er A .G . fü r  M asch inen- u n d  B erg b au , M ü lh e im  (R u h r).
10. 5. 10.

V om  18. Ju l i  1910 an .
4 d. E , 13 889. A m  D o c h tro h r  v e rsc h ie b b a r  g e la g e rte  

C e re ise n -R e ib z ü n d v o rric h tu n g  fü r G ru b c n s ic h e rh e its la m p e n  
H e rm a n n  E u en , B erlin , B ö tzo w str . 41. 15. 9. 08.

5 a. H . 48 905. R o h rfä n g e r  in G e s ta lt  e ines in  d a s  zu  
fangende  R o h ren d e  e in z u sc h rau b e n d en  G ew in d ek eg e ls . 
A dolf u n d  H e rm a n n  H irsch , F le n sb u rg , W a itz s t r .  20.
2. 12. 09.

5 b. M. 36 714. V o rsc h u b v o rr ic h tu n g  fü r  s to ß e n d  
w irkende  G e s te in b o h rm asch in en  m it  P re ß lu f ta n tr ie b .  H e n ry  
E d w a rd  D ilke  M erry , C u d d in g w a rra  (W e s t-A u s tr .) ; V e r t r . : 
R. S ch erpe  u. D r. K . M ichaelis, P a t.-A n w ä lte , B e rlin  SW  68.
22. 12. 08.

12 i. F . 28 946. V e rfah re n  zu r A b sch e id u n g  n i tro s e r  
G ase aus G asgem engen . F a rb e n fa b r ik e n  v o rm . F r ie d r . 
B a y e r  & Co., E lb e rfe ld . 11. 12. 09.

12 r. B. 53 923. D estillie rg e fäß  s te h e n d e r  F o rm  zum  
D estillie ren  von  T eer, Ö l u. dgl. R o b e r t  B a rle n , D u isb u rg , 
S ch w arze r W eg 37. 16. 4. 09.

21 h . E . 14 675. E le k tr is c h e r  In d u k tio n s o fe n  fü r  
m e ta llu rg isch e  Zw ecke, bei dem  d a s  S ch m elzb ad  rin g fö rm ig  
d en  E isen k e rn  u m g ib t. F r i tz  E ic h e r t ,  B e rlin , G le im str . 45.
29. 4. 09.

24 c. K . 41 788. V e rfah re n  z u r  g a sv e rlu s tfre ie n  
S ch ieb erw ech slu n g  fü r O fen an lag en  m it  in  Z ug w ech se l 
b e tr ie b e n e r  W ärm erü ck g ew in n u n g  u n d  u n m it te lb a r  a n g e 
sc h a lte te n  G aserzeugern . H e in rich  K ö p p e rs , E ssen  (R u h r) , 
Ise n b e rg s tr . 30. 5. 8. 09.

24 h . B. 57 302. E in r ic h tu n g  z u r  B e sc h ic k u n g  d e r  
G e n e ra to ren  von  V ergasungsöfen  m it  in  le tz te m  e rz e u g te m  
K oks. B e rlin -A n h a ltisc h e  M a sc h in en b au -A .G ., B e rlin . 
31. 1. 10.

2(5 d. I.. 30 079. V e rfah ren  d e r E n tfe rn u n g  v o n  S ch w efe l
w assers to ff au s G asen, d en en  S a u e rs to ff  o d e r L u f t  b e ig e 
m e n g t is t. F rie d ric h  L u x , L u d w ig sh a fen  (R h e in ), L u d 
w ig sp la tz  9. 21. 4. 10.

26 d. E . 14 317. G asw ascher, be i w elchem  d a s  G as 
d u rc h  e ine  oben  gesch lossene d re h b a re  T ro m m e l m it  s ie b 
a r tig  d u rc h lo c h te r  S e ite n w a n d u n g  u n te r  A b len k u n g  g e le ite t  
w ird . O t to  E is e rh a rd t, G rillo s tr . 67, u. D r. A ug. Im h ä u s e r ,  
G rillo s tr . 88, G e lsen k irch en . 28. 1. 09.

26 d. W . 33 185. V e rfah ren  u n d  E in r ic h tu n g  zu m  A b 
sau g en  d e r  G ase au s D e stilla tio n sö fc n . D r. W ilh e lm  W ie la n d t  
O ld en b u rg , E lis a b e th s tr .  3 a. 21. 10. 09.

26 e. E . 14 735. L ad e - u n d  A u ss to ß m a sc h in e  m it  z w e i
te ilig e r  M ulde u n d  S to ß p la t te .  C h ris tia n  E itle , S tu t tg a r t ,  
R o se n b e rg s tr . 29. 25. 5. 09.

27 b. W . 31 968. R e g u lie rv o rr ic h tu n g  fü r  G eb läse  u n d  
a n d ere  G a sv e rd ic h tu n g sm asch in e n . O t to  W ie n b re y e r , 
M ülhe im  (R u h r), B ru c h s tr .  4 1 b . 14. 4. 09.

74 c. P . 24 581. S ig n a lv o rr ic h tu n g  fü r  S c h a c h tb a u  m it  
S ignalle ine , d e ren  freies E n d e  in u n m it te lb a re r  N äh e  des 
F ö rd e rk ü b e ls  an  e in em  H eb el b e fe s t ig t  is t. A lb ine  M a th ild e  
P in o cy , geb. M utz , B ie lsch o w itz  (O .S .). 1. 3. 10.

81 e. F . 27 416. F a h rb a re  L ö sc h -u n d  V e r la d e v o rr ic h tu n g  
fü r K oks. W illi. F e icks , L o n d o n ; V e r t r . :  lo h .  Feiclcs 
B erlin  W  57. 2. 4. 09.

81 e. W . 32 571. F a h rb a re ,  a u f  e in em  D reh g este ll 
a n g e o r d n e te  R in n e n s c h w in g s c h a u fe l .  K a rl W olff, W a ld en 
b u rg  (S c h le s ie n ) .  23. 7. 09.

G ebrauchm uster-E intraguD gen,
b e k a n n t g e m a c h t  im  R e ic h sa n z e ig e r  v o m  4. Ju l i  1910.

1 a . 426 79 4 . T ra n s p o r ta b le  S a n d sie b em asch in e  m it 
einem  'a u fg e h ä n g te n  S ieb  a u f  e in e m  F a h rg e s te ll .  B rü d er 
K ö rtin g  (M. & A. K ö r tin g )  G. m . 1). H ., T e m p e lh o f b . B erlin .
11. 6. 10.

1 a . 426 799 . S o r t ie rm a sc h in e  f ü r  K ies, S an d  u. dgl., 
m it m eh re ren  u m d re h b a re n , in e in a n d e r  a n g e o rd n e te n  und 
m ite in a n d e r  fe s tv e rb u n d e n e n  T ro m m e ln . J .  B ischofberger, 
R o rsch ach  (S ch w eiz); V e r t r . :  E . L a m b e r ts ,  K . Zeisig u. 
D r. G. L o tte rh o s , P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  SW  61. 13. 6. 10.

4 d. 426 1 6 7 . S ic h e rh e its g ru b e n la m p e  m it  in  dem 
L a m p e n to p f  a n g e o r d n e te m  g a lv a n is c h e n  E le m e n t u n d  be- 
s o n d e rm  B e n z in b e h ä l te r .  F a b r ik  e le k tr is c h e r  Z ünder,
G. m . b. H ., K ö ln  (R h e in ) . 9. 6. 09.

4 (1. 426 806 . S ic h e rh c its la m p e , im  b e so n d e rn  fü r  G ruben, 
bei w elch er z u r  Z ü n d u n g  e in e  w a g e re c h t  g e la g e r te  R e ib u n g 
scheibe v o rg eseh en  is t, geg en  w e lch e  e in e  s e n k re c h t  gelagerte, 
fed ern d  a n g e d rü c k te  Z ü n d m a sse  a n lie g t. D r. A ugust 
F illu n g er, M ä h r isc h -O s tra u ; V e r t r . :  F . C. G lase r, L. G laser,
O. H erin g  u. E . P e itz , P a t .-A n w ä lte ,  B e rlin  S W  68. 26. 2. 08.

5 c. 426 8 5 3 . V e rs te l lb a re r  u n d  n ach g ieb ig e r, zwei
te ilig e r G ru b e n s te m p e l. J o h a n n e s  K o n ra d  W ienges, Krefeld, 
W ie d en h o fs tr . 98. 30. 5. 10.

5 c. 426 966 . G ru b e n h o lz -R a u b v o r r ic h tu n g . Jo s . Böck- 
m an n , L ü n en . 11. 6. 10.

5(1 . 4 2 6 9 6 5 . S e ite n k ip p e r  fü r  G ru b e n w a g e n . Jo s . Böck- 
m an n , L ü n en . 11. 6. 10.

5 d. 427 0 78 . S e lb s t tä t ig e  B e rie se lu n g s v o rr ic h tu n g  für 
F ö rd e rw a g en . A le x a n d e rw e rk  A. v o n  d e r  N a h m e r, A.G., 
R em sch e id . 2. 1. 09.

12 d. 426 602 . A n P u m p e n , G e b lä se  u n d  ähn liche
M aschinen  a n z u sc h lie ß e n d e r  F i l te r a p p a r a t  fü r  F lüssig 
k e iten  u n d  G ase . A do lf S a ig er, B e rlin , F r ie d r ic h s tr .  212.
3. 9. 09.

20 a. 426 118 . A c h trä d r ig e s  L a u fw e rk . G ese llsch aft für 
F ö rd e ra n la g e n  E r n s t  H eck e i m . b . H ., S a a rb rü c k e n . 25. 5. 10.

20 a. 426 119 . L a u fw e rk  fü r  D ra h ts e i lb a h n e n . Ge
se llsch a ft fü r  F ö rd e ra n la g e n  E r n s t  H e ck e i m . b. H ., S a a r
b rü c k e n . 27. 5. 10.

20 a. 426 320 . A u fh a l te v o r r ic h tu n g  f ü r  D ra h tse ilb a h n e n . 
G ese llsch aft fü r  F ö rd e ra n la g e n  E r n s t  H e ck e i m . b . H., 
S a a rb rü c k e n . 6. 6. 10.

20 a. 427 081 . S e i lk le m m v o rr ic h tu n g  fü r  D ra h tse il
b a h n e n  m it  e in em  Seil. A d o lf B le ic h e r t  & Co., Leipzig- 
G ohlis. 15. 5. 09.

27 I). 426 652 . A uf d e m  K o lb e n sc h ie b e rk a s te n  ange
o rd n e te r  S c h a lld ä m p fe r . L . A. R ied in g e r , M asch in en - und 
B ro n z e w a re n -F a b rik  A .G ., A u g sb u rg . 30. 5. 10.

35 I). 427 0 79 . V o rr ic h tu n g  zu m  W e n d e n  b zw . W enden 
u n d  S ch w en k en  v o n  S c h m ie d e s tü c k e n . E r ic h  B ecker, 
B e rlin -R e in ick e n d o rf-O s t, O ra n ie n b u rg e r  C h a u sse e  18— 24.
8. 1. 09.

42 1. 426 063 . A b n e h m b a re  P ro b e d ü s e  z u r  B estim m u n g  
in G asen  e n th a l te n e r  B e s ta n d te ile . D e u ts c h e  C o n tin e n ta l-
G as-G ese llsch a ft, D e ssau . 6. 6. 10.

47 d, 426 422 . D ra h tse i ls c h lo ß . G a sm o to re n -F a b r ik
D eu tz , K ö ln -D e u tz . 7. 6. 10.

47 d . 4 2 6 5 4 2 . S e lb s ts ic h e rn d e s  S e ilsch lo ß . A u g u st
S ch u lte , N e u n k irch e n , B ez. T r ie r .  27. 5. 10.

f ” 426 18 5 . R o h rk rü m m e r  m it  a u sw e ch se lb a re r
E in lag e . W e in m a n n  & L an g e , B a h n h o f  G le iw itz . 25. 4. 10.
,  4 3f) 579- E u f tfe d e rh a m m e r  z u m  Z e rk le in e rn  von
M assele isen . J e a n  B êché , H ü c k e sw a g e n . 6. 6. 10.

4 2 6 4 3 2 . S p re n g b iic h se . A d o lp h  P ie p e r , M oers 
(R h e in ), 9. 6. 10.

ri e ” 4 2 6 1 2 2 . 1 r a n s p o r ta b le r  R e rg ew ag en k ip p e r.
H e rm a n n  S ch w arz , E sse n  (R u h r) . 25. 5. 10.
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81 e . 426 979. R o lle n d e  S c h u rre  fü r  F ö rd e ra n la g e n . 
H erm ann  M üller, R ix d o rf , D o n a u s tr .  105. 9. 10. 09.

81 e, 426 980. T ra n s p o r ta b le  F ö rd e ra n la g e . H e rm a n n  
Müller, R ix d o rf , D o n a u s tr .  105. 9. 10. 09.
B ek an n t g e m a c h t im  R e ic h sa n z e ig e r  v o m  11. J u l i  1910.

1 a. 427 502. M it d e r  K ra f tm a s c h in e  d ir e k t  g e k u p p e lte  
S iebse tzm asch ine  fü r  D ia m a n te n w ä sc h e . M a sc h in en b a u -  
A n sta lt H u m b o ld t,  K a lk  b . K ö ln . 30. 5. 10.

1 a. 427 50 3 . S ie b se tz m a sc h in e  fü r  H a n d b e tr ie b  m it  
m ehrdaum igem  H u b s c h e ib e n a n tr ie b .  M a sc h in e n b a u -A n s ta lt  
H um bold t, K a lk  b . K ö ln . 30. 5. 10.

1 a. 427 504. S ie b se tz m a sc h in e  m it  v e rsc h lie ß b a re m
Deckel. M a sc h in e n b a u -A n s ta lt  H u m b o ld t,  K a lk  b . K ö ln . 
30. 5. 10.

1 a, 427 505. F a h r b a re  S ie b se tz m a sc h in e  fü r  D ia m a n te n 
wäsche. M a sc h in e n b a u -A n s ta lt  H u m b o ld t,  K a lk  b. K ö ln . 
30. 5. 10.

1 a. 427 506. V on H a n d  m it te l s  H u b sc h e ib e n m e c h a n is -  
rnus an g etrieb en e  S ie b se tz m a sc h in e . M a sc h in e n b a u -A n s ta lt  
H um boldt, K a lk  b. K ö ln . 30. 5. 10.

1 b. 427 640. E le k tro m a g n e tk ö rp e r  m it  z ick zack -
förmigen P o lsch u h en  fü r  e le k tro m a g n e tis c h e  S c h e id e a p p a ra te . 
H einrich K eß ler, M e ta llw a re n -  u . M a sc h in e n fa b r ik , G. m . 
b. H., O b e rlah n s te in  (R h e in ). 17. 6 . 10.

2 0  a. 427 648. E in g le is ig e  H ä n g e b a h n . G. S cheid ,
Kassel, O rlean str. 32. 20. 12. 09.

4 0  a. 427 371. R ö s ta p p a r a t  m it  n a c h  o b en  sich  v e r 
jüngender G e s ta lt. M a s c h in e n b a u -A n s ta lt  H u m b o ld t, 
Kalk b. K öln  (R h e in ). 2. 1. 09.

61 a. 427 580. S ch lü sse l z u m  A u sw ech se ln  d e r  S au e r- 
stoffzylinder an  f r e i t r a g b a re n  A tm u n g s a p p a ra te n .  D rä g e r-  
werk Heinr. & B e rn h . D rä g e r , L ü b e c k . 7. 12. 09.

61 a. 427 581. S c h la u c h k u p p lu n g , D rä g e rw e rk  H e in r. 
& Bernh. D räger, L ü b e c k . 13. 12. 09.

61 a, 427 382. R o h rh ü lse  z u r  B e fe s tig u n g  e in es A tm u n g s-  
sackes an einem  H o h lk ö rp e r . D rä g e rw e rk  H e in r . & B e rn h . 
Dräger, Lübeck. 16. 12. 09.

7 4 (1. 427509. S e ilfa h r t -S ig n a lv o r r ic h tu n g  fü r  B e rg 
werke, b e tä tig t d u rc h  D re h s c h a l tu n g  m it  G liih la m p e n -  
Tahleaus ohne jeg lich e  b e w eg lich e  T e ile . F u n k e  & H u s te r ,  
Herne (W estf.). 31. 5. 1 0 .

81 e. 427 498. A us U - u n d  T -E ise n  b e s te h e n d e  K le m m e n - 
verbindung fü r S c h ü t te l ru ts c h e n . H a rp e n e r  B e rg b a u -A .G ., 
Dortm und. 30. 5. 10.

S i e ,  427516. A n tr ie b g e s tä n g e  fü r  S c h ü t te l ru ts c h e n .  
Alwin L an tzsch , U n n a  (W estf .) . 1. 6 . 10.

87 a. 427 175. B lo ck z an g e  m it  d re h b a r e r  B a ck e . M a 
schinenfabrik A u g sb u rg -N ü rn b e rg  A .G ., N ü rn b e rg .  30. 5. 10.

87 b. 427 631. Z u m  Ö ffn e n  d e s  E in la ß sc h ie b e rs  b e i
Preßluftw erkzeugen d ie n e n d e r  S c h u b s t if t ,  w e lch e r m it  e in e r 
schiefen E bene e n d ig t. D e u tsc h e  P re ß lu f t-W e rk z e u g -  u n d  
M aschinenfabrik G. m . b . H ., O b e rsc h ö n e w e id e  b . B e rlin .
16. 6. 10.

V erlängerung der Schutzfrist.
Folgende G e b ra u c h m u s te r  s in d  a n  d e m  a n g eg e b en e n  

Tage auf 3 J a h re  v e r lä n g e r t  w o rd e n .
4  a. 314 089. A z e ty le n -G ru b e n la m p e  usw . F r ie m a n n  & 

Wolf, G. m. b . H ., Z w ick au . 18. 6 . 10.
27 c. 315 874. Z e n tr i fu g a lv e n t i la to r  u sw . T h e  E le c tr ic  & 

O rdnance Ä ccessories Co. L td . ,  A s to n  b . B irm in g h a m ; 
V ertr.; H e in rich  N e u b a r t ,  P a t .-A n w .,  B e r lin  S W  01. 
18. 6. 10.

3 5  a. 357 655. A u fse tz v o r r ic h tu n g  fü r  P 'ö rd e rk ö rb e  usw . 
Haniel & Lueg, D ü sse ld o rf-G ra fc n b e rg . 15. 6 . 10 .

a - 333  552. K ip p v o r r ic h tu n g  usw . F r ie d r ic h  M ey er, 
Bork (W estf.). 14. 6. 10 .

81 p. 356274. K re ise lw ip p e r  usw . F r a n z  M eg u in  & Co., 
A .G., D illingen (S aa r) . 23. 0 . 10 .

Ö s te rre ic h isch e  P a te n te .

1- J 9 6 3 7 , vom  1. J u l i  1909. A l f r e d  S c h w a r z  in  
N ew  Y o r k .  H e rd  z u r  A u fb e r e i t tm g  von E rzen .

D ie E rf in d u n g  b e s te h t  d a r in , d a ß  d ie  O b e rflä c h e  d e r 
b e k a n n te n  S to ß h e rd e  m it  d ic h t  n e b e n e in a n d e r  a n g e o rd n e te n  
n ied rig en  R ip p e n  v e rseh e n  is t, w elche  o h n e  U n te rb re c h u n g  
ü b e r  d e n  g a n ze n  H e rd  p a ra lle l  zu  d essen  L ä n g s k a n te n  
v e rla u fen .

1- 30  5 2 1 , v o m  15. J u n i  1909. R i c h a r d  M i d d l e t o n  
S i m p s o n  i n  W e l l i n g t o n  ( N e u - S e e l a n d ) .  V o r r ic h tu n g  
z u m  T r e n n e n  v o n  A u fb e r e i tu n g s g u t  in  W a ss e r  m it te ls  
S c h le u d e r k ra ft .

D ie V o rr ic h tu n g  b e s i tz t  e in en  z w an g lä u fig  in  D re h u n g  
g e se tz te n , m it  ra d ia le n  K a n ä le n  v e rse h e n e n  T isch , d e r  am  
U m fa n g  m it  m e h re re n  r in g fö rm ig en  R in n e n  a u s g e s ta t te t  
is t, d e ren  A u ß e n w ä n d e  n a c h  a u ß e n  h in  a n  H ö h e  zu n eh m en  
u n d  d u rc h  s tu fen w eise  ü b e re in an d e rlie g en d e  v e rs te llb a re  
D eck e l ü b e rd e c k t  s in d . D u rc h  d ie  ra d ia le n  K a n ä le  des 
T isch es w ird  d a s  W asch w a sse r  d em  T isch  z u g e fü h rt ,  so  d a ß  
d a s  W asse r d u rc h  d ie  A u ß e n w ä n d e  d e r  R in n e n  v o m  U m fa n g  
des T isch es h e r  a u f  d iesen  g e le i te t  w ird  u n d  a u f  d a s  v on  
dem  T isch  n a c h  a u ß e n  g e sc h le u d e rte  G u t  e in w irk t. D ie 
T eilch en  des le tz te m  w erd en  v o n  d e m  W asse r e n tsp re c h e n d  
ih rem  sp ez ifisch en  G ew ich t in  d ie  v e rsch ie d en e n  K in n en  
g esch w em m t.

5 a . 377 8 2 , v o m  15. J a n u a r  1908. F i r m a  M i e c z y s l a w  
L o n g c h a m p s  & C o  in  B o r y s l a w  (G aliz .). K o lb e n  z u m  
F ö rd e rn  w n  F lü s s ig k e ite n  a u s  B o h rlö ch ern .

D e r K o lb en  8 i s t  m it  e in e r  a c h s ia le n  B o h 
ru n g  u n d  o b en  m it  e in em  H o h lk e g e l 3  v e r 
seh en , d e r  se itlich e  D u rc h tr i t tö f fn u n g e n  6 b e 
s i tz t .  D ie  V e rb in d u n g  d es K o lb en s  m it  dem  
F ö rd e rse il  w ird  d u rc h  e in e  S c h w e rs tan g c  5 be- 

r6 w irk t  w elche m it  e in em  h o h lk eg e lfö rm ig en , 
m it  D u rc h tr i t tö f fn u n g e n  7 v e rseh e n e n  K o p f 4 
in  d en  m it  d em  K o lb en  v e rb u n d e n e n  H oh l- 
kegel 3 e in g re if t  u n d  in  d iesem  a ch s ia l v e r 
s c h ie b b a r  is t .  D ie  D u rc h tr i t tö f fn u n g e n  d e r 
b e id e n  H o h lk e g e l liegen  so z u e in an d e r, d a ß  
sie s ich  d eck en , w en n  d a s  B o h rse il sich  a b w ä r ts  
b ew eg t, w obei d ie  u n te re  S tirn f lä c h e  d er 
S c h w e rs tan g e  s ich  a u f  d e n  K o lb en  a u fse tz t,  
u n d  d ieser d u rc h  se in  E ig e n g ew ic h t u n d  d a s  G e
w ic h t d e r  S c h w e rs tan g e  5 a b w ä r ts  b e w e g t w ird . 
D ie  F lü ss ig k e it  t r i t t  d a h e r  be i d iese r  B ew eg u n g  
des K o lb en s d u rc h  d ie  Ö ffn u n g en  6, 7 ü b e r  d e n  

K o lb en  u n d  w ird  b e i d e r  A u fw ärtsb e w e g u n g  des B o h rse ils  
u n d  des K o lb e n s  b e i d e r  d e r  H o h lk eg el d e r  S c h w e rs tan g e  
im  H o h lk e g e l des K o lb en s  d ie  d a rg e s te ll te  L ag e  e in n im m t, 
in  w elch er e r d ie  D u rc h tr i t tö ffn u n g e n  6 v e rsch ließ t, im  B o h r
lo ch  g eh o b en .

5 b 38 57<r, v o m  15. M ärz  1909. M a x  U l r i c h  & C o ., 
K o m m a n d i t g e s e l l s c h a f t  a u f  A k t i e n  i n  B e r l i n .  
B o h rw a g e n  z u m  A u f fa h r e n  v o n  Q uersch lä g en , T u n n e ls  u . dg l.

D e r  B o h rw a g en  b e s i tz t  in  b e k a n n te r  W eise  e in en  d ie  
B o h rm a sc h in e n  tra g e n d e n , in  s e n k re c h te r  R ic h tu n g  v e r 
sc h ie b b a re n  S c h lit te n . D ie  E r f in d u n g  b e s te h t  d a r in , d a ß  
d e r  S c h lit te n  an  ü b e r  R o llen  g e fü h rte n  S eilen  a u fg e h ä n g t 
u n d  d u rc h  G eg en g ew ich te  so  a u s b a la n c ie r t  is t, d a ß  er 
d u rc h  D re h e n  d e r  R o llen  le ic h t g eh o b en  u n d  g e se n k t 
w e rd en  k a n n . D e r S c h lit te n  w ird  d a b e i v o n  d em selb en  
A n tr ie b  g e h o b en  u n d  g e se n k t, v o n  d em  d ie  B o h rm asch in en  
a n g e tr ie b e n  w erd en , u n d  d ie  le tz te m  w erd en  v o n  H a n d  
a n  d e m  S c h lit te n  v e rsch o b e n , d . h . v o r-  u n d  rü c k w ä r ts  
b e w eg t.

5 b. 38 7 57, v o m  15. A p ril 1909. F i r m a S a l a u &  B i r k 
h o lz ,  I n g e n i e u r e  i n  E s s e n  ( R u h r ) .  R e in ig u n g sv o r r ic h tu n g  

fü r  F ö rd erse ile .
D ie  V o rr ic h tu n g , w e lch e  d a z u  d ien e n  soll, F ö rd e rse ile , 

v o n  d e n en  d ie  g ro b e  a u s  Ö l bzw . W asse r u n d  K o h le n s ta u b  
b e s te h e n d e  K ru s te  b e re i ts  e n tf e r n t  is t, v o n  d e n  fe in e m  
S c h m u tz te ilc h e n  u n d  v o m  W a sse r  zu  b e fre ien , b e s te h t  a u s  
z w an g lä u fig  in  D re h u n g  g e se tz te n , e in e n  R a u m  fü r  d a s  
F ö rd e rse il  f re ila s se n d e n  B ü rs te n  u n d  e in e m  ü b e r  d iesen



angeordneten trichterförmigen Behälter, durch dessen 
untere Öffnung das zu reinigende Förderseil hindurch 
geführt, und welcher m it einem Feuchtigkeit aufsaugenden 
Stoff (Sägemehl o. dgl.) gefüllt wird.

5  b. 39281, vom 1 5 . April 1 9 0 9 . F r a n z  R y b a  in  
S c h a r le y  (O.S.). Ausfutterung für Spülversatzleitungen.

Die Erfindung besteht im wesentlichen darin, daß die 
zur Herstellung der Versatzleitung dienenden Rohre m it 
einem D rahtgitter ausgelegt werden. Das D rahtgitter 
kann an den Stellen, an denen sich seine D rähte kreuzen, 
m it nach innen vorspringenden radialen Ansätzen ver
sehen werden. Diese können dadurch gebildet werden, daß 
die D rähte nach innen zu durchgebogen werden.

2 0  e. 39564, vom 1 5 . Mai 1 9 0 9 . J o s e f  Z a h o u r  und 
A d o lf  S c h r e t te r ,  b e id e  in  B i l in  (B öhm en). Fangvor
richtung für Förderwagen.

Die Vorrichtung besteht aus einem drehbar zwischen 
den Gleisschienen 2 angeordneten Fanghebel 9, welcher 
so gelagert ist, daß er, wenn kein äußerer Einfluß auf ihn 
ausgeübt wird, sich in die Fangstellung dreht, bei der er 
in die Bahn der Laufradachsen 6 der Förderwagen hinein
ragt (vgl. die punktierte Lage). Der Fanghebel wird durch 
das Gewicht eines ebenfalls drehbar zwischen den Schienen 
gelagerten zweiarmigen Hebels 7 in der dargestellten Lage 
gehalten und dann freigegeben, wenn durch die Laufrad
achse eines Förderwagens ein vor dem Hebel 7 drehbar 
gelagerter Gewichtshebel 3 soweit gedreht wird, daß er 
verm ittels einer Nase 8 den Hebel 7 in die punktierte Lage 
bewegt. Die beschriebene W irkung t r i t t  jedoch nur dann 
ein, wenn die Förderwagen infolge eines Seilbruchs oder 
eines ändern Betriebunfalls sich m it einer die normale 
Fördergeschwindigkeit überschreitenden Geschwindigkeit 
in der Pfeilrichtung auf den Schienen bewegten. Die Vor
richtung kann durch eine Stellschraube 13 für jede 
maximale Geschwindigkeit der Förderw'agen eingestellt 
werden, wie ohne weiteres ersichtlich ist. Unterhalb des 
Fanghebels ist eine Pufferfeder 10 m it einem Anschlag
bolzen 11 angeordnet, durch welche die Stöße aufgefangen 
werden, die durch die auffahrenden Förderwagen auf den 
Fanghebel ausgeübt werden.

Mit dem Gewichtshebel 3 ist ferner durch eine in ihrer 
Länge veränderliche Zugstange 18 ein Hebel 19 verbunden, 
auf dessen Achse ein zweiarmiger Hebel 20 angeordnet 
ist, der auf einem Arm ein Gewicht und auf dem ändern 
Arm eine Rolle 21 träg t. Der Hebel 19 besitzt eine Nase 
22, die bei der Bewegung des Hebels 19, welche durch die 
Bewegung der Förderwagen in der Pfeilrichtung durch den 
Hebel 3 und die Zugstange 18 bewirkt wird, den Hebel 20 
m itnim m t, so daß sich dessen Rolle gegen das Förderseil 
legt. Is t dieses gerissen, so bewegt sich die Rolle infolge 
ihrer lebendigen K raft weiter und bewegt vermittels des 
Hebels 19, der Zugstange 18 und des Hebels 3 den Hebel 7 
so, daß der Fanghebel 9 frei wird und sich in die Fang
stellung dreht.

Mit der Vorrichtung kann eine elektrische Signal
einrichtung so verbunden werden, daß ein Signal ertönt, 
wenn der Fanghebel ausgelöst wird.

3 8  d. 39 011, vom 1 . August 1 9 0 8 . K a r l  H e in r ic h  
W o lm a n  in  Id a w e ic h e .  Verfahren zum Imprägnieren 
von Holz und ändern porösen Stoffen.

Nach dem Verfahren wird das zu imprägnierende 
Holz o. dgl. in ein Gefäß eingebracht und dieses m it der

Im p rä < m ie r f lü s s ig k e i t  g e f ü l l t  u n d  l u f td i c h t  v e rs c h lo s se n . 
D a r a u f  w ird  d ie  I m p r ä g n ie r f lü s s ig k e i t  a u s  d e m  G e fä ß  
g e s a u g t  so  d a ß  in  d ie s e m  e in e  L u f t v e r d ü n n u n g  e n t s te h t .  
E n d lic h ’ w ird  d ie  I m p r ä g n ie r f lü s s ig k e i t  w ie d e r  in  d a s  G e fä ß  
g e p u m p t .  D a s  V e r f a h r e n  w ird , f a l ls  e r fo r d e r l ic h ,  m e h r 
m a ls  w ie d e rh o l t .

4 0  b, 39 462, vom 1 5 . Mai 1 9 0 9 . D r. A lo is  H e lf e n s te in  
in  W ien . Verfahren zur Verwertung der aus im elektrischen 
Ofen durchgeführten Reduktionsprozessen stammenden Gase 
und. elektrischer Öfen zur Ausführung des Verfahrens.

Die Gase werden außerhalb der Ofenbeschickung aber 
innerhalb des Ofenraumes verbrannt, u. zw. in dem Teil der 
Reduktionskam m er, der von den Ofenwandungen und dem 
im natürlichen Böschungswinkel in der Reduktionskam m er 
liegenden Material.

61 . 38633, vom 1 . April 1 9 0 9 . S id n e y  S te w a rd  
H a ll  und O sw a ld  R ees,beide in P o r t s m o u th  (England).
Reagenspatrone für Helme von Tauchern, Bergleuten, Feuer
wehrleuten u. dgl.

Die im Q uerschnitt viereckige Patrone ist m it Zwischen
wänden versehen, die abwechselnd an zwei gegenüber
liegenden Seitenwänden der Patrone befestigt sind und nicht 
bis zu der gegenüberliegenden W and reichen. Das freie 
Ende jeder Zwischenwand is t durch ein D rah tnetz m it den 
benachbarten Zwischenwänden verbunden, so daß in der 
Patrone getrennte Kamm ern für die sauerstoffentwickelnden, 
zur Regenerierung der Luft dienenden Reagentien gebildet 
werden, durch welche die ausgeatm ete L uft im Zickzackweg 
ström t.

8 7 . 38 500, vom 1 . April 1 9 0 9 . H e in r ic h  F lo t tm a n n  
in  H e rn e  (Westf.). Steuerung für Drucklufthämmer.

Die Erfindung besteht im wesentlichen darin, daß außer 
dem üblichen Steuerventil ein se lbsttätig  gesteuertes Aus
ström ungsventil angeordnet ist.

E nglische P aten te.
11 9 4 7 , vom 2 . Jun i 1 9 0 8 . N ic h o la s  S h a n n o n  in  

C o l l in s v il le  ( I l l in o is ,  U. S. A.). Setzmaschine.
Der das W aschwasser auf 

nehm ende B ehälter j  der Setz
maschine ist durch W ände 2, 3, 
von denen die W and 2 bis 
zu der schrägen Seitenwandung 
des Behälters reicht, in drei 
Abteile geteilt. Zwischen den 
W änden 2, 3 is t m ittels Rollen 
27 ein das schräge Setzsieb 18 
tragendes rechteckiges Gehäuse 
14 geführt, welches durch 
ein Exzenter 11 in dem Be

hälter 1 auf- und abw ärts bewegt wird. Das Gehäuse 1 4  be
sitzt oberhalb der höchsten Stelle des schrägen Siebes 18 
einen Zuführungstrichter 27 und oberhalb der tiefsten Stelle 
des Siebes eine Überlaufrinne 26. An seiner tiefsten Stelle 
ist das Sieb 18 m it einer D urchtrittsöffnung 19 versehen, 
die durch einen verstellbaren Schieber 21 vom Sieb getrennt 
ist. Durch Öffnungen 17 t r i t t  das W aschwasser in den Be
hälter 1 und durch eine Öffnung 8 kann das W asser aus dem 
Behälter en tfernt werden. Die leichten Bestandteile des 
dem Sieb 1 8  durch den T richter 27 zugeführten W aschgutes, 
d. h. die reine Kohle, t r i t t  über den Ü berlauf 26 in das durch 
die W and 2 abgetrennte Abteil 4 des B ehälters 1, während 
die schweren Bestandteile des Gutes, das Gestein usw., auf 
dem Sieb abw ärts gleiten, durch den Schieber 21 und die 
Öffnung 19 treten  und auf den Boden des B ehälters sinken.

12 328, vom 1 7 . Juli 1 9 0 8 . H e n r y  S m ith  in  S h e f f ie ld  
(Engl.). Bohrmutter für Gesteinbohrmaschinen.

Die in den Abb. 1 und 2  dargestellte B ohrm utter besteht 
aus einem seitlich m it einem auf den S tirnseiten m it Deckel
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und B o h ru n g en  fü r  d ie  B o h rsp in d e l  b v e rse h e n e n  G e h äu se  c, 
in welches d ie M u tte rh ä lf te n  e n a c h  A b n a h m e  d es D eck e ls  
von d er S e ite  e in g e se tz t  w e rd en . D ie  M u t te rh ä lf te n  w e rd en  
durch S p ira lfe d ern  /  a u s e in a n d e rg e d rü c k t  u n d  d u rc h  s e i t 
liche m it S c h litz en  v e rseh e n e  S c h ien e n  k  d a d u rc h  in  d e r  r ic h 
tigen L age z u e in a n d e r  g e h a lte n , d a ß  d ie  S c h ien e n  in  A u s

sp a ru n g e n  d e r  M u tte rh ä lf te n  u n d  in  d e n  le tz te m  b e fe s tig te  
Schrauben t d u rc h  d ie  S c h litz e  d e r  S c h ien e n  g re ifen . A n 
den M u tie rh ä lfte n  s in d  m it  K ö p fe n  v e rse h e n e , d u rc h  S c h litze  
des G ehäuses c g e fü h rte  B o lzen  g  b e fe s t ig t ;  a u ß e rd e m  sin d  
die M u tte rh ä lf te n  a u ß e n  m it  e in e r  s c h rä g e n  F lä c h e  e v e r 
sehen, die sich  geg en  e in e  e n ts p re c h e n d e  F lä c h e  des G e
häuses c leg t.

Eei B eginn des B o h re n s  w e rd e n  d ie  M u tte rh ä lf te n  d u rc h  
Druck auf die B o lzen  g  m it  d e r  B o h rsp in d e l  in  E in g r if f  g e 
b racht und so lan g e  v o n  F la n d  in  d e r  E in g riffs lag e  g e h a lte n , 
bis sie durch d en  B o h rd rü c k  in fo lg e  d e r  W irk u n g  d e r  sc h rä g e n  
Flächen s e lb s ttä tig  in  d ie se r  L ag e  v e rb le ib e n . S o b a ld  je d o c h  
die B ohrspindel a b g e b o h r t  is t  u n d  d e r  B o h rd rü c k  a u fh ö r t ,  
drücken die F e d e rn  /  d ie  M u t te r h ä l f te n  a u se in a n d e r , so d a ß  
die B ohrspindel sch n e ll z u rü c k g e z o g e n  w e rd e n  k a n n .

Bei der in d e r A b b . 3 u n d  4 v e ra n s c h a u lic h te n  B o h r m u tte r  
ist die un tere  d e r  v o n  o b en  in  d a s  G e h äu se  c e in s e tz b a re n  
durch Federn  a u s e in a n d e rg e d rü c k te n  M u t te rh ä lf te n  e m it  
seitlichen g esc h litz ten  S c h ien e n  h u n d  d ie  o b e re  M u tte rh ä lf te  
m it einer sch räg en  F lä c h e  m  v e rse h e n . D a s  A n d rü c k e n  d e r  
M utterhälften an  die B o h rsp in d e l  w ird  d u rc h  e in e n  m it  e in e r 
Handhabe v e rseh e n e n  K e il l  b e w irk t,  d e r  d u rc h  d ie  S c h litz e  
der Schienen h h in d u rc h g e s te c k t  w ird  u n d  sich  d a b e i a u f  
die schräge F läch e  m  d e r  o b e rn  M u t te r h ä l f te n  a u f le g t. D e r 
Keil l greift in e ine  N u te  n  d e r  o b e rn  M u t te rh ä lf te  e in , so  d a ß  
die M utterhälften  d u rc h  d e n  K e il in  d e r  r ic h tig e n  L ag e  z u 
einander g eh alten  w e rd en . W ird  d e r  K e il l  g e lö s t, so  w e rd en  
die M utte rh ä lften  d u rc h  d ie  F e d e rn  a u se in a n d e rg e d rü c k t ,  
d. h. m it der B o h rsp in d e l a u ß e r  E in g r if f  g e b ra c h t.

Der Keil w ird  z w ec k m äß ig  in  se in em  v o rd e m  T eil m it  
einem großem  A n z u g sw in k e l v e rse h e n , so  d a ß  d ie  W e tte r -  
liälften, bevor sie m it  d e r  B o h rsp in d e l  in  E in g r if f  g e lan g en , 
schneller g eg en e in an d e r b e w e g t w e rd e n  a ls  n a c h h e r .

13660 , vom  21. J u n i  1908. F r e d e r i c k  C h a r l e s
K e ig h le y  in  U n i o n t o w n  ( P e n n s y l v a n i a ,  U . S t. A .). 
S tre ckenzim m erung .

D ie  Z im m e ru n g  b e s te h t  a u s  
S te m p e ln  2, w e lch e  in  d ie  S ohle  
e in g e la ssen , n a c h  o b e n  zu  n a c h  a u s 
w ä r ts  g e n e ig t  u n d  o b e n  in  d e r  d a r 
g e s te l l te n  W eise  a b g e s c h rä g t  s in d . 
M it d e n  o b e n  a b g e s c h rä g te n  E n d e n  
leg en  s ic h  d ie  S te m p e l  geg en  in  
d ie F ir s t  e in g e la ssen e  e n ts p re c h e n d e  
W id e r la g e r  4 a u s  H o lz  o. dg l. D ie  
o b e rn  E n d e n  d e r  S te m p e l 2 s in d  
d u rc h  S tä b e  o d e r  S tr ic k e  5 m i t 
e in a n d e r  v e r b u n d e n , w e lch e  s ich  

m it A ugen o der S ch leifen  u m  d ie  S te m p e l leg en  u n d  d iese  
g egeneinander z iehen . D ie A u g en  o d e r  S ch le ifen  d e r  S tä b e  
bzw. S tricke  5 w e rd en  d u rc h  K eile  7 , w e lch e  d u rc h  H a k e n  8

g e s ic h e r t  w erd en , so gegen  die S te m p e l g e p re ß t, d a ß  d ie S täb e  
o d e r S tr ick e  d ie  F irs te n z im m e ru n g  9 tra g e n , o h n e  an  den  
S te m p e ln  2 a b w ä r ts  zu  g le iten .

13 9 7 5 . v o m  1. Ju l i  1908. W a c l a w W o l s k i  i n L e m b e r g .  
I o rr ic h tu n g  z u m  H eb en  vo n  F lü s s ig k e ite n  a u s  B o h r lö c h e rn .

D ie V o rr ic h tu n g , d ie  b e 
so n d e rs  zu m  H e b e n  v o n  P e 
tro le u m  o. dg l. a u s  en g en  
B o h r lö c h e rn  d ien en  soll, b e 
s te h t  a u s  zw ei o b e n  u n d  
u n te n  m ite in a n d e r  v e rb u n 
d e n e n  k o n z e n tr is c h e n  R o h r 
le itu n g e n  J  A ,  d ie  b is  zu r 
Sohle des B o h rlo ch e s  re ich en  
u n d  v o n  d e n e n  d ie  e ine , 
Z. B . d ie  L e i t u n g / ,  u n te n  
m it  e in e r  im  u n te r n  T eil 
s ie b a r tig e n  V e rlä n g e ru n g  -S 
v e rse h e n  is t ,  w obei zw ischen  
d e m  d u rc h lo c h te n  u n d  dem  
fe s te n  T eil d e r  V e rlän g e ru n g  

e in  sich n a ch  o b en  ö ffn en d e s  V e n til  V  e in g e sc h a lte t  
is t. D ie  R o h r le i tu n g  J  i s t  a u ß e rd e m  u n m it te lb a r  o b e r
h a lb  d e r  S te lle , a n  d e r  sie m it  d e r  R o h r le i tu n g  A  v e r 
b u n d e n  is t, a ls  S tra h lp u m p e  D  a u sg e b ild e t.  S ie is t  
a n  d iese r S te lle  d ü s e n a r t ig  v e re n g t  u n d  o b e rh a lb  d ieser 
V e ren g u n g  m it  s c h rä g  n a c h  o b en  - g e r ic h te te n  eb en fa lls  
d ü se n a rt ig e n  B o h ru n g e n  v e rs e h e n . V on  d e r  R o h r le i tu n g  /  
f ü h r t  e ine  A b f lu ß le itu n g  zu  e in em  S a m m e lb e h ä lte r  B ,  
w ä h re n d  in  d ie  R o h r le i tu n g  A  d a s  D ru c k ro h r  e in e r k rä ftig e n  
P u m p e  B  m ü n d e t ,  d ie  F lü ss ig k e it  d e r  au s d em  B o h rlo ch  
zu  h e b e n d e n  A rt , z. B . P e tro le u m , a u s  d em  B e h ä lte r  a n s a u g t  
u n d  in  d ie  R o h r le i tu n g  d rü c k t.  D iese F lü ss ig k e it  k o m m t in 
d e r  S tra h lp u m p e  D  z u r  W irk u n g , so d a ß  d iese  F lü ss ig k e it 
a u s  d em  B o h rlo c h  s a u g t  u n d  in  d en  B e h ä lte r  B  b e fö rd e r t ,  
in  d em  eine  H e izsch lan g e  a n g e o rd n e t se in  k a n n .

Bücherschau.
Die E ntropietafel für Luft u n d  ih re  V e rw e n d u n g  zu r B e 

re c h n u n g  d e r  K o lb e n - u n d  T u rb o k o m p re sso re n . V on 
P ro fe sso r  P . O s t e r t a g  in  W in te r th u r .  37 S. m it  
11 A b b . u n d  2 D ia g ra m m ta f . B e rlin  1910, Ju liu s  
S p rin g e r. P re is  geh . 2 ,80  J l .

E s  w a r  e in  g lü ck lich e r G e d an k e  des V erfasse rs , n ach  
d em  V o rb ild  d e r  E n tro p ie ta fe l  fü r  W a sse rd a m p f, die e in  
u n e n tb e h r lic h e s  H ilfsm itte l  des T u rb in e n k o n s tru k te u rs  ist, 
a u c h  e ine  E n tro p ie ta fe l  fü r  L u f t  zu  e n tw e rfe n . B ei d e r  
s ic h tlic h  z u n e h m e n d e n  B e d e u tu n g  d e r  T u rb o k o m p re sso re n  
w a r  d ie  Z u sa m m e n s te llu n g  e in e r  so lch en  T afe l e in  u n a b 
w e isb a re s  B e d ü rfn is . D ie E n tro p ie ta fe l  fü r  L u f t  w ird  n ic h t 
n u r  d e m  K o n s tr u k te u r  v ie le  z e i tra u b e n d e  Z w isch en rech 
n u n g e n  e rsp a re n , so n d e rn  a u c h  d e r  In g e n ie u r  a u f  d em  V e rsu c h 
s ta n d e  k a n n  sich  m it  H ilfe  d e r  T afe l je d e rz e it  ra sch  e in  
B ild  ü b e r  d e n  S ta n d  u n d  V e rla u f  se in e r V e rsu ch e  m ach en .

D e r G e b ra u c h s e r lä u te ru n g  d e r  T afe l i s t  e ine  se h r  k la r  
g e sc h rie b en e  k u rz e  w ä rm e m e c h a n is c h e  A b h a n d lu n g  b e i
g e fü g t, d ie  in  v ie r  A b s c h n it te  z e rfä llt.

D e r e rs te  A b s c h n it t  b e fa ß t  sich  m it  d en  G ru n d g e se tz e n . 
N a c h e in a n d e r  w e rd en  d ie Z u s ta n d sg le ic h u n g  fü r G ase, ih re  
W ärm eg le ic h u n g , sp ez ifisch e  W ärm e  u n d  E n tro p ie  b e 
sp ro c h en .

D e r  zw eite  A b s c h n i t t  b e h a n d e lt  d ie  v e rsch ie d en e n , 
p ra k tis c h  in B e tr a c h t  k o m m e n d e n  Z u s ta n d s ä n d e ru n g e n  
e ines G ases. Z u n ä c h s t  w e rd en  d ie  Z u s ta n d s ä n d e ru n g e n
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b zw . bei g le ichb le ibendem  V olum en, D ru c k , fe rn e r  bei 
g le ich b le ib en d e r T e m p e ra tu r , E n tro p ie  u n d  en d lich  d ie 
p o ly tro p isc h e  Z u s ta n d sä n d e ru n g  besp ro ch en .

D er d r i t te  A b sc h n itt  e n th ä l t  die B e rec h n u n g  d e r Kolfcen- 
k o m p resso ren , d e r  e in s tu fig en  wie d e r m eh rs tu fig en .

D a ra n  re ih t  sich  im v ie r te n  A b sc h n itt  d ie B e rec h n u n g  
d e r T u rb o k o m p resso ren .

D as B uch  e n th ä l t  viele d u rc h g e re ch n e te  Z ah len b e isp ie le  
u n d  k a n n  a llen  In te re s se n te n  w arm  em p fo h len  w erd en .

R u d o l f .

Les applications industrielles de l’électricité. V on L. C r e p l e t ,  
In g é n ie u r  Chef de  serv ice  à  la  C om pagn ie  in te rn a t io n a le  
d ’E le c tr ic ité  in L ü tt ic h .  2. A ufl. 283 S. m it  6 T af. 
L ü tt ic h  1910, H . V a illan t-C a rm an n e . P re is  geh. 10 fr., 
geb. 11 fr.
D as v o rlieg en d e  W erk  v e rd a n k t  se ine  E n ts te h u n g  e in e r 

R e ih e  von  V o rträg en , d ie d e r  V erfasser in  e in em  K re ise  
v o n  In g en ieu ren  d e r L ü tt ic h e r  H o ch sch u le  im  J a h re  1907 
g e h a lten  h a t.

O h n e  V e rw en d u n g  d e r h ö h e rn  M a th e m a tik  w e rd en  h ie r  
d ie  G ru n d g ese tze  d e r  E le k tr iz itä ts le h re  d u rc h  H e ra n z ie h u n g  
v o n  b e k a n n te m  A nalog ien  au s ä n d e rn  G e b ie te n  d e r  P h y s ik  
e r lä u te r t  u n d  besp ro ch en . V on  b e so n d e im  W e r t  s in d  d a b e i 
d ie  am  S ch luß  d e r  e inzelnen  K a p ite l  d u rc h g e re c h n e te n  
B eispiele. D ie  B esch re ib u n g  d e r  A p p a ra te  u n d  M a sc h in en  
w ird d u rc h  zah lre ich e  A b b ild u n g en  w irk u n g sv o ll u n te i -  
s tü tz t .  B ei d e r  B e sp rech u n g  v o n  S p e z ia lm a sc h in e n  g e h t 
d e r  V erfasser im  b eso n d e rn  e in  a u f  d ie  fü r  d e n  B e rg b a u  
in B e tra c h t  k o m m e n d e n  A n trieb e  v o n  P u m p e n  u n d  V e n ti
la to re n , sow ie au f d ie v e rsch ied en en  S y s te m e  e le k tr is c h e r  
F ö rd e rm asch in en . V ie lle ich t w äre  h ie r  e ine  k u rz e  K r i t ik  
d e r le tz te m , e ine g e d rä n g te  Z u sa m m e n s te llu n g  ih re r  V o r
züge u n d  N a ch te ile  am  P la tz e  gew esen.

D ie D a rs te llu n g  is t so k la r  u n d  e in fach , d a ß  d a s  B u c h  
a llen  d en en  em p fo h len  w erd en  k a n n , d ie  sich  e in en  Ü b e r 
b lick  ü b e r d a s  G eb ie t d e r E le k tro te c h n ik  v e rsch a ffe n  w ollen. 
A b e r a u ch  M o n teu re  u n d  I n s ta l la te u re  f in d en  m a n c h e n  
n ü tz lic h e n  W in k  d a r in . K . V.

G eologisch-agronom ische Karte der Gegend östlich  von  
Verden a. d. Aller n e b s t  E r lä u te ru n g e n . H rsg . v o n  d e r  
K gl. P re u ß isc h en  G eolog ischen  L a n d e s a n s ta l t .  B e rlin  
1910, S e lb s tv e rlag . P re is 1,50 A .

D u rc h  d ie  H e rau sg ab e  d ieser K a r te  w ird  z u n ä c h s t  b e 
zw eck t, in  w e ite rn , n a m e n tlic h  la n d w ir tsc h a f tl ic h e n  K re isen  
d a s  In te re s se  a n  d e n  A rb e ite n  d e r  A n s ta l t  u n d  b e so n d e rs  
an  d en  von  ih r  h e rau sg e g e b en e n  g eo lo g isch -ag ro n o m isch en  
S p e z ia lk a r te n  im  M a ß s ta b  1 : 25 000 zu w ecken . D ie 
K a r t ie ru n g  is t  d e sh a lb  in  dem selb en  M a ß s ta b  e rfo lg t u n d  
d ie  W ied erg ab e  d e r  d a rg e s te ll te n  S c h ich te n  in  d e rse lb e n  
A rt g e h a lte n , w ie sie be i d e r  A u s fü h ru n g  d e r  g eo lo g isch 
ag ro n o m isc h en  S p e z ia lk a r te  v o n  P re u ß e n  m aß g e b en d  sind . 
D a  d a s  in  d e r  v o rlieg en d en  L ie fe ru n g  b e h a n d e lte  G eb ie t 
ö s tlic h  v o n  V e rd en  a. d . A ller d a s  e rs te  n a c h  d en  e rw ä h n te n  
G ru n d s ä tz e n  k a r t ie r te  G e b ie t im  F lu ß b e re ic h  d e r  u n te rn  
A ller is t, so  d ü r f te n  d ie  E rg eb n isse  n ic h t  b loß  E in h e im isc h en ; 
so n d e rn  a u ;h  F e m s r s te 'i s n d s i ,  d is  sich  fü r  d ie  geo lo 
g isch en  V e rh ä ltn is se  u n se res  L a n d e s  in te re s s ie re n , v o n  
N u tz e n  sein.

Zur B esprechung e in gegan gen e Bücher.
(D ie  R ed ak tion  b eh ä lt sich  e ine B esprechung geeigneter 

W erke vor.)
H a r t l e i b ,  O t to :  P ra k t is c h e  L o h n ta b e lle n  zum  G ebrauch 

bei A k k o rd -  u n d  L o h n re c h n u n g e n . K leine  Ausgabe. 
V on  2— 60 P fe n n ig e n  u n d  1— 120 S tu n d e n , fü r V iertel-’ 
u n d  h a lb e  S tu n d e n  b e re c h n e t .  In  a llen  L än d ern  m it 
D e z im a l-M ü n z sy s te m  b ra u c h b a r .  5. A ufl. 120 S. Berlin, 
A lfred  U n g e r. P re is  geb . 2 M .

J a e g e r ,  H .:  D ie  ü b e rw a c h u n g sp f lic h tig e n  A nlagen in
P re u ß e n . B d . 1: B e s t im m u n g e n  ü b e r  E in rich tung
u n d  B e tr ie b  d e r  A u fzü g e . 124 S. m it  A bb . Preis geb. 
2 M . B d . 2: B e s t im m u n g e n  ü b e r  A nlegung und
B e tr ie b  d e r  D a m p fk esse l. 3., u m g e a rb . u n d  erw. Aufl. 
531 S. m it  A b b . P re is  geb . 7 M . B erlin , Carl H ey
m a n n s  V erlag .

D isse r ta tio n e n ,
H e c h t ,  L eo p o ld : Ü b e r  d ie  N a tu r  d e s Sulfam m onium s

u n d  e in  B e itra g  z u r  s p e k tro m e tr is c h e n  U ntersuchung  
e in es G em isch es m e h re re r  l ic h ta b s o rb ie re n d e r  Stoffe. 
(T ech n isch e  H o c h sc h u le  D an zig ) 57 S . m it  A bb.

Zeitschriftenschall.
(E in e  E r k lä ru n g  d e r  h ie r u n te r  v o rk o m m e n d e n  A bkürzungen 
v o n  Z e i ts c h r i f te n t i te ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E rscheinungs
o r te s , N a m e n s  d es H e ra u s g e b e rs  u sw . in  N r. 1 auf den 
S e ite n  31— 33 v e rö ffe n t lic h t.  * b e d e u te t  T ex t-  oder 

T  a fe la b b ild u n g e n .)

Mineralogie und Geologie.
D e r  g e g e n w ä r t i g e  S t a n d  d e r  g e o l o g i s c h e n  A uf

n a h m e n  in  Ö s t e r r e i c h .  V o n  P e tra s c h e c k . Öst. Z. 
23. Ju l i .  S. 4 1 7 /2 1 *

Bergbautechnik.
M i t t e i l u n g e n  ü b e r  d e n  E r z b e r g b a u  in  d en  

f r a n z ö s i s c h e n  P y r e n ä e n .  V o n  M ü h lb a c h . Z. B. H. S. 
B d. 58. H e f t  3. S. 1 8 2 /9 6  * D ie M a n g a n k a rb o n a tla g e r .  Die 
K ie se lm an g a n lag e r. D ie  M a n g a n s iliz iu m h ü tte  von  Ville- 
longue. D ie  E is e n e rz la g e r s tä t te  d e s M o n t R a n c ié . Die 
Z ink- u n d  B le ie rz g ru b e n  v o n  P ie r r e f i t te .

V o y a g e  m i n i e r  à  t r a v e r s  le  c o n t i n e n t  su d -  
a m é r i c a i n  (B o liv ie -B rés il) . V o n  G la iz o t. B u ll. S t. E t. 
Ju li. S. 5 /5 1 .*  G e o g rap h isc h e  u n d  g eo lo g isch e  M itte ilungen  
ü b e rB o liv ia . D ie b o liv ia n is c h e n  G ru b e n . E in z e lh e ite n  über 
d ie  Z in n e rzg ru b e n  d e r  D e p a r te m e n ts  L a  P a z  u n d  Oruro.

T h e  I l l i n o i s  c o a l  f i e l d .  V o n  B e m e n t. M in. Miner. 
Ju li . S. 7 0 9 /1 2 .*  D ie  V o r rä te  u n d  v e rsc h ie d e n e n  Sorten 
v o n  K ohle  in  Illin o is .

T h e  B e l g i a n  C o n g o .  V o n  B a ll u n d  S h a le r . (Forts.) 
Min. J . 23. Ju li . S. 9 3 0 /1 . D ie  fü r  d e n  G ru b e n b e tr ie b  
w ich tig en  V e rh ä ltn is se . T ra n s p o r tk o s te n .  A rb e its lö h n e .
W a sse rk rä f te .

C a n a d a s  l a t e s t  g o l d f i e l d s .  V o n  G ra y . Min. J.
23. Ju li .  S. 9 2 5 /6 . A u s d e h n u n g  u n d  E n tw ic k lu n g  des 
P o r t la n d  C a n a l-D is tr ik ts .

C o p p e r  m i n i n g  in  M e t c a l f  d i s t r i c t ,  A r i z o n a .  
V on S c o tla n d . E n g . M in. J .  16. J u l i .  S. 1 1 8 /2 2 .*  Geologie 
des \o r k o m m e n s .  K o n ta k t l a g e r s tä t t e n  z w isch en  P o rp h y r  
u n d  K a lk s te in , O u a rz i t  o d e r  G r a n i t  u n d  G än g e . T agebau  
und  T ie fb au . N ä h e re  A n g a b e n  ü b e r  A b b a u  u id  F ö rd e ru n g .
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T h e  s i n k i n g  a n d  e q u i p p i n g  o f  P e n a l l t a  c o l l i e r y .  
Von H a n n . (F o r ts .)  C oli G u a rd . 22. Ju li-  S. 1 6 1 /4 .*  
W eitere B e sc h re ib u n g  d e r  T a g e sa n la g e n . D ie  V e n t i la to r 
anlage, S e p a ra tio n  u n d  W a s se rh a ltu n g .

C o a l - m in e  e q u i p m e n t .  V o n  M e y e rs . M in. M in er. 
Juli. S. 73 1 /2 . D ie  F ra g e  d e r  B e t i ie b s k r a f t  a u f  B e rg 
werken. A n w en d u n g  h o c h  o d e r  n ie d r ig  g e s p a n n te r  S trö m e .

A r e m a r k a b l e  d r i l l  c o r e .  M in. M in er. Ju l i .  
S. 727/8.* B e m e rk e n sw e rte  B o h re rg e b n is se  in  A m erik a . 
A bbildung e ines B o h rk e rn s  v o n  29 Z oll D u rc h m e sse r .

B e to n  u n d  E i s e n b e t o n  im  o b e r s c h l e s i s c h e n  S t e i n 
k o h l e n b e r g b a u .  V on  S ta u d in g e r .  Z. B . H . S. B d . 58. 
Heft 3. S. 2 4 9 /7 5 .*  R e in e r  u n d  a rm ie r te r  B e to n  a ls  B a u 
stoff im a llg em ein en . D ie  V e rb re i tu n g  d es B e to n a u s b a u e s  
im o b ersch lesischen  S te in k o h le n b e rg b a u . E r fa h ru n g e n  
m it dem  B e to n a u sb a u . L e is tu n g e n  u n d  K o s te n  b e im  
B etonausbau  u n d  b e i d e r  M a u e ru n g . R e g e ln  fü r  d ie  V e r
w endung und  H e rs te l lu n g  d e s  B e to n a u s b a u e s .

V e r b e s s e r u n g e n  i m  S p ü l v e r s a t z v e r f a h r e n  n a c h  
d e m  S t a n d e  d e r  d e r z e i t i g e n  d e u t s c h e n  P a t e n t 
l i t e r a t u r .  V on  D e m e te r . Z u sa m m e n s te llu n g  d e r  w ic h 
tigsten P a te n te .  B. H . R d sc h . 20. J u l i .  S. 2 0 9 /14.*  
V e r h ü t u n g  v o n  S c h w i m m s a n d -  u n d  W a s s e r 
d u r c h b r ü c h e n  a u f  d e r  B r a u n k o h l e n g r u b e  M a r 
g a r e th a  in  E s p e n h a i n  i. S a .  V o n  N ieß . Z. B . H . S . 
Bd. 58. H e ft 3. S. 1 7 3 /8 1 *  D ie  L a g e ru n g s v e rh ä ltn is s e ,  
im besondern  d ie  N a tu r  d e s  D e ck g e b irg es . D e r  f rü h e re  
Betrieb, d e r u n te r  h e f tig e n  u n d  p lö tz lic h  e in tr e te n d e n  
W asserbrüchen zu  le id e n  h a t t e .  S y s te m a t is c h e  V o re n t
wässerung erw ies s ich  a ls  zw eck lo s. E s  w ird  j e t z t  n a c h  d em  
Auskohlen v o r d e m Z u b ru c h e g e h e n  d e r  A b b a u e  d a s  H a n g e n d e  
angebohrt, d e r S c h w im m san d  t r e ib t  la n g s a m  h e re in  u n d  
versetzt die a u sg e k o h lte n  R ä u m e . (N a tü r l ic h e s  S p ü lv e r 
satzverfahren).

M i t t e i lu n g e n  ü b e r  d i e  b e i  d e r  K ü b e l f ö r d e r u n g  
in  A n w e n d u n g  s t e h e n d e n  H a k e n v e r s c h l ü s s e  u n d  
d e re n  S i c h e r u n g .  Z. B . H . S. B d . 58. H e f t  3. S. 2 4 3 /8 .*  
Im Anschluß a n  2 U n g lü c k sfä lle  b e i d e r  K ü b e lfö rd e ru n g  
hat der H a n d e lsm in is te r  d u rc h  d ie  R e v ie rb e a m te n  sich  ü b e r  
die in G ebrauch b e fin d lic h e n  H a k e n  V ersch lüsse  b e r ic h te n  
lassen. Z u sa m m e n s te llu n g  d ie se r  B e r ic h te . V e rsc h lu ß 
vorrichtungen m it  F e d e r . V e rs c h lu B v o rr ic h tu n g e n  o h n e  
Feder.

E le c t r i c  r o p e  h a u l a g e .  V o n  V ic k e ry . M in. M in er. 
Juli. S. 713 /4 .*  B e sc h re ib u n g  e in e r  b e m e rk e n s w e r te n  
unterirdischen e le k tr is c h e n  S e ilfö rd e ru n g .

De l ’i n f l u e n c e  d e s  v a r i a t i o n s  d e  l a  p r e s s i o n  
a t m o s p h é r i q u e  s u r  l e s  d é g a g e m e n t s  d e  g r i s o u .  
Von M arin. B ull. S t. E t .  J u l i .  S. 5 3 /9 5 .*  D ie  v e rsc h ie d e n e n  
in den einzelnen L ä n d e rn  ü b e r  d ie  F ra g e  d e s  E in f lu sse s  des 
B arom eterstandes a u f  d ie  S c h la g w e tte re n tw ic k lu n g  in  d e r  
Grube h e rrsch en d en  A n s ic h te n . M it te i lu n g  n e u e re r  V e r
suchsergebnisse in L iév in .

U n f a l l  a u f  d e r  Z e c h e  Z o l l v e r e i n  im  B e r g r e v i e r  
O s t-E s s e n  a m  24. M a i  1909. V o n  G e rla c h . Z. B . H . S. 
Bd. 58. H e ft 3. S. 2 7 6 /7 .*  B e sc h re ib u n g  d e s  G e b ra u c h s  
von A tm u n g sa p p a ra te n , bei d em  2 G ru b e n b e a m te  in L e b e n s 
gefahr gerie ten .

T h e  B e a v e r  B r o o k  b r e a k e r .  V o n  D o d so n . M in . 
Miner. Ju li. S. 7 0 5 /8 .*  E in e  m o d e rn e  K o h le n b re c h a n la g e .

E n ts ta u b u n g sa n la g e  S v s t e m  M i c h a e l i s  f ü r  
T ro ck en ap p ara te . B ra u n k . 22. J u l i .  S. 2 7 5 /8  * B e 

sc h re ib u n g  u n d  W irk u n g sw e ise  e in e r n e u e n  W ra s e n -E n t-  
s ta u b u n g se in r ic h tu n g .

F i r e b r i c k s  f o r  b y - p r o d u c t  c o k e  o v e n s .  I r .  C oal T r . 
R . 22. Ju l i .  S. 134 /6 .*  B e sp re ch u n g  d e r  z w ec k m äß ig s te n  
B au w eise  d e r  Ö fen  u n d  des zu m  B a u  zu  v e rw e n d e te n  fe u e r
fe s ten  M a te ria ls .

A n  a u t o m a t i c  c o k e  w a t e r e r .  V o n  A ffe ld e r. M in . 
M iner. Ju li . S. 7 2 5 /6 .*  B e sc h re ib u n g  e in e r s e lb s t tä t ig e n  
K okslösch  v o rr ic h tu  ng.

D ie  n e u e  D e s t i l l a t i o n s a n l a g e  d e r  F a b r i k  G e r s t e 
w i t z .  V on  R o se n th a l. B ra u n k . 22. Ju l i .  S. 2 7 3 /5 .*  B e 
sc h re ib u n g  e ines n e u en  D e s ti l l ie ra p p a ra ts  n a ch  P a te n t  
W ern eck e .

D ie  B e s c h ä f t i g u n g  j u g e n d l i c h e r  A r b e i t e r  b e i m  
S t e i n k o h l e n b e r g b a u  in  N o r d f r a n k r e i c h  u n d  d i e  
d a m i t  g e m a c h t e n  E r f a h r u n g e n .  V on  K red el. Z. B .
H . S. B d. 58. H e f t  3. S. 196 /215 . G e sc h ich tlic h e  E n t 
w ick lu n g  d e r  g ese tz lich en  B e s tim m u n g e n  ü b e r  d ie  B e 
sc h ä ftig u n g  ju g en d lich e i A rb e ite r  b e im  S te in k o h le n b e rg b a u  
F ra n k re ic h s . E in f lu ß  d e r  g ese tz lic h en  B e s tim m u n g e n  a u f  
d ie  B e le g sc h a f ts re k ru tie ru n g  in  d e n  v e rsch ie d en e n  S te in 
k o h len b eck en  F ra n k re ic h s . A n leg u n g  u n d  B e sc h ä f tig u n g  
ju g en d lich e r A rb e ite r  in  d e n  S te in k o h le n b e rg w e rk e n  N o rd 
fran k re ich s . D ie  m it  d e r  B e sc h ä ftig u n g  ju g en d lic h e r  A r 
b e ite r  g e m a c h te n  E rfa h ru n g e n .

D ie  B e s c h ä f t i g u n g  j u g e n d l i c h e r  A r b e i t e r  b e i m  
S t e i n k o h l e n b e r g b a u  in  B e l g i e n  u n d  d i e  d a m i t  
g e m a c h t e n  E r f a h r u n g e n .  V on  S to rp . Z. B . H . S. 
B d. 58. H e f t  3. S. 2 1 5 /4 3 .*  A llgem eine  Ü b e rs ic h t ü b e r  d e n  
b e lg isch en  S te in k o h le n b e rg b a u . D ie  B e sc h ä ftig u n g  d e r  
ju g en d lich en  A rb e ite r  im  b e lg isch en  S te in k o h le n b e rg b a u . 
D ie m it  d e r B e sc h ä ftig u n g  d e r  ju g en d lich e n  A rb e ite r  ge 
m a c h te n  E rfa h ru n g e n .

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
D e r  g e g e n w ä r t i g e  S t a n d  d e r  G l i e d e r k e s s e l 

i n d u s t r i e .  V on P ra d e l. Z. D . In g . 23. J u l i .  S. 1225 /33 .*  
D a rs te llu n g  d es g e g en w ä rtig e n  S ta n d e s  d e r  G lied e rk esse l
in d u s tr ie  u n te r  b e so n d e re r B e rü c k s ic h tig u n g  d e r  n e u en  u n d  
a b g e ä n d e r te n  K esse lfo rm en  a u s  d em  le tz te n  J a h re .

L e i s t u n g z ä h l e r  f ü r  K o l b e n m a s c h i n e n  m i t  b e 
l i e b i g  v e r ä n d e r l i c h e r  B e l a s t u n g .  V o n  B ö t tc h e r .  
Z. D. In g . 23. Ju li .  S. 1233 /41 .*  B e sp re c h u n g  d e r  U n 
z u lä n g lic h k e it  des In d iz ie rv e rfa h re n s  in  v ie len  F ä lle n . 
B e sc h re ib u n g  e in es n e u e n  A p p a ra te s  fü r  d u rc h la u fe n d e  
Z äh lu n g  d e r  L e is tu n g  u n te r  H e ra n z ie h u n g  jed es in  d e r  
M asch ine e n tw ic k e lte n  D ia g ram m e s .

N e u e r e  K o n s t r u k t i o n e n  v o n  D a m p f t u r b i n e n .  
V on K ö rn e r  u n d  Lösel. (F o rts .)  Z. D . In g . 23. Ju li .  
S. 124 /28 .*  D ie  B e sp re c h u n g  n e u e re r  a m e r ik a n isc h e r  B a u 
a r te n  w ird  fo r tg e s e tz t.  W illa n s -P a rso n s -T u rb in e . B ru  h -  
P a rso n s -T u rb in e . D a m p fs te u e ru n g  e in e r 3000 K W -T u rb in e  
v o n  R ic h a rd so n , W e s tg a r th  & Co.

D e  L a v a l  h i g h  e f f i c i e n c y  c e n t r i f u g a l  p u m p s .  
I r .  A ge. 7. Ju l i .  S. 50 5.* K o n s tru k tio n sg ru n d z ü g e  u n d  
V e rw e n d u n g sm ö g lich k e i te n .

T h e  H u m p h r e v  g a s - p u m p  a t  t h e  B r ü s s e l s  
e x h i b i t i o n .  E n g g . 22. Ju li .  S. 1 2 5 /6 .*  A rb e itsw e ise  d e r  
in B iü sse l a u sg e s te ll te n  P u m p e . V e rsu ch e  u n d  E rg e b n is s e . 
A n w en d u n g sm ö g lich k e ite n  z u r  E rz e u g u n g  e le k tr is c h e r  
E n e rg ie  u n d  g e s p a n n te r  L u f t.



T h e  s u r f a c e  c o n d e n s e r  in  m in e  p o w e r  p l a n t s .  
V on M acL eod. E ng . M in. J .  16. Ju li. S. 124 /6 .*  T h e o 
re tisc h e  B e tra c h tu n g e n  u n d  E rg eb n isse  au s d e r  P ra x is .

T h e  F o u r n i e r  t h e r m o  i n s t r u m e n t s .  Coll. G u a rd .
22. Ju li .  S. 159 /60 .*  B e sch re ib u n g  u n d  A b b ild u n g  e in e r 
V o rr ich tu n g  zu r M essung u n d  g ra p h isch e n  D a rs te llu n g  
h o h e r T em p e ra tu re n .

Elektrotechnik.
A L o n d o n  m u n i c i p a l  c e n t r a l  s t a t i o n .  E l. W o rld .

14. Ju li . S. 93 /6 .*  B e sc h re ib u n g  e in e r m it  d re i 1000 K W - 
D a m p ftu rb in e n  a rb e ite n d e n  L o n d o n er Z en tra le .

E l e c t r i c i t y  in  a  m o d e r n  g a s  m a n u f a c t u r i n g  p l a n t .  
E l. W orld . 7. Ju li. S. 2 3 /5 .*  V erfasser s p r ic h t  sich g ü n s tig  
a u s ü b e r den  e le k trisch e n  A n tr ie b  in G a sa n s ta l te n . B e 
sch re ib u n g  e in e r e le k trisch  b e tr ie b e n e n  R e to r te n -B e -  
sch ick u n g sm asch in e , v o n  P u m p e n , G eb läsen  u n d  A ufz iigen  
m it  e lek trisch em  A n trieb .

E l e c t r i c  l i f t i n g  m a g n e t s  in  t h e  s t e e l  p l a n t .  
E l. W orld . 7. Ju li. S. 30 /2 .*  B e tr ie b se rfa h ru n g e n  m it  
E le k tro m a g n e te n  zum  L a s th e b e n  in  S ta h lw erk e n .

B e r e c h n u n g  v o n  Ü b e r f  ü h r u n g s  m a s t e n .  V on  
R ieger. E l. u. M asch. 17. Ju l i .  S. 5 9 9 /6 0 3 .*  A n  H a n d  
eines ü b e rs ich tlic h en  B eisp ie ls w erd en  g e n au e  B e rec h n u n g en  
d e r e rfo rd e rlich en  S tä rk e n  v o n  H olz- u n d  E is e n m a s te n  
sow ie d e ren  n o tw e n d ig e  B e se n k u n g stie fe  d u rc h g e fü h r t .  D ie  
B erech n u n g sw eise  s in d  sow ohl g ra p h isch  a ls a u c h  a lg e 
b ra isch  v o rg en o m m en  w orden .

Hüttenwesen,Chemische Technologie,Chemie u.Physik.
Z u s a m m e n f a s s u n g  d e s O b e r h a r z e r  M e t a l l h ü t t e n 

b e t r i e b e s .  B erg b . 14. Ju li. S. 353.
M o n t a n i s t i s c h e  S t r e i f z ü g e  d u r c h  O b e r s t e i e r 

m a r k .  V on M üllner. (Schluß) O st. Z. 23. Ju l i  S. 4 2 4 /8 . 
D er »alte M ark t«  bei d e n  A lm h äu sern . D a s  E ise n w e rk  in  
d e r H a a rla ck e n . D e r O fe n b e trieb  u n d  d ie  E isen e rze u g u n g  
v om  IX . b is X V I I I .  J a h rh u n d e r t .

B l a s t - r o a s t i n g  in  t h e  U n i t e d  S t a t e s  a n d  C a n a d a .  
V on H o fm an . M in. W ld . 16. Ju li. S. 9 5 /9 .*  D ie in  d en  
V er. S ta a te n  u n d  in  K a n a d a  in  A n w en d u n g  s te h e n d e n  
b la sen d e n  R ö stp ro zesse , b e so n d e rs  d e r  H u n tin g to n -H e b e r -  
le in -P ro zeß .

F l u e  d u s t  a n d  f u m e  in  s m e l t e r y  g a s e s .  V on  
W iig h t . E n g . M in. J .  16. Ju li . S. 111/2 . E in  B e itra g  zu r 
F lu g s ta u b fra g e  in  M e ta llh ü tte n w e rk e n .

U n h e a l t h f u l  p r a c t i c e s  in  t h e  m e t a l l u r g y  o f  l e a d .  
V on C ollins. E n g . M in. J . 16. Ju li .  S. 113 /4 .*  D ie  B le i
k ra n k h e i t  u n d  ih re  B ek äm p fu n g .

T i t a n i u m  a n d  s e g r e g a t i o n .  V o n  W a te rh o u s e . 
I r .  Age. 7. Ju l i .  S. 4 6 /8 .*  D er E in f lu ß  des T ita n s  a u f  
H o h lra u m b ild u n g e n  in  B essem er-S ch ien e n s tah l.

D ie  V o r r i c h t u n g e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  A m 
m o n i u m s u l f a t  a u s  A m m o n i a k  e n t h a l t e n d e n  G a s 
d a m p f g e m i s c h e n .  V on  K a u sc h . Z. k o m p r. G. J u l i .
S. 8 /1 3 .*  S ä ttig e r ,  w elche d ie  V e rw e n d u n g  v e r d ü n n te r  
S ch w efelsäu re  o hne  w e ite res  g e s ta t te n .  (F o rts , f.)

Ü b e r  d i e  E i n w i r k u n g  v o n  S e e w a s s e r  a u f  E i s e n ,  
d a s  m i t  ä n d e r n  M e t a l l e n  in  B e r ü h r u n g  s t e h t .  V o n  
v . K n o rre . (F o rts .)  V er. G ew erb fle iß . J u n i .  S. 379 /89 .

M essungen  a n  d e r  K o m b in a tio n  D e lta m e ta l l  gegen Eisen! 
M essung  d e r  K le m m e n sp a n n u n g . M essungen  an  d er K om 
b in a tio n  W e iß m e ta l l  bzw . A n tim o n b le i gegen  E isen.

T h e  A k e r l u n d  b i t u m i n o u s  g a s  p r o d u c e r .  Ir . Age.
7. Ju li . S. 6 4 /5 .*  B e sc h re ib u n g  d e s  G e n e ra to rs  und  einer 
G a sre in ig u n g san lag e .

Volkswirtschaft und Statistik.

D a s  L o h n w e s e n  in  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n b a h n 
w e r k s t ä t t e n ,  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  
d e s  B o n u s - L o h n s y s t e m s  d e r  S a n t a  F e - B a h n .  Von 
S ch w arze . (S ch luß) A n n . G la se r. 15. Ju li .  S. 25/8.* 
V erg leich  d e r  v e rsc h ie d e n e n  L o h n sy s te m e .

B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n  in  C h i n a .  I I .  V on J u n g 
h a n n . K o h le  E rz . 25. J u l i .  S. 7 2 2 /3 1 . D e r K o h le n b e rg b a u . 
G eg en w ärtig e  B e z ieh u n g e n  d e r  d e u ts c h e n  E isen - und  S ta h l
in d u s tr ie  in  C h in a .

C o a l  m i n i n g  i n d u s t r v  o f  W e s t  V i r g i n i a .  Von 
P a rk e r. M in. W ld . 19. J u l i .  S. 107 /8 . A llgem eine B e
m erk u n g e n  ü b e r  d e n  K o h le n b e rg b a u  in  W est-V irg in ia .

N e u e r e  F o r t s c h r i t t e  u n d  E n t w i c k l u n g e n  d e s  
G o l d b e r g b a u e s  i n  T r a n s v a a l .  V o n  Sim m ersbach. 
(F o rts .)  V er. G ew erb fle iß . J u n i .  S. 3 6 7 /7 8 . B e trieb s
gew inne  v o n  G o ld b e rg w erk e n  d e s  W ic w a te rs ra n d . (Schluß f.)

Verkehrs- und Verladewesen.

K r a n e ,  im  b e s o n d e r n  s o l c h e  f ü r  E i s e n b a h n 
b e t r i e b e .  V o n  S c h rä d e r . A n n . G la se r. 15. Ju li . S. 30/41.* 
B e ic h re ib u n g e n  v o n  B a u a r te n  d e r  F irm a  F lo h r.

Ausstellungs- und Unterrichtwesen.
D ie  R e f o r m  d e s  m o n t a n i s t i s c h e n  H o c h s c n u l -  

u n t e r r i c h t e s  u n d  d i e  H ü t t e n i n d u s t r i e .  V on Vam- 
b e ra . Ö st. Z. 23. J u l i .  S. 4 2 1 /4 .

Personalien.
D e r R e v ie rb e rg in sp e k to r  H ö n i g  in  W a tte n sc h e id  ist 

zum  K a ise fl. B e rg m e is te r  in  M e tz  e r n a n n t  w o rden .
D e r  B e rg asse sso r T r o i t z s c h  (B ez. H a lle ) is t dem 

B e rg rev ie r  O s t-H a lle  a ls  H i l f s a rb e i te r  ü b e rw ie se n  w orden.
D e r B e rg assesso r K u r t  S e i d l  (B ez. B re s lau ) is t  v o rü b e r

g eh en d  d en  B e rn s te in w e rk e n  in  K ö n ig sb e rg  a ls  tech n isch er 
H ilf s a rb e ite r  ü b e rw ie se n  w o rd e n .

D e r B e rg assesso r H e i n r i c h  (B ez. D o r tm u n d )  is t zur 
A u s fü h ru n g  e in e r S tu d ie n re is e  n a c h  N o rd a m e r ik a  auf 
6 M o n a te  b e u r la u b t  w o rd e n .

D em  B e rg in s p e k to r  H e r o l d  b e i d em  S a lzw erk e  zu 
V ie n en b u rg  is t  die  n a c h g e s u c h te  E n tla s s u n g  au s dem 
S ta a ts d ie n s te  z u m  1. O k to b e r  d . J s .  e r te i l t  w o rden .

D e r b ish e rig e  D o z e n t u n d  A s s is te n t  a n  d e r  T echn ischen  
H o c h sc h u le  zu H a n n o v e r ,  P ro fe sso r  D r . V a l e n t i n e r ,  ist 
zu m  e ta tm ä ß ig e n  P ro fe s s o r  a n  d e r  B e rg a k a d e m ie  zu 
C la u s th a l e r n a n n t  w o rd e n .
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